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Zur gefl. Beachtung. 


Wir erſuchen unſere geehrten J 


ir e nſerenten, 
alle für die Sonnabend⸗Nummer der 1 
chteu“ 


„Danziger Neueſte Nachri 


beſtimmten Annoncen ſpäteſtens 


bis morgen Abend 7 Ahr 

an unjere Gaunt Gepedition, Breitgaffe Ne, 91, | 
Die Expedition 

der „Danziger Aeueſte Nachrichten“. 


Das italieniſche Heer. 
Die heldenmüthige Vertheidigung der Feſtung 

Makalle durch den Oberſtlieutenant Galliano, welche 

die Bewunderung der Welt auf ſich gezogen und unſern 

Kaiſer zur wohlverdienten Verleihung eines hohen 
Ordens an Galliano bewogen hat, wird ihre wohl⸗ 
thätigen Folgen auch auf die innere Politik Italiens 
äußern. Bekanntlich tobte Jahre lang ein verbiſſener 

Kampf um die Frage, ob das von Schulden ſo ſchwer 
belastete Königreich gut daran thue, auf fein Heer fo 

große Summen zu verwenden; der Schlachtruf: 

10 ftart 12 Armeecorps! fand bei ganzen Parteien 

und Fractionen einen ſtarken Widerhall, und mehr als 

einmal war es nur der perſönlichen Feſtigkeit König 
Humberts zu verdanken, wenn das Drängen nach 
Erſparniſſen am Heerweſen nicht diejenigen Grenzen 
überſchritt, die im Intereſſe der Sicherheit Italiens 
unbedingt inne gehalten werden müſſen. Jetzt nimmt 

| man mit Genugthuung wahr, daß die Begeiſterung für 
die Tapferen von Amba Aladſchi und Makalle auch 
diejenigen Kreiſe ergriffen hat, die bisher zu den ent⸗ 
ſchiedenſten Gegnern eines „großen“ Heeres gerechnet 
werden mußten, die Radicalen. Ein großes Blatt 

dieſer Partei, der Don Chisciotte, hat erft vor wenigen 

Tagen ausgerufen, ein Heer, an dem ſo viel herum⸗ 
geboctert worden jet, dem man jeden Pfennig zu 

feiner Existenz beſtritten habe, und das nun eine 

p folge Kraft der eiſernen Pflichterfüllung in herbſter 
| Noth entfalte, fet der Liebe Italiens, fei der Be- 
E wunderung Europas merth, Vorüber find jetzt die 
Tage, da man nur die Niederlage von Cuſtozza im Jahre 
1866 vor Augen, es für zwecklos erklärte, für ein Heer, 
das vom Unglück verfolgt fei, ſchwere Opfer zu bringen; 
man hat geſehen, was dies Heer leisten kann, und 
damit kommt die Bereitwilligkeit, ihm das zu gewähren, 
was es braucht. Wer aber die Geſchichte des Feld⸗ 


zuges von 1866 in Sybels 5. Bande Seite 67 bis 98 
zeleſen hat, dem ſind die Tage von Makalle mit 
nidjten überraſchend gekommen. An der 
mangelnde 


Niederlage 
oon Cuſtozza trägt nicht 


Der falſche Tord. 


Roman von O. Bach. 
A (Nachdruck verboten.) 


205 
| d (Fortſetzung.) 1 
Seine Gemahlin, er kannte ihre Eigenchümlich⸗ 
i keiten, liebte es langſam und vorſichtig 56 5 zu 
| gehen. Ehe fie gehandelt und die große Entdeckung, 
die ſie gemacht, offenbart, hatte er ſchon ſein Ziel 
erreicht, wodurch er zu gleicher Z 
Li Varos als einen Act der 
onnte. ć ; 
Je mehr er von dem köſtlichen 2 ee 
ſchlürfte, um deſto beſtimmter ke chte 5 po 
Triumph und mit wahrem Hochgenuß 18 
die Stunde, in der er, wie ein deux ex mae. er 
Glück und den Frieden jener Menſchen gerian w 
fonnte, die felſenfeſt darauf gebaut hatten 1 1 H 
nicht die leiſeſte Ahnung von dem Gewitter hatten, 
welches drohend über ihren Häuptern ſtand⸗ x 
Renard hatte bald das Bois de Boulonge er- 
reicht, in dem er Celia zu finden hoffte und wie r 
Feder ſchnellte er aus dem Wagen, als er Auli 
der That in der Hauptallee die ſchlanke fidch 15 
langſam gehende Geſtalt des geliebten Ma 1 9 
entdeckte, das in ſeiner einfachen, ſchlichten Toile 
einen wahrhaft vornehmen Eindruck machte. t 
Nur wer fie jo genau kannte wie Renard, konnte 
jie in der dunklen Straßentollette, mit dem kleinen 
Hütchen, deſſen ſchwarzer, dichter Schleier ihre Züge 
verhüllte, wieder erkennen. Sie erinnerte jetzt weder 
an ihre zweifelhafte Herkunft, noch an ihr immerhin 
zweifelhaftes Gewerbe. 
Auch mit der vornehmſten jungen Dame konnte 
fie den Wettſtreit in Bezug auf Haltung und mädchen⸗ 
zaſtes Weſen aufnehmen und ganz beglückt durch 
den Eindruck, den Celia ſtets auf ihn machte, wenn 
ie eben nur das junge, anmuthige Mädchen, nicht 
| Reue Ga er Cymbalſpielerin iwar, 15 
| ` - nach und hatte fie bald erreicht. 
„Ah, Herr Renard ja” Be 0 


5 Oeſterreicher ſechten mußten; 
Kronprinz, der heutige König, der gerade bei Cuſtozza 


Tüchtigkeit 


gals er feinen Hut 


eit die Behauptung | H 
Rache hinſtellen jef 


der Italiener die Schuld, ſondern die „bodenloſe 
unfähigkeit“ ihres Feldherrn Lamarmara. Er allein 
|| gat es verſchuldet, das Erzherzog Albrecht plötzlich die 


Italiener von Norden her anfallen konnte, von wo 
Lamarmara ihn nicht erwartete; daß von 140 000 Mann 
nur 60 000 zur Stelle waren; daß dieſe gegen 82 000 
daß der damalige 


ſich als ſcharfblickender Heerführer bewührte, jenen 
machtvollen Stoß gegen die Rückzugslinie des Erz⸗ 
herzogs, der dieſen von Verona abgeſchnitten und dem 
Untergang überantwortet hätte, nicht führen konnte. Die 
ganze Wucht einer zehnſtündiger Schlacht unter einer 


| 


A italienischen Juniſonne fiel auf fünf Divifionen, denen 


die einheitliche Leitung verſagt war, weil Lamarmara 


» feinen eigenen Adjutanten machte und fortritt, um 


ſelber Reſerven zu holen, ſtatt an der Stelle zu 
bleiben, wo man ihn als oberſten Anführer hätte 
finden können, um ſeine Befehle entgegenzunehmen. 
„Einem Heer“, ſagt Sybel, „das erſt ſeit wenigen 
Jahren entſtanden war und unter ſolchen Umſtänden 
der Uebermacht eines der bewährteſten, vorzüglich ge⸗ 
führten Heere Europas einen ſolchen Widerſtand 
entgegenſetzt, liegen alle Bahnen zu einer 
großen Zukunft offen.“ 

Proben bewundernswerthen Heldenmuthes haben 
die Tapferen von Makalle gegeben — ſtolz werden ſie, 
wenn es nöthig iſt, fürs Vaterland in den Tod gehen, 
denn heute, darüber iſt kein Zweifel mehr, ſchweben ſie 
in größerer Gefahr als jemals während der Belagerung. 

Die Abeſſynier haben ſchändlichen Verrath geübt, 
als ſie Galliano unbehinderten Abzug nach Adaghamus 
mit Waffen und allen kriegeriſchen Ehren aufs Kreuz 
zugelobt hatten, von einer ſechzigfachen Uebermacht 
umzingelt, wird die Colonne als Geiſel gehalten, 
und läuft Gefahr, elend abgeſchlachtet zu werden, 
ſobald Baratieri zum Angriff gegen Menelik vorgeht. 
Und Baratieri kann nicht länger zögern, er muß die 
Offenſive ergreifen, um eine empfindliche Niederlage 
dem Menelik beizubringen, wenn nitht das Anſehen 
Italiens und die ganze Culturarbeit in Erythräg für 
lange Zeit hinaus vernichtet ſein ſoll. An ihm und 
dem italieniſchen Heere iſt es nun, den Beweis voller 
Kriegstüchtigkeit zu erbringen und den Treubruch des 
Königs der Könige furchtbar zu rächen. Aus dem 
Feldzug gegen die Abeſſynier ſcheint ein großer Krieg 
ſich zu entwickeln, in dem Italiens Heer die Feuer⸗ 
probe beſtehen ſoll. 

Wir laſſen die geſtern und heute eingetroffenen 
Depeſchen folgen. 

Nom, 29. Jan. 


Mit Unbehagen und Sorge geſtehen die Blätter, daß 
man über die Befreiung Makalles zu früh gejubelt und 
die kluge Berechnung der Abejiynier unterſchätzt 
hat. Es ift kein Zweifel mehr, daß dieje Gallianos⸗ 
Abtheilung als Schild für ihre weſtlich an Adigrat 
vorbeimaſchirenden Colonnen benutzen und nicht ent⸗ 
laſſen wollen, bis ſie gegen einen Flankenangriff 
Baratieris geſichert und in feſter Stellung find. Unter 
Täuſchung des Unterhändlers Felters, der die Colonne am 
Sonntag zwei Marſchſtunden nördlich vom Agulapaß ver⸗ 


Es klang wirklich erfreut und das ein wenig 
finſter ande Geſichtchen erhellte ſich merklich, 
ſo tief vor ihr lüftend, als ſei 
ſie eine Fürſtin, neben ihr herſchritt, nachdem er 
ihre Erlaubniß dafür erbeten und mit einem freund⸗ 
lichen Lächeln als ſelbſtverſtändlich erhalten hatte. 


war noch einſam in dem ſonſt überfüllten S 


8 3 
Lieblingsplatze der feinen Welt von Paris. 


ie Stunde war noch nicht gekommen, in der] d 


ſich dieſelbe zu Fuß, zu Wagen und zu Pferde 
ier ein Rendezvous giebt, um alte Beziehungen 
eſter und neue anzuknüpfen, um Dieſen oder Jenen 
Blut degnen, einen flüchtigen Gruß, einen feurigen 

lick auszutauſchen, um die glänzendſten Gquipagen, 
die feurigſten Pferde, die extravaganteſten Toiletten 
zu zeigen und ſich zu amüſiren. Nur einzelne 
Spaziergänger, die ſich nach dem Genuſſe friſcher 
Luft ſehnten, ſtrichen, ohne ſich weiter um das Paar 
zu bekümmern, an ihnen vorüber. 

„Daſſelbe hatte eine Bank erreicht, die von 
grünendem Strauchwerk umgeben, zum Ruhen 


einlud. 

Eine faſt traum afte Ruhe 
Ton des Gewühles 1155 großen 
her, nur das leiſe, 
hier niſteten, belebte 
bei der Welt, 

. Renard fand zuerjt nicht den Muth, die köſtliche 
Ruhe, die ihm hier, an der be 10 
Mädchens doppelt wohlthuend berührte, durch ein 
Wort zu unterbrechen. 

Celia's Antlitz war ſehr bleich, aber die eiſigen 
Lippen ſchienen die weiche, balſamiſche Luft mit Ent⸗ 
zücken einzuathmen, die feinen Naſenſlügel dehnten 
ſich, ihre Bruſt hob und ſenkte ſich, als könne ſie 
nicht genug genießen von dem Dufte, welche der 
thaufriſchen Erde entſtrömte. Ganz verſenkt in den 
Anblick der aus dem Winterſchlafe erwachenden 
Natur, ſchien ſie ganz vergeſſen zu haben, wo ſie 
ich und mit wem ſie ſich hier befand. Erſt als 
Renard leiſe fragte: „Celia, an was dachten Sie, 
als ich vorhin unvermuthet an Ihre Seite trat,“ 


o 


herrſchte hier, kein 
i Stadt drang hier- 
ſüße Gezwitſcher der Vögel, die 
die wundervolle Einſamkeit in⸗ 


=: 


daß der Wähler, ohne daß er von irgen 


uns zu quälen, wenn wir doch 
ſind, irgend etwas 
wir geboren, da wir 
uns das Gefühl der Hoffn 
Glück in's Herz 
das Andere, 


Re ała für fähig gehalten, das ihm aber doppelt 
reizend erſchien, 
die holden Züge 


iner kleinen Pauſe, in di A 
art D enliti, zkönnte Ihnen diefe Fragen, 


i und w | 
a Din e gerichtet haben, nicht beantworten. Wozu 
wir überhaupt find ? | 
nach meiner Auffaſſung beantworten, Celia? Wollen | S 

ie, da Sie 1 je 
a auch eine gelehrige Schülerin ſein? 


wir geboren und wenn Sie nur wollen 
können Sie den herrlichen Beruf des 
füllen, dazu gehört aber, 
nicht mehr zu ändern iſt, 
den Honig aus jeder Bli 
erlittenes Aeid, erlittenes 
den Menſchen vergiebt, jeden 


Albrecht, Berent, Bohnſack, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 
Neufahrwaſſer (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Stadtgebiet, 
chidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 
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Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


ließ, um Baratieri zu melden, daß ſie Dienstag auf der⸗ 
jelben Straße über Mai Megelta eintreffen würde, ſchwenkte 
Menelik am Montag links auf die Straße nach Hauſſan ab, 
wo er geſtern anlangte. Die Vorhut bildet Ras Mangaſcha, 
dahinter kommt die Abtheilung Galliano, umgeben von 
den Heerhaufen Makonnens, drei Stunden rückwärts folgt 
die Hauptmacht Meneliks, der offenbar auf Adug zielt. 


W. T. B. Adaghamus, 30. Jan. 
Ras Makonnen dürfte heute in Hauſſan eintreffen. 
Die ganze ſchoaniſche Armee befindet fih auf dem 
Marſche dorthin. Oberſt Galliano und ſeine Leute 
werden gut behandelt. Wie Galliano an Barratieri 
ſchrieb, befinden ſich alle wohl. 
= Rom, 30. Jan. 
Der Offenſivmarſch Meneliks, fo 
ſchreibt der „Eſereito“, ift. in ſtrategiſcher Hinſicht 
ein Sieg für ihn, der ſich nicht ſo leicht wieder gut 
machen läßt. Das abeſſyniſche Heer iſt den Italienern 
gerade an der Nafe vorübermarſchirt, ohne daß General 
Baratieri es angreifen konnte. Die beſte Defen⸗ 
five beſteht nunmehr im Angriff. General 
Baratieri müſſe alſo angreifen, ohne Rückſicht auf 
das Loos der bedaueruswerthen Colonne 
Gallianos. 

Was die Colonne Gallianos anbelangt, ſo ſchreibt 
die „Opinione“, jo wird Penelik ein Ultimatum 
geſtellt werden. Laſſe er die Colonne frei, ſo ſe 
die Sache abgethan. Im anderen Falle hoffe man 
daß Menelik ſie als Kriegsgefangene behandeln und 
ſchonen werde. Die „Italia militare“ ſchreibt, der 
afrikaniſche Feldzug wachſe immer mehr zu einem 
großen Kriege an, von dem Niemand in Italien 
träumte und in welchem die Italiener trotz aller 
Truppen und Artillerie nicht einmal die 
Initiative haben, ſondern ihre Bewegungen nach 
denen des Feindes richten müſſen. Wie der 
„Tribuna“ telegraphirt wird, würden Meneliks 
Gefangene, beſonders die Officiere aufs liebens⸗ 
würdigſte behandelt. Obſchon die Abeſſynier keinen 
Ueberfluß haben, ſchicke Menelik täglich für jeden 
Officier einen Hammel. Bei jeder Etappe werde 
den Officieren in einem beſonderen Zelte das Eſſen 
angerichtet. Die Verwundeten werden von den 
Abeſſyniern auf Tragbahren transportirt. 


+. 
Reichstag. 
26. Sitzung vom 29. Jannar, 1 Uhr. 

Zur Berathung ſteht zunächſt in erſter Leſung der 
Antrag Rickert (Freij. Ver.) welcher, in Form 
eines Geſetzentwurfes eingebracht, die Abänderung 
des Wahlgeſetzes für den deutſchen Reichstag, 
vor allem nach der Richtung einer beſſeren Sicherung 
des Wahlgeheimniſſes hin, bezweckt. Die einzelnen 
Wahlbezirke ſollen darum nicht mehr als 3500, nicht 
weniger als 125 Einwohner enthalten. Die Stimm⸗ 
zettel find nach Größe und Gewicht gleichmüßig für 
alle Wahlkreiſe vom Bundesrath feſtzuſtellen. Die 
Abgabe derſelben hat in amtlich abgeſtempelten, mit 
keinem Kennzeichen verſehenen Umſchlägen zu erfolgen. 


m Wahll ü richtungen getroffen werden 
J ahllocal miijjen Vorrichtungen g e Person 


daran zu ändern? Wozu ſind 
doch ſterben müſſen, warum iſt 
ung, 1 5 es a 
legt, da fih weder das Eine no 
wenigsten bei mir, nicht erfüllt.“ 
Renard warf einen erſtaunten Blick auf das 
welches er hisher nie ſo ernſter 
durch den ſinnigen Ernſt, der über 
e Ph w 9% 6 0 
u ößte Philoſop egann er na 
Be e e e bt ihn das Madmen er⸗ 
í fon 


0 Millionen an den Schöpfer 


Soll ich Ihnen dieſe Frage 


mich gewiſſermaßen als Lehrer be⸗ 
Zum Glücklichſein und zum Glücklichmachen ſind 
, Celia, dann 
Weibes er- 
daß man vergißt, was eben 
daß man ſich Mühe giebt, 
une zu ſaugen, daß man 
Unrecht dem Schickſal und 
ſchönen Moment ge⸗ 


— . Św, „kd: — 


geſehen werden kann, feinen Stimmzettel in den War 
ſchlag legen kann. Die Wahlhandlung dauert von 
10 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends. 

Abg. Rickert verzichtet auf eine ausführliche Be⸗ 
gründung des zum ſechſten Mal eingebrachten Antrages 
und weiſt nur darauf hin, daß ſowohl in Württemberg, 
als auch in Baden ſeit dem vorigen Jahre Geſetz⸗ 
entwürfe vorgelegt worden ſeien, welche das Wahl⸗ 
geheimniß in ähnlicher Weiſe, wie ſein Antrag, zu 
ſichern bezweckten. Er bitte, ſeinen Antrag anzunehmen, 
und hoffe, die verbündeten Regierungen würden ihm 
nunmehr die Zuſtimmung nicht vorenthalten. 

„Abg. Baſſermann (Natll.) erklärt, feine reunde 
würden dem Antrage zuſtimmen, denn die Verhandlungen 
der Wahlprüfungscommiſſion hätten immer mehr die 
Nothwendigkeit dargethan, daß das Wahlgeheimniß 
mehr geſichert werde. ż 

Abg. Dr. Schaedler (Centr) wird mit feinen 
Freunden auch diesmal nachdrücklichſt für den Antrag 
Rickert eintreten und hofft, daß die Reichsregierung 
dem Beiſpiel der württembergiſchen und der badiſchen 
Regierung folgen und die Hand dazu bieten werde, 
um das durch die Verfaſſung gewährte Grundrecht fier- 
zuſtellen, damit bei den Wahlen mehr als bisher die 
wahre Meinung des Volkes zum Ausdruck komme. 
Das ſei um ſo mehr nothwendig, als die Stimmen, 
welche an dem Reichstagswahlrecht rütteln wollen, 
nicht zum Schweigen gekommen ſeien. Seine Freunde 
wollten bei dieſer Gelegenheit zum Ausdruck bringen, 
daß ſie an dem beſtehenden Reichstagswahlrecht feſt⸗ 
halten wollen und werden. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.) meint, wer an 
dem bestehenden Wahlrecht feſthalten wolle, der dürfe 
auch nicht für den Antrag Rickert ſtimmen. Derſelbe 
verhindere ja nicht einmal, daß unabſichtliche Ver⸗ 
wechſelungen der Stimmzettel beim Einſtecken in den 
Umſchlag vorkommen. Solche ſeien ſicher heute 
häufiger, als böswillige Verwechſelungen. Er wolle 
das geltende Wahlrecht im Princip nicht geändert 
ſehen, würde es aber doch für zweckmäßig halten, daß 
die Beſtimmung geändert würde, wonach die Stimm⸗ 
zettel verdeckt abgegeben werden folen. Es folte 
einfach heißen, daß die Stimmzettel abzugeben feien. 
Wolle man aber allen Mißſtänden abhelfen, ſo gebe es 
dazu allerdings nur einen Weg, die Beſeitigung der 
geheimen Stimmabgabe. 

Abg. Blos (Soc.) erklärt namens der Social⸗ 
demokraten die Zuſtimmung ſeiner Partei. 2 

Auch Abg. Förſter (Antiſ.) erklärt ſich mit dem 
Grundgedanken des Antrags einverſtanden, verlangt 
aber zur Beſeitigung einiger redactioneller Unklar⸗ 
heiten Verweiſung deſſelben an eine Wahlprüfungs⸗ 


Commiſſion. ; 
Abg. Beckh (Freij. Volksp.) bekämpft dieſenVorſchlag 
und bittet den Entrag ohne weiteres anzunehmen. 
Die Abgg. Wolszlegier (Pole) und Gröber (Centr.) 
ſchließen ſich dem Vorredner an, da auch ſie die 
Commiſſionsberathung für unnöthig halten. 


Abg. Bindewald (Reformp.) glaubt, daß mindeſtens 


vier Fünftel des Deutſchen Volkes mit dem Antrag 


Rickert durchaus ſympathiſire. Er biete eben ein Mittel, 
um den gröbſten Wahlbeeinfluſſungen vorzubeugen. Er 
bitte, den Antrag ohne nochmalige Commifſions⸗Be⸗ 
rathung mit möglichſt großer Mehrheit anzunehmen, 
um feſtzuſtellen, daß der Reichstag an dem allgemeinen 
mae feſthalte und die Wahlfreiheit geſichert ſehen 
wolle. 


Abg. Dr. Schoenlank (Soc.) tritt gleichfalls für 
Annahme des Antrages ohne Commiſſionsberathung 
ein. Das Beiſpiel Sachſens zeige, daß man ſich im 
gegebenen Moment nicht ſcheue, das Grundrecht der 
Verfaſſung anzutaſten, aus Furcht vor der Social⸗ 
demokratie. Die Führer im fächſiſchen Landtage feien 


nießt und dankbar iſt für die Liebe, die uns aus 
reichem Herzen geboten wird. y 

„Haben Sie mich verſtanden, Celia?“ ſetzte er 
Ay hinzu, indem er feine Hand leicht auf die 
ihre legte. 

„Nicht ganz, Herr Renard,“ erwiderte ſie, indem 
ſie ihre Hand ſauft aus der ſeinen löſte. „Um das 
zu können, was Sie verlangen, muß man wohl 
anders geartet ſein, als ich es bin. Wer kann ver⸗ 
geſſen, was man erlebt und gelitten? Liegt es in 
unjerer Macht? Können wir uns heiter timmen, 
wenn die Vergangenheit wie ein Fels auf uns 
laſtet? Sind wir ſchuld an unſerm Schickſal ? 
O, Herr Renard, ſeit ich hier inmitten der Welt 
lebe, ſeit ſie und Herr Caſtle mich der Ehre für 
würdig halten, in mir nicht nur die Zigeunerin zu 
ſehen, ſeit Sie ſich die Mühe geben, ernſt mit mir 
zu ſprechen, Dinge in den Kreis meiner Betrachtungen 
zu ziehen, die mir noch vor kurzer Zeit ganz fremd 

eweſen, o ſo fern gelegen, wie mir jetzt meine 
ergangenheit liegt, bin ich eine Andere geworden. 
Nicht nur über mich und mein Schickſal, nicht nur 
über das Geſchick meines Volkes habe ich uachge⸗ 
gedacht, ein Geſchick, das wohl ſchwerer auf mir 
lajtet, als auf all den Anderen, — ſondern auch 
über Anderes habe ich bag zu denken, o und da 
A oft Geſtalten, Bilder vor mir auf, die mir 
Aa vertraut erſcheinen. Habe ich ſchon einmal 
gelebt und die Erinnerung aran iſt nicht ver⸗ 
ſchwunden? Oder find es Träume, Die fo lebhaft 
geweſen, daß ſie mir wie Wirklichkeit erſcheinen ? 
: ehen Sie, Herr Renard, ſelbſt dieſer Platz hier, 
en ich, ſo viel ich weiß nie benutzt, kommt mir ganz 
bekannt vor und oft glaube ich, 
gelernt, daß ich ſie ſchon früher 


ehört frii er on 
gejprochen habe. K gehört, früher ſch 


je] = önnen Sie mir das Räthſel 
löſen? Wir ſind hin und her gewandert, o, ſo weit, 
jo weit, meine Füße waren oft wund, müde bis 
zu Tode habe ich mich weiter ſchleppen müſſen, ohne 
Raſt und Ruh, wie ein verfolgtes Wild ſind wir 
von Ort zu Ort gezogen, damals, — damals — o, 
wie lange iſt es her, — aber niemals habe ich es 


ſeit ich Ihre Sprache 
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Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 30. Januar. aa 
ne ZE RADCY Fe 23. 


bie Regierung die Größe des Nothſtandes? 
Und findet dieſer Nothſtand volle Würdigung der Re⸗ 
gierung? Herrſcht etwa noch die Anſchauung Caprivis, 
daß Deutſchland ein Induſtrieſtaat werden müſſe. Der 


werden ſich die Zuträger des ſocialdemokratiſchen 


zum Theil dieſelben Männer, die früher als Führer werfen und ausrufen: „Herrgott, ich danke Dir, daß Blattes ebenſo wie feine ves 5 
3 enfo wie feine Leſer mehren. 


der Conſervativen im Reichstage geſeſſen hätten und ich nicht jo ſchlimm bin wie die ſocialdemokratiſchen 
nun die Schleifſteinpolitik des Herrn von Stumm im Sünder!“ — jie feien ja viel größere Sünder. (Heiterkeit. ) 
ſäächſiſchen Landtage fortſetzen. (Präs. Frhr. v. Buol In der Willkür der Auslegung des Vereinsgeſetzes 


Freiherr v.Hammerſtein trifft in einigen Tagen in 


r bittet den Redner fih von Sachſen zu dem vorliegenden gebühre der ſächſiſchen Regierung unſtreitig die Krone. Nothſtand droht das Capital an monarchiſcher Ge⸗ Berlin ein. Damit beginnt ein höchſt kritiſcher Zeitabſchnitt 
N Antrage zu wenden.) Er bitte den Antrag anzunehmen.] Das Coalitionsrecht müſſe den Arbeitern ungeſchmälert ſinnung zu vernichten, das im Often der Monarchie fo für jeine ehemaligen, politiſchen Freunde auf derenlleber⸗ 
ię Sächſiſcher Geſandter Graf v. Hohenthal: Daß die | zugeftanden werden, da die Unternehmer ja auch für feſt aufgeſpeichert lag. einſtimmung mit ihm ſich Frhr. v. Hammerſtein im Parla⸗ 


Mtinijter Frhr. v. Hammerſtein: Im Vorjahre 
machte man mir den Vorwurf, zu ausführlich in meiner 
Programm⸗Rede geweſen zu ſein; heute wird mir der 
entgegengeſetzte Vorwurf gemacht. Den Vorwurf, 
die Rechte Monologe halten zu laſſen, weiſe ich zurück. 
Der Regierung liegt nichts entfernter, als mit den 
conſervativen Parteien in Widerſpruch zu gerathen; 
ſie wünſcht mit denſelben und den Mittelpaxteien gu- 
ſammen zu gehen. Mit Herrn Rickert bin ich nur in 
der Negation, beim Antrage Kanitz, gegangen. Es iſt 
mir unverſtändlich, wie man die Frage nach dem Noth⸗ 


ment gerne zu beziehen pflegte. Herr u. Hammerſtein 
wird wohl Keinem von ihnen die Unannehmlichkeit er⸗ 
ſparen, als Zeuge erſcheinen zu müſſen. Uebrigens 
dürfte der Moment des Wiedereintreffens Hammerftein’s 
in Berlin für die Mit⸗ und Nachwelt feſtgehalten 
werden, denn mehrere Photographen und 
Zeichner illuſtrirter Blätter bemühen ſich 
zaa 0 Bl den genauen Zeitpunkt der Ankunft zu 
Ueber das Treiben v. Hammerſteins werden noch 
immer weitere erbauliche Einzelheiten bekannt. Man 


. Angelegenheit des ſächſiſchen Wahlrechts, von defien | jich das Recht in Anſpruch nehmen, ſich zu organiſiren. 
I Aenderung ich übrigens nichts weiß (ſtürmiſches Lachen Die Gegner der Coalitionsfreiheit hätten freilich ihre 
66 links) nicht hierher gehört, hat der Herr Prüfident | Hintermänner. Er erinnere an den großen bekannten 
hd bereits gejagt. Ich möchte nur bemerken, daß, wenn | Unbekannten, der hinter den „Hamburger Nachrichten“ 
Ih das fächſiſche Wahlrecht geändert werden ſollte, dann ſteht und dort feine von der größten Gemeinheit 
die Partei des Vorredners daran ſchuld fein würde. zeugenden Recepte gegen die Socialdemokratie ablagere. 
Wer hat zumeiſt das ſächſiſche Wahlrecht angegriffen? (Große Unruhe rechts. Zuſtimmung bei den Soc.) 
Die Partei des Vorredners. Weiter habe ich nichts Laſſen Sie der Juſtitia die Binde vor den Augen und 
zu ſagen. z nehmen Sie unſeren Antrag an. . 

Abg. Graf Limburg-Stirum (Conſ.) beſtreitet, daß Nach dieſer Rede wird ein Vertagungsantrag 
bie Großgrundbeſitzer ihre Leute unberechtigt beein- angenommen. 


fanden wir an den Stellen, deren Einverſtändniß Sie 
ſelbſt für nöthig hielten. Ein Mittel, die Getreide⸗ 
preiſe von heute zu morgen zu heben, finde ich nicht; 
wiſſen Sie Jemanden, der ein ſolches beſitzt, ſo will ich 
ihm gern meinen Platz räumen. Die Bezeichnung 
der „kleinen Mittel“ tt mir recht zuwider; dieſe 
Mittel ſind gar nicht ſo klein; einen anderen 
Miniſter würde man vorwerfen, zuviel große Mittel 
auf einmal anzuwenden. Sie bekämpfen die Handels⸗ 
verträge, nachdem Sie für deren Genehmigung ein 
erhebliches Contignent geſtellt haben; ich dagegen gehe 
mit gebundener Marſchroute; ich habe die Handels⸗ 


Summe, um die es ſich handelt. Als Ergebniß der niederen 
Jagd des edlen Freiherrn find neben dem Edelwild 
bekannte Reſtaurakeure und Weinhändler mit Summen 
von einigen Tauſenden angeſchoſſen worden. Ein 
pommerſcher Gutsbeſitzer foll ſehr erregt fein, wenn man 
ihm die harmloſen Worte citirt: „O, bitte, Ihr 
Wort genügt mir, Herr Baron.“ Mit dieſer 
vertrauensvollen Wendung hat er nämlich als Touriſt 
in Tirol dem Freiherrn von Hammerſtein ahnungslos 
einige tauſend Mark vorgeſtreckt, die dieſer noth⸗ 
wendig zu feiner Flucht brauchte. Jetzt hat er 
zum Schaden auch noch den Spott. Da iſt der 


H: flujjen. Was den Antrag betreffe, fo halte er ihn Nächſte Sitzung Donnerstag 1 uhr (Fortſetzung ſtande an die Regierung richten kann: wenn auch die f wußte bereits, daß die Zahl der Opfer, bie durch ihn 
i für unpraktiſch und zwecklos. Wolle man das Wadl- | der Berathung des Etats des Reichtsamts des Innern. Erhebungen noch nicht abgeſchloſſen find, jo habe ich finanziell geſchädigt worden find, etne ſehr ftattliche ift, 
IM recht einheitlich reformiren, fo jei er damit einverftanden | Jujtigetat). doch ſchon früher gejagt, daß ein gefahrdrohender nach und nach erfährt man nun auch Näheres über die 
IV und werde mit Vorſchlagen nicht zurückhalten. Schuß 5¼ Uhr. Nothſtand in verſchiedenen Theilen des Landes vor⸗ betreffenden Perſönlichkeiten. Der „Frankf. Ztg.“ wird 
(HB Abg. Dr. Schoenlank beſtreitet, daß feine Partei- liegt (hört! hört! rechts. Die Regierung iſtſzu dem Capitel geſchrieben: A 

0 genoſſen das beſtehende ſächſiſche Wahlrecht angegriffen 7 entſchloſſen, dem Nothſtande mit allen „Eines der Opfer hat Herr v. Kröcher in feiner 
IB hätten. r Preußiſcher Tandtag. durchführ baren und zweckmäßigen jüngſten Rede im Abgeordnetenhauſe geſchildert, ohne 
N Sächſiſcher Geſandter Graf von Hohenthal: Die Mitteln entgegenzutreten. (Bravo rechts). den Namen des Aermſten zu verrathen, den alle Vor⸗ 
Ni Parteigenoſſen des Vorredners haben in zwei oder Abgeordnetenhaus. Der preußiſche Staat ift nicht ein Induſtrieſtaat, | fit, daß noch ein beftimmter zahlungsfähiger Dritter 
12 drei aufeinander folgenden Landtagsſeſſionen den 2. Sitzung vom 29. Januar, 11 Uhr. ſondern muß, feinem Grundweſen nach ein auf dem Wechſel ſtehe, und daß dieſer nun bei der 
N Antrag auf Abänderung des ſächſiſchen Wahlrechts Am Miniſtertiſche: v. d. Rede, Frhr. v. Hammer⸗ ackerbautreipender Staat fein, aller- ritterſchaftlichen Darlehenscaſſe discontirt werden folle, 
U j geſtellt. Darauf ift die von ihm erwähnte Antwort ftein und Commiſſarien. dings hat die Regierung darauf zu denken, daß alle | nicht vor der betrügeriſchen Verwerthung feiner einmal 
| ertheilt worden. Ob fie eine Folge haben wird, weiß An Stelle des früheren Abg. Hugo Hermes productiven Stände in ihren Intereſſen geſchützt werden. gegebenen Unterſchrift geſchützt hat. In parlamentariſchen 
JĄ > ich, nicht. Dabei bleibe ich ſtehen. Ob es Herr (reif. Volksp.) wird der Abgeordnete Dr, Langer Sehr richtig! links.) Wegen Hebung des Silberpreiſes Streifen errüth man den in der Geſchichte der conſervativen 
1 Schoenlank glaubt oder nicht, ift mir einerlei. (Beifall hans (Freiſ. Volksp.) als Mitglied der Staats- haben Erwägungen ſtattgefunden! Schwierigkeiten] Partei oft genannten Namen dieſes Opfers und die hohe 


H 
0 rechts, Lachen bei den Soc.) 1 ; ſchulden⸗Commiſſion und an Stelle des Abg. Ol zem 
f Abg. Dr. Lieber weiſt darauf hin, daß nichts] der Abg. Jürgenſen (Natll.) als Schriftführer 
JU zuſammenfaſſender auf die deutſchen Stämme gewirkt] gewählt. 

M. habe, als Die Idee des allgemeinen ahl⸗ Die zweite Etatberathung wird bei dem Specialetat 
tr rechts. (Sehr richtig! links.) Man habe damals auch des Miniſteriums des Innern fortgeſetzt. 

. angenommen, die Tage der Landtagswahlſyſteme Abg. Lückhoff (Freiconſ.) billigt die Controlmaß⸗ 
ką würden gezählt fein. (Sehr richtig! links und im|regeln der Regierung gegen die ausländiſchen, ins- 
4 Centrum. Abg. Bebel: Sogar bei den National⸗ beſondere gegen die amerikaniſchen Verſicherungs⸗ 
liberalen! — Heiterkeit.) Das Centrum habe auch bald | geſellſchaften, deren Ausbreitung in Preußen nur 
darauf im preußiſchen Landtag den Antrag eingebracht, durch die Verheißung übertriebener Gewinnantheile 
das Reichswahlrecht zu acceptiren. Es habe aber bei erklärlich fei. 

den Herren von der Rechten kein Entgegenkommen Beim Capitel „Statiſtiſches Bureau“ beklagt Abg. 


LI f fi 

ik enden. v. Tzſcho rena VB mtlichen] verträge nicht gebilligt, muß aber mit ihnen rechnen. Ein | Herr Erzbiſchof Stablewski beſſer dran; 
il a einigen weiteren Ausführungen der Ab- Stelzen. nt) Da Mebermaß der amA in a Bundes ber&mbmizihe bin ih nicht ihkanı mus ber kann 4d DORE menmes Augemach mit der 
sE geordneten Foerſter, Fuchs u, a. wird die Discujfion| Den Vorwürfen des Abg. Dr. Rudolphi (Centr.) | wiederholen, was ich im Reichstage ſagte. Ich würde ja mit | angenehmen Erinnerung tröften, daß er den financiellen 
. geſchloſſen. Nach dem Schlußwort des Abg.] und des Abg. Brandenburg (Centr. über mangelnde dem Grafen Kaniş der berühmteſte Mann fein, wenn es Anzapfungen des Mannes glücklich entgangen ift, Herr 
JB Dr. Barth (reif. Ver.) tritt das Haus, da der Parität in ber Verwaltung und bei der Beſetzung der möglich wäre, den Antrag Kanit durchzuführen. Leider von Hammerſtein hat wirklich den Primas von Polen 
R Antrag Foerſter auf Verweiſung des Antrags an eine | Landrathsämter antwortet Miniſter v. d. Recke, indem geht das nicht. Von einer Itägigen Quarantäne in in feiner Diöceſe aufgeſucht; wer will es dieſen wer: 


denken, wenn er zunächſt eine politiſche Miſſion des 
einflußreichen conſervativen Publieiſten und Parteis 
führers vermuthet hat! Als ſich herausſtellte, daß ein 
Pump von etwa 20000 Mark der Zweck des Beſuches 
war, da ging die Diplomatie der Kirche ohne Schaden 
aus dieſem Intermezzo hervor. Der Primas von 
Polen iſt jetzt ein vielbeneideter Mann. 


Deutſchland. 


Berlin, 29. Jan. Das Kaiſerpaar unternahm heute 


Amerika iſt mir nichts bekannt. Zur Verhütung der 
Seuchengefahr und namentlich der Geflügelſeuche ſind 
umfangreiche Maßregeln getroffen. Der beſte Wille 
zu helfen iſt bei der Regierung vorhanden; mehr von 
ihr zu fordern ſind Sie nicht berechtigt. (Bravo.) 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen (Donnerstag) 12 Uhr 
Lehrer⸗Beſoldungs⸗ und Penſions⸗Geſetz. 
Schluß 4 Uhr. 


Gommijfion zurückgezogen wird, fofort in die zweite er die Vorwürfe ziffernmäßig widerlegt. Redner be⸗ 
P Beratung ein. In dieſer wird der Antrag j merit gegenüber einer Anfrage desAbg.R ir ch e r(Centr.), 
10 Rickert ohne weitere Erörterung angenommen. der Amtsrichter Greib⸗Fulda ſei nur wegen ſeiner un⸗ 
9 z Ebenfoein Zuſatzantrag des Abg. v. Strom- zureichenden Geſchäftsvorbildung nicht zum Landrath von 
bed (Centr.) und des Abg. v. Hodenberg (Welfe) | Fulda ernannt worden. Gegenüber dem erneuten Bot 
welcher folgende Beſtimmung einfügen will: „Beweis: wurfe der Imparität bei Ernennung von Verwaltungs⸗ 
US erhebungen, welche der Reichstag behufs Prüfung der | Geamten, den Abg. Dasbach (Centr.) erhob, betonte 
| Wahlen beſchloſſen Bat, find von den zufländigen | Minifter v. d. Recke nochmals, die Regierung ſuche die 
Behörden als Eilſachen Er erledigen.” Beamten nach ihrer Tüchtigkeit aus, nicht nach ihrer 
Für den Antrag Rickert ſtimmen alle Parteien | Confeſſion. i 
. des Hauſes, mit Ausnahme der Conſervativen Der Reſt des Etats des Innern wird ſchließlich 


li ze Ein 7 4 Vormittag den üblichen gemeinſamen Spaziergang im 
Wj and der Neigspartei; für den Antrag, bewilligt. z ; Politiſche Tagesüberſich t. Thiergaklen. Von el urlifgefepnt empfing der 
NPC . Zusia, bn 0. gn. e per Bleu den at 
I! . v. altung. eim Ausgabetite iniſter⸗ 2 g ; Ni ; i 
H and bie Reichspartel wieder gegen den Antrag votiren. gehalt“ fragt der Abg. v. Heydebrandk (Conſ),] Ein Vorſpiel zur Kaiſerdepeſche. Zu den Bor: deien Rückkehr auf ſeinen Poften nach Rom ſowie den 


Flügeladjutanten Oberſt v. Arnim, anläßlich deſſen 
Commandirung als Abtheilungschef im Militärcabinet, 
zur Meldung. Von 10% Uhr ab hörte er den Chef 
des Geheimen Civil⸗Cabinets von Lucanus. 

— Die Ueberſiedetung der älteſten beiden kaiſerlichen 
e nach Plön iſt nunmehr auf den 10. April feſt⸗ 
geſetzt. > 
— Gegenüber einer Meldung der „Köln. Zeitung” 
ſtellt der „Reichsanz.“ feft, daß fett langer Zeit — 
jedenfalls fett Anfang der 1850er Jahre — im Frieden 
die Vollſtreckung der Todesſtrafe an einem preußiſchen 
Soldaten durch Erſchießen nicht mehr ſtattgefunden 
habe. Das Militär⸗Strafgeſetzbuch vom 20. Juni 1872 
bedroht mit der militäriſchen Todesſtrafe (durch 
Erſchießen) überhaupt nur ſolche militäriſchen Verbrechen, 
weiche im Felde begangen find; begeht ein Soldat im 
Frieden ein nichtmilitäriſches Verbrechen, welches mit 
dem Tode bedroht iſt, ſo wird die Todesſtrafe durch 
Enthaupten vollzogen. 

— Der A ſandte aus Anlaß feiner Ernennung 
zum. Chef. es 6. bayeriſchen Infanterie « Regiments 
ad BOA grinig von Preußen“ an den Com⸗ 

y z e U 

gende e Telegramm: S Sr Oberſten Hoffmann, fols 
„Berlin. Es gereicht Mir zur Freude, an die 
plge deg mn Regiments geſtellt zu fein, 
Ben Name für alle Zeiren mit der Neuerſtehung 
es Deutſchen Reiches und dem unvergeßlichen 
Begründer deſſelben verknüpft iſt. Ich werde 
ſtets deſſen eingedenk ſein, daß das Regiment bereits 
zum zweiten Male auf demſelben Boden vereint 
mit deutſchen Stämmen für deutſches Recht kämpfte. 

Gott ſei ferner mit ſeinen alten Fahnen. 

Wilhelm I. R.“ 


NIE Es folgt die Berathung des Antrags Auer betreffend welche Mittel die Regierung anzuwenden] gängen in Transvaal wird der „Frkf. Ztg.“ nachträglich 
HI das Verſammlungs⸗ und Vereinsrecht und in Ver⸗ gedenke, um der Landwirthſchaft zu helfen. Der] gemeldet, daß 8 in Prätoria in 
(SB bindung hiermit des Antrages Ancker und Genoſſen. iniſter ſteht offenbar mit ganzem Herzen der Noth] der Nacht vom 30. zum 31. December ein Kabel⸗ 
Abg. Auer weiſt auf die vorjährigen Verhandlungen] der Landwirthſchaft gegenüber, aber es ſcheint doch, Telegramm an Re en Kaiſer Wilhelm ge 
JA des Hauſes über den gleichen Antrag hin. Damals daß ihm das wahre Verſtändniß für die be: richtet haben, 1795 n fie ihn um ſofortige 
| hätte man fajt von allen Seiten das Bedürfniß zur] drohte Lage der Landwirthſchaft fehlt. (Sehr richtig!][ Intern n T an Auch der deutſche Conful 
(i Regelung des Vereinsweſens von Reichswegen an⸗ rechts.) Die Tage, ift ſehr ernſt; erfolgt nicht bald fin Prätoria hat täglich an das Auswärtige Amt in 
IB erkannt, nur die Zeit noch nicht für gekommen erachtet. durchgreifende Abhilfe, fo it der Bankerott unver⸗ Berlin gefabelt und in i Tagen über 10 000 Mt. 
WE Das könne er aber nicht anerkennen, deshalb habe et | metólich. (Sehr richtig!) Mehr noch als der Mleinbejig | dafür ausgegeben. An den ene Krüger hat 
N den Antrag in dieſem Jahre wieder eingebracht. Die leidet der mittlere Beſitz, der feinen Stolz darin ſuchte, Kaiſer Wilhelm bekanntlich am 3. Januar depeſchirt. 
* Conſervativen kämen ja mit ihrem Antrag auf Ein⸗ feine Söhne zutüchtigen Beamten und Officieren heranzu⸗ 
HR führung des Befähigungsnachweiſes auch in jeder Seſſion bilden. (Sehr richtig und Zwiſchenrufe links). Mit 
N wieder, und fie hätten auch etwas erreicht. Der kleinen Mitteln ift nicht zu helfen; es muß die Land- 
M Tropfen Höhle eben den Stein aus. Seinem palnie wirthſchaft nachdrücklich gegen die ausländiſche 
| habe man im vorigen Jahre entgegengehalten, er habe Concurrenz geſchützt werden. (Sehr richtig.) Das von 
JB einen nivellirenden Charakter. Und warum? Weil erjuns vorgeſchlagene Abhilfsmittel hat die Regierung 
IA auch Minderjährigen den Eintritt in politiſche Vereine | abgelehnt, den Antrag Kanitz. In der Währungsfrage 
IB frei laſſe. Dasſelbe fei aber auch jetzt ſchon nach dem |wijjen wir auch nichts Sicheres. Was gedenkt 
| 

| 

| 


Ueber die Invaliden⸗Unterſtützungen und die 
Stellung der Regierung zu den diesbezüglichen 
Petitionen Iſchreibt der „Reichsgnz.“: Bei der alge- 
meinen Wehrpflicht erwächſt kein Entſchädigungsanſpruch 
aus dem Umſtande, daß der Einzelne pflichtgemüß 
perſönlich an der Vertheidigung des Vaterlandes theil⸗ 
nimmt. Bei den durch Dienſtbeſchädigung erwerbsunfähig 
gewordenen Mannſchaften erkennt das Reich auch eine 
Entſchädigungsflicht, an. Die orderung, allen 
Kriegstheilnehmern, ohne Rückſicht auf Dienſt⸗ 
beſchädigung oder Bedürftigkeit, eine Entſchädigung 
oder einen Ehrenſold zu gewähren, ſei 755 
politiſchen Gründen bedenklich und finanziell ier 
durchführbar. Der Reichsanzeiger führt die zu ay 2 
ſtützungen bereitſtehenden Mittel auf, deren tele 
Betrag 6 Millionen erreicht. Dieſe kommen te ig ich 
Beteranen und deren Hinterbliebenen gu antenne che 
keine geſetzlichen Anſprüche haben. a. rn ve 
anzeiger“ erwähnt ſchließlich, daß für bie i 
invaliden und deren Angehörige, Towie ni 10 er 
bliebene der im Kriege Gefallenen jährlich onen 
verausgabt werden. 


N. preußiſchen Vereinsgeſetz der Fall, das wohl Lehrlinge die Regierung nun zu thun? Wir erwarten 
ausſchließe, aber nicht andere Minderjährige. eine Erklärung vom Miniſter, welche das Vertrauen 
In Preußen habe der Miniſter v. Köller dem Vereins⸗ zu der Regierung bei den Landwirthen wieder feſtigt, 
i gejeg eine eigenthümliche Auslegung gegeben. Er Habe das uns nicht hätte genommen werden folen. (Leb⸗ 
E. nicht nur die Wahlvereine der jocialdemokratijchen | hafter Beifall rechts.) 
| Partei aufgelöſt, ſondern auch den Parteivorſtand und Graf Strachwitz (Centr.) meint, der Bund der 
die Vertrauensmänner. Erreicht habe er damit freilich | Landwirthe werde oft verkannt. Redner möchte den 
nichts, denn der Parteivorſtand fei einfach nach Hamburg] Antrag Kanitz nicht mehr fo ſehr feſtgehalten mifen, 
verlegt worden. Alle anderen Parteien hätten doch die Regierung möge aber ihre Mittel angeben. Vor 
auch eine Organiſation. Die conſervative Partei habe allem ſei jetzt die Währungsfrage ins Auge zu faſſen. 
3. B. einen Geſammtvorſtand von 54 Perſonen und Wie ſtellt ſich der Minifter zu den augenblicklichen Ver⸗ 
einen Elferausſchuß. Beide müßten zweifellos mit⸗ hältniſſen? 
einander in Verbindung ſtehen, und beide bildeten nach Abg. v. Puttkamer⸗Plauth (Conf.): Es ſcheint, als 
Auslegung der Berliner Polizei Vereine, da jie aus ob die Regierung die Agrarier hier Monologe halten 
einer Mehrheit von Perſonen beſtänben. Sie träten laſſen will. (Sehr richtig) Wir wollen den Miniſter 
aber auch mit conſervativen Vereinen im Lande in knicht angreifen, obwohl ſeine Haltung im Reichstage 
Verbindung; dazu dienten ihnen ebenſo Vertrauens⸗ uns dazu Veranlaſſung geben könnte. Wir ſtehen in 
männer, wie der ſocialdemokratiſchen Partei. Die Treue zur Regierung und wünſchen unſere Ziele ge- 
Conſervativen brauchten fih alfo nicht in die Brujt| meinſchaftlich mit derſelben zu erringen. Weiß denn 
22 · A oA qqꝙqꝙꝙqꝙqꝙq. . A 
wie heute empfunden, daß ein Fluch auf uns ruht, entgegenbringen, erwidere ich ſie mit „Nein“. Ich 
daß mein Stamm ausgeſtoßen iſt aus der menſch⸗ habe nie einen Engländer geliebt. Doch genug. 
lichen Geſellſchaft, daß wir überall fremd, überall] Laffen Sie mich gehen, Herr Renard. Unſere Wege 
nur ungern geduldet werden, ich war in all’ meinem trennen ſich hier. 
Leide, damals fühlte ich es ja kaum, glücklich, o, ſo „Nein, Celia, unſere Wege trennen ſich nicht,” 
s glücklich, — bis“ — fiel er e Kal ein, lig er ihre Hand von 
e - Sie hatte wie im Traum geſprochen, jetzt brach | Neuem erfaßte und mit zärtli jem Druck feſthielt. 
IV fie raſch ab, die erwartungsvoll auf ihr haftenden Wenn Sie mich doch endlich verſtehen wollten. 
Na. Augen Renard’s, der geſpannte Ausdruck jeiner| Wenn Sie mir ein wenig gut fein könnten, nur ein 
. Züge zifen fie aus ihrer wunderlichen Stimmung ganz klein wenig, Celia, dann follten ſich unſere 
HR und mit einer ungeduldigen Bewegung ließ je den] Wege nimmermehr trennen. Ich 5 Sie, Celia, 
UAB Schleier, den fie zurückgeſchlagen, wieder über ihr ich liebe Gie fo ſehr, SR. we Sie i c th 
N Antlitz fallen und ſich zu einem gleichgiltigeren Tone | vermag, und ich frage 2 Tu 135 = w attin, 
| zwingend, meinte fie ſchnell: „Erzählen Sie mir mein liebes, treu gehegtes Weib werben?! 
etwas Herr Renard. Das Denken nützt ſo gar Sie war bei den leijen, ſo zärtlich klingenden 
|| nichts!“ Worten Renards erſchreckt zuſammengefahren, jede 
a „Sie waren früher nie in Frankreich, Celia?“ | Farbe war aus ihrem Antlitz gewichen, aber ein 
WEB forſchte Renard, „Haben Sie jemals England be⸗ gewiſſer, freudiger Fee aus u 
h ſucht, vielleicht auch dort Erinnerungen geſammelt, | Augen, als fie zagend, zögernd fragte: „Sie denken 


Frankreich. 

Paris, 29. Jan. Eine erneute Hetze gegen den 
Präſidenten Faure ſcheint vorbereitet werden zu folen, 
Mehrere Blätter weiſen darauf hin, es ſeien bei den 
bei dem früheren Chefredaeteur des Journals „Matin“, 
Edwards, in Angelegenheit der Tonkineſiſchen Opium⸗ 
pacht vorgenommenen Hausſuchungen drei Briefe von 
Felix Faure aufgefunden worden, welche derſelbe als 
Marineminiſter geſchrieben hätte. Der „Figaro“ ſtellt 
ſchon jetzt feſt, daß die Briefe völlig bedeutungslos ſeien. 


England. 

London, 29. Jan. Nach einer Meldung der „Pall 
Mall Gazette“ aus Kairo, wäre eineernſte Revolutkon in 
Khartum zum Ausbruch gekommen. Die Oberherrſchaft 
des Mahdi wäre thatſächlich zu Ende. Die Revolution 
ſoll hervorgerufen worden ſein durch innere Zwiſtig⸗ 
keiten zwiſchen Stämmen des Innern und Anhängern 
der mahdiſtiſchen Secte. 
mr . 2 


Zorales. 
i Danzig, 29. Jan, 

* Witterung für Freitag, 31. Jan. Um Null 
herum, wenig verändert. SM. 7,48, S. U. 4,40. 
Wen BA By MU 42 N. i 

* Die deutſche Solonialgejelifhaft, Abtheilung 


igswang. Die Unterſuchung, auf welchem 
Wege ber His kaiſerliche Amneſtie⸗Erlaß für Militär⸗ 
perjonen vorzeitig in dem ſocialdemokratiſchen „Bore 
märts“ gelangt ift, nimmt ihren ungeſtörten Fortgang. 
Nachdem die zunächſt vom Kriegsminister angeſtellten 
Ermittelungen ohne ein poſitives Ergebniß verlaufen 


nit 


geſammten Redaction des Vorwärts“ vor den Unter: 
ſuchungsrichter am 31. b. Mts. zuſammenhängen. Es 
heißt, daß alle Mittel des Zeugnißzwanges vollſtändig 
erſchöpft werden ſollen, um den Urheber jenes Ver⸗ 
trauensbruches bezw. jener Verletzung der Amtspflicht 


Die ſocialdemokratiſchen Redacteure werden ihren 
Gewährsmann, wenn ſie ihn kennen, zweifelsohne nicht 
nennen. Sie handeln in dieſem Falle, wie die Boff. 
Ztg.“ mit Recht ausführt, wie die Redacteure aller 
auderen Parteien. Denn kein ehrenhafter Mann kann 
ſich eines ſchnöden Vertrauensbruchs ſchuldig machen. 
Lieber nimmt er ſelbſt ernſtes Ungemach auf ſich, als 
daß er ſich zum Denuncianten macht. 


JE die nicht freundlicher Natur find d“ im Ernſt daran, mich, die vervehmte a = | Ind ned fh dem geſeplichen Zwange fügte, wurde | Danzig, hielt geftern Abend im Neftaurant „Zum M 
UR RAB fe de $ nu t die arme Tochter eines unglücklichen Volkes zu fid | fih der Redacteur gemeinhin in der Preſſe vollkommen Luftdichten“ ihre diesjährige Generalverſammlung kater 
z nn Teer CJ ka c 182 zu erheben, ſie zu pe rechtmäßigen Gattin zu en leere S M a richten. Das wäre lebhafier a e „ütglieden ab. Die 
A — a in l te i t e z e e rgab di i 
niem „ nglan 47 machen? O, Herr Renard, wie jol, wie kann ich enge ung treffen könnte Saad ib r ber Neuwah gab die Wiederwahl des 


bisherigen Vorsitzenden, Herrn Oberlehrer v. Botel- 

mann, ſowie der übrigen Vorſtandsmitglieder; neu | 
traten die Herren Lieutenant Steuer und Lotterie: 
Einnehmer abus in den Vorſtand ein. Dem von Herrn 

Schäfer erſtatteten Geſchäftsbericht entnehmen wir, daß die a ' 
Einnahmen u. Ausgaben mit ca. 700 Mk. balancirten und 

ein kleiner Caſſenbeſtand für das neue Jahr verbleibt. 
Weiterhin theilte der Vorſitzende, welcher nunmehr die 
ebenfalls erſchienenen Damen, die neuen Mitglieder 13 
und Güfte mit herzlichen Worten begrüßte, mit, daß ł 
die re Danzig in das verfloſſene Geſchäftsjahr EF 
mit 34 Mitglieder eingetreten ſei, doch diefe geht übe í 
60 ÑH erhöht habe, daß aber auch leider wiederum gł 
14 Mitglieder durch Verzug und andere Imftände aus⸗ | 


N auderte leicht zuſammen, „ich haſſe das Land und ie mi 
A 15 Leute dort. Doch, es ift 821 wir werden uns wt 2 Wodurch habe e oki ża "i 
UB zum Aufbruch rüſten. Es wäre Ihnen doch wohl W 8 0 PE- Stolz lag i 
nicht angenehm, Herr Renard, wenn man Sie hier] Eine aufrichtige Freude, ele „ 05 e 
mit mir fände, der vornehme Herr und die Zigeunerin, den wenigen Worten, we 115 r u! 
o, — und auch ich möchte nicht, daß man daraus Liebenden mit mae Guizi TE Re 
ſalſche Schlüſſe zöge, obgleich ich nur Celia] die zarte, bebende Geſtalt des me 11 Janft an 
Baros bin.“ ſich, indem er flüſterte: „Danken, Celia? Ich will 
5 England Und tet Dich auf Händen tragen, Dir das Leben zum Paradieſe 
x „Entſpringt der Haß gegen England und feine machen, aber auch Deine Gedanken müſſen mir ge⸗ 
„SB Bewohner vielleicht ausgetauſchter Liebe für einen hören Du mußt mein, ganz mein fein.” 

von ihnen?“ fragte Renard leiſe aber heftig, indem Gie entzog ſich 17915 Armen mit einem leiſen 
er Celia, die ſich erhoben hatte, mit ſanfter Gewalt Ausruf der Seelenqual. Ich dem lieblichen Geſichte 


Zeugnißzwang ebenſo unangenehm für den Richter 
der ihn verhängen ſoll, wie für den Eet 
unter ihm leiden muß. mer Beugnikztwang gegen die 


| auf ihren Platz wieder niederdrückte. ſpiegelte fih der Schmerz ihres ſturmbewegten ſo werden fie vermuthlich nach Hauſe entlaſſen; geſchteden feien. Sitzungen wurden fünf abgehalten, "R 
JĄ ori ` l ; = : oweit fie ihn kennen und nicht nennen, können fief Der hierauf gehaltene Vortrag d e . 
* Sie ſtutzte bei ſeiner Frage, eine helle Gluth] Herzens ab, langſam rollten heiße Thränen über 1 und Sinai teka te wedi. werben nen H n ae A> denen 17 gem y are 4 | 
147 ftieg in ihr Antlitz, ein halb verlegenes, halb trotziges | die todtblafjen Wangen. Und das Ende ift, daß alle Welt erfährt, auf den Thema: „Trans vaal, Land und Leute.“ 6 
„ Lächeln zuckte um die feinen Lippen, als ſie kurz „Vorw“ und „ſeine Leute“ könne fih Jedermann, der In klarer Ueberſicht gab der Vortragende | 
NB entgegnete: „Sie haben kein Recht zu dieſer Frage, (Fortſetzung folgt.) ein Geheimniß verrathen wolle, verlaſſen, von ihnen eine Darſtellung der geographiſchen Verhältniſſe 


. nur um der Freundſchaft Willen, die Sie mir Südafrikas, gedachte der mannigfachen Schwierigkeiten, UR 


| 
| 


— 
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welche ſich dem Verkehr von der Küſte nach dem Innern 
bis noch vor wenigen Jahren entgegenſtellten, ſchilderte 
in kurzen Worten die Pflanzen, Thierwelt und Be⸗ 
e jener weiten Länderſtriche und fügte hieran 
einen hiſtoriſchen Abriß feit der Niederlaffung der 
Holländer im Jahre 1601 in Capſtadt bis auf die 
neueſte Zeit. Von beſonderem Intereſſe war die 
Darſtellung der fortgeſetzten Kämpfe des muthigen 
es mit den Eingeborenen, feiner fortgeſetzten 
za creien mit den Engländern, welche zu wiederholten 

uszügen der Buren und zur Gründung des Oranje⸗ 
Freiſtaates und Transvaals führten. Eine kurze 
Schilderung der letzten Ereigniſſe und des Charakters 
ſowie der Lebensgewohnheiten der Buren ſchloß den 
Vortrag, für welchen die Verſammlung dem Vor⸗ 
tragenden lebhaften Dank bekundete. Dem Anſchluß 
hieran gab Herr Redacteur Sander eine biographiſche 
Skizze des heldenhaften Burenführers Konrad 
u, Schlieckmann, eines ehemaligen preußiſchen Offieiers, 
welcher 1876 in einem Gefechte gegen die Saffern 
ſeinen Tod fand. 

„ Naturforſchende Geſellſchaft. Die anthro- 
pologiſche Seetion hielt geſtern Abend im Saale 
der „Naturforſchenden Geſellſchaft“ ihre Monats - Ber: 
ſammlung ab. Der Vorſitzende Herr Dr. Oehlſchläger 
erſtattete zunächſt ein kurzes Referat über die erſte 


eiſe Wulfſtans nach Truſo (Elbing 2). 
Zunäüchſt glaubte Redner das Thema ſeines 
Vortrages dahin corrigiren zu müſſen, „die 
Reiſe Wulfſtans uach Trufo”, da ſchon 


in viel älterer Zeit ein Bewohner von Maſſilia (dem 
heutigen Marjeille), Pythias mit Namen, etwa zur Zeit 
Alexander des Großen, eine Reiſe nach dem Bernſtein⸗ 
lande ausgeführt und hierüber einen Bericht, der aber 
nicht ganz glaubwürdig ſein dürfte, geſchrieben habe. 
Die Reiſe Wulfſtans, eines däniſchen Capitäns, fällt 
in eine viel ſpätere Zeit und zwar in die Regierungs⸗ 
zeit Alfred des Großen, der um das Jahr 900 regierte, 
auf deſſen Befehl auch Wulſſtan dieje Reiſe nach Truſo 
ausführte. In ſeinem Berichte erzählt er von ſeiner 
Ankunft in Weichſelmünde, das jedoch nicht identiſch 
mit dem heutigen Weichſelmünde ift. Die Weichſel 
hatte einen ganz anderen Lauf wie heute und war etwa 
dort, wo heute die Nogat fließt, auch iſt es ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich, daß die Nogat die eigentliche Weichſel war und 
die heutige Weichſel erſt den Namen von dieſer her⸗ 
genommen hat. Dort wo heute Weichſelmünde liegt, 
war zu jener Zeit ein ganz kleines Flüßchen, das man 
bequem durchwaten konnte. Wulfſtan beriehtet weiter 
von dem Drauſenſee, der in jener Zeit eine weit 
größere Ausdehnung als heute gehabt haben muß und 
ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach bis nach Elbing er⸗ 
ſtreckt hat. Dieſer Drauſenſee hatte früher ſtarke, Ja 
bare Zuflüſſe, die heute verſandet find und in olge 
dejjen der Drauſenſee auch kleiner geworden ift. An 


dem Draujenjee, an dem Ilſingfluſſe, lag damals Truſo. oy 


einer der vier Haupthandelsorte der damaligen Zeit. 
Es wurde hier ein r Aus⸗, Ein⸗ und Durchfuhr⸗ 
handel betrieben. Die Haupthandelsproducte 5 5 
Felle, Fiſche und Bernſtein. Nach Wulfſtans Ber 1 
kam Bernſtein hier ſo zahlreich vor, daß es ſogar al 

Brennholz verwandt wurde. Wulfſtan giebt in 
ſeinem Bericht auch eine Schilderung der hier 


wohnenden „Gothonen“. Der Leichenenltus dieſer ift 


ein ſehr eigenartiger geweſen. Die Leichen blieben, je 
a Reichthum des Verſtorbenen, bis zu 6 Monaten 
unverbrannt und während dieſer Zeit fanden in dem 
Haufe der Angeſchiedenen Gelage ſtatt, ſolange, bis alles 
verzecht war. Die noch übrige Habe wurde in ver⸗ 
ſchiedene Theile getheilt und in beſtimmten Ent⸗ 
fernungen von dem Hauſe niedergelegt. Dann kamen 
die Nachbarn auf einer Stelle zuſammen und ritten 
nach der ausgelegten Habe des Verſtorbenen. 
Die erſten erhielten die Habe des Verſtorbenen. 
Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß dieſes Truſo mit dem 
heutigen Elbing identiſch iſt und ſeinen Namen nach 
dem Ilfing⸗Fluß erhalten hat. Die Urſache, daß der 
Handelsverkehr in Elbing ſo zurückgegangen iſt, iſt 
wohl in der Verſandung der hauptſächlichen Waſſer⸗ 
ſtraßen jener Zeit zu ſuchen. Man ſieht aber, fo 
ſchloß Referent ſeinen intereſſanten Bericht, wie die 
Arbeitskraft eines Mannes eine ganze Stadt, 
die von der Natur vernachläſſigt ift, emporbringen 
kann, ift doch in dieſer Woche gerade dort der Neſtor 
der Schiffsbaukunſt Herr Geh. Commerzienrath Schichau 
zur letzten Ruhe beſtattet worden. 

Hierauf machte 
noch einige Mittheilungen über das bei 
gefundene Boot, über das wir bereits ſeiner Zeit 
be Wan Zeit, aus 

er dieſes Dont ſtammt, ätze er in den 
zweiten Abſchnitt des Gijenaltecy u die Zeit von 800 
bis 1100 n. Chr. Das gefundene Boot ſei kein 
Wikingerſchiff ſondern ein Boot aus der Wikingerzeit 
und zur Zeit des Fundes das erſte dieſer Art. 
in Deutſchland gefundene Boot. Circa 7 Kilometer 
vom Strande entfernt fei Anfangs dieſes Jahrhunderts 
ein Boot bereits in Kielau gefunden, deſſen Holz aber 
zu Brennholz von den Fiſchern verwandt wurde. Um 
das Jahr 1860 ungefähr wurde auch in Bröſen ein 
Boot gefunden, von dem aber leider nichts erhalten 
geblieben ijt. Das Boot wurde etwa 1000 Fuß lanp- 
einwärts und 15 Fuß unter Tage ausgegraben. 

Zum Schluß ſprach Herr Generalarzt Meisner 
über vorhiſtoriſche Seefahrzeuge und über amerikaniſche 
Urbewohner. Des beſchränkten Raumes wegen können 
wir leider auf dieſe intereſſanten Mittheilungen nicht 
näher eingehen. Erwähnt ſei nur, daß Herr Meisner 
mehrere Schädel amerikaniſcher Urbewohner ſowie 
Stücke von Leichenbekleidungen derſelben mitgebracht 

hatte, die zeigten, daß die Baumwollencultur bei den 
Urbewohnern von Amerika ſchon ſehr weit vor⸗ 


geſchritten war. 7 AE 
* Der verſtorbene Geheime N 
Schichau war bekanntlich der Ag Nachweiſun kz 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, wie aus den Ab 8510 
hervorgetzt, die alljährlich dem PSY auf 
hauſe zugehen. Man beziffert leg Hergen 
45 Millionen Mark Cine ſchuelke edoboorsbal 
des Vermögens trat erſt ein, als der 15 der „Elb 
begann. Alle Werftbauten, ſo entnehmen 185 ase 
Sta", find jeitbem baar bezahlt, fogar ze Geheſmrath 
Danziger Werft gebrauchte der alte ik łe 
dein fremdes Capital, was ſehr viel fagen ein Bau⸗ 
9 9 7 Werft war recht koſtſpielig, weil er 1 izi 
grund aus dem moraſtigen Gelände geschaffene Werft 
mußte; fie koſtete mehrere Millionen. Wie di ch nicht 
ch entwickeln wird, läßt ſich jetzt wohl noch tagen 
jagen ſchwerlich dürfte fiH aber der Bau der g abe 
Kriegs: und Handelsſchiffe jo rentabel erweil . 
als der Torpedobootsbau, der eine herben, 
Specialität der Schichauwerft iſt, und no x 
durch beſonders gewinnbringend wurde, daß GE 
Häufig die Boote über die contractmäßige Ge⸗ 
ſehwindigkeit liefen und jeder Knoten eine Extraprämie 
van 30 000 Mk. einbrachte. Bei dem Bau der großen 
Schiffe iſt die Concurrenz eine zu bedeutende, ſowoh 
von engliſcher als deutſcher Seite, wenn auch die erſten 
Lieferungen der Danziger Schichauwerft viel An- 
erkennung gefunden haben. Die Teſtamentseröffnung 
hat irgend welche Ueberraſchungen nicht gebracht. 
Das Vermögen fol e e im Geſchäft bleiben 
und die Erben am Gewinn theilnehmen. Geheimrath 
ehe zahlte bisher insgeſammt 261 613,51 Mark 
Steuer, davon 168 012 Mark Communalſteuern. 
Nah Lage der Sache hat fi die Elbinger Bürger⸗ 
ſchaft in Zukunft auf einen etwas höheren Communal⸗ 
ſteuerzuſchlag gefaßt zu machen. 

John Blöß 4, Geſtern Abend 11½ Uhr ver: 
ſchied nach langem, ſchweren Krankenlager im Alter 
von 49 Jahren, der Fiſchhändler John Blöß. Aus 
kleinen Anfängen hat der Verſtorbene ſich ein großes 


Außerdem wurde der Arbeiter Specht aus der Baum⸗ 
gartſchengaſſe von dem Schutzmann Willumeit II in 
Schidlitz gerade in dem Augenblick verhaftet, als er ſich 
in der Nähe des , 
mit einem anderen Arbeiter prügelte. 


von Paris 


Termine und fol Re des drückten 
nicht unerheblich che für Rechnung des Auslande 
Kabelmeldungen in Gemeinſchaft mit den Bradſtreetsberichten 
1 ge Nat ae 8598 0 
hgebo üb res vor, 
ez zus gegenüber zu wenig Kanforóre , 
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Danziger Productenbörſe. 

Bericht von H. Morſtein. 30. Januar. 

Wetter: trübe. Temperatur: 4 R. Wind: SW. 

Weizen war heute in feſter Tendenz und Preiſe 
bis Mk. 1 höher. Bezahlt wurde für inländiihen 
weiß 745 Gr. und 756 Gr. Mk. 1,1, 769 Mk. 152, 764 Gr., 
772 Gr. und 785 Gr. Mk. 158, mild roth 706 Gr. Mk. 150, 
Sommer 756 Gr. Mk. 149, für ruſſiſchen zum Tranſtt 
hochbunt 769 Gr. Mk. 117, roth 761 Gr., Mk. 113, roth 
beſetzt 750 Gr. Mk. 106, Ghirka 729 Gr. Mk. 108 per Tonne. 

Termine. 

April⸗Mai z. f. V. Mk. 152, 152 ½, 153 bez., tranfit ME; 
117½ bez. Mai⸗Juni z f. V. Mk. 158 bez., tranfit Mk. 
118 Bf. 117%, 60, Juni⸗Juli z. f. V. Mk. 154½ Bf., 154 Gb., 
tranfit Mk. 119 Bf., 119 Gd. Regulfrungspreis z. f. V. 
Mk. 150, tranſit Mk. 116. ` 

Roggen unverändert Bezahlt ift in län diſcher 735 Gr. 
und 788 Gr. Mk. 116, 779 Gr. Mk. 114, polniſcher zum 
Tranſit 768 Gr. Mk. 79. 

Termine: 

April⸗Mat inländiſch Mk. 120, 120 ¼ bezahlt, unterpolniſch 
Mk. 85 bez., Mai⸗Juni inländ. Nek. 121½ bez., blieb Mk. 
121 Bf., 120% Gd, unterpolniſch Mk, 80½ Bf., 86 Gd. Juni⸗ 
Juli inländiſch Mk. 122 Bf., 1211, Gdy Anterpolniſch 
Mk. 87½ Bf., 87 God., September⸗October iml. Mk. 124 Bf., 
1231), Gd, unterpoln. Mk. 89 ½ Bf., 89 Gd. Regulirungs⸗ 
preis inländ. Mk. 116, unterpolniſch Mk. 80, tranſit Mk. 8. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 674 Gr. Mk. 114, 
704 Gr. Mk. 117 55 UGA A 

Hafer inländiſcher Mk. 104, „105 per Tonne bezahlt. 

5 CAC polniſche zum Tranſit Mk. 94 per Son 
gehandelt. 

Raps ruſſiſcher zum Tranſit zerſchlagen Mk. 120 per 
Tonne bezahlt. g 

N 70 8 0 ruſſiſcher zum Tranfit Mk. 115 per Tonne 
handelt. 
; „Sleejaqten weiß Mk. 12, Mk. 38, Mk. 40, Mk. 44½, 
o Wagelzentiete mittel ME. 3,30, 8,85 par zo gu, gehen 
4 eizenkleie mitte „3,30, 3,35 per 50 Ko. 
* Ginen guten Fang machte geſtern Abend ujeren| Noggenkleie Mk. 3,66 per BO silo bezahl. gehandelt 
Polizei. Es gelang ihr die unverehelichte Ko ch, Spiritus feſter, Contingentirter loco ME 51¼ Gd., 
welche dringend verdächtig iſt, an dem bei dem Bäcker⸗ nicht contingentivter loco Mk. 31 Gó,, Januar⸗März Mk. 
meiſter Brauer auf Schüſſeldamm ausgeführten Geld⸗ 31 / GA, Jan-Mai Mk. 32 Gd. À 
diebſtahl betheiligt zu ſein, zu verhaften. Sie hat mit Rohzucker⸗Bericht 
einer der verhafteten Perſonen, einem gemiffen von Paul Schroeder. 
Arbeiter Specht zuſammen gewohnt und am Kaiſers⸗ Danzig. 30. Januar. 


Donnerstag 


Vermögen erworben und galt als einer der erſten 
hieſigen Fiſchhändler. Seine große Räucherei auf 
Brabank war wohl allen Danzigern bekannt, verforgte 
fie fte doch mit den ſchönſten Räucherſiſchen. Die 
Fiſcherboote auf dem Fiſchmarkte hatten heute zu 
Ehren des Verſtorbenen ſämmtlich Flagge auf Halb- 
mafi gehißt. 

* Eine Prüfungsſtelle für Schiffer hat Herr 
Oberpräſident Dr. v. Goßler mit Genehmigung der 
betheiligten Miniſter in Thorn eingerichtet. 

* Das Kaiſer⸗Panoragma giebt feinen Beſuchern 

jetzt Gelegenheit, einen Theil der Naturſchönheiten 
kennen zu lernen, welche die Schweiz in ver⸗ 
ſchwenderiſcher Fülle aufzuweiſen hat. Von dem mit 
ewigem Eis bedeckten Gipfel des Monte Roſa, des 
Ober⸗Aarhorn und ſonſtiger Bergrieſen ſteigen wir in 
die Thäler und Schluchten, gelangen über Freiburg 
zum herrlichen Genjerjee und zu den Städten Genf 
und Lauſanne, ſowie den Curorten Montreux und 
Vevey. 
N Verkehr in der Dienergaſſe. Der Verkehr mit 
Fuhrwerken, Zugthieren, Reitpferden und Vieh durch 
die Dienergaſſe darf in Zukunft nur in der Richtung 
von der Melzergaſſe nicht aber in der Richtung von 
der Ankerſchmiedegaſſe her ſtattfinden. 

* Von der Weichſel. Nach Meldungen aus Dirſchau 
treibt feit geſtern früh auf der Weichſel wieder Bruch⸗ 
und Grundeis in ganzer Strombreite. — Geſtern iſt 
bei Thorn in der Nähe des Winterhafens Eisſtand 
bei 1,26 Meter Waſſerſtand eingetreten. 

* Wegen Beamtenbeleidigung und Beſtechung 
wurde der Maurer Wilhelm Gaebel aus Neufahr⸗ 
waſſer von der heutigen Strafkammer zu 20 Mark 
Geldſtrafe verurtheilt. 


ſtätigt, daß an verſchiedenen Stellen der aſiatiſchen 
Türkei der Aufſtand in Beſorgniß erregender 
Weiſe um ſich greife. 


Aus Transvaal. 

London, 30. Jan. (W. T.⸗B.) Einer Reuter⸗ 
Meldung aus Prätoria zufolge bedroht Präſident⸗ 
Krüger im Hinblick auf die Abſicht verſchiedener 
Geſellſchaften im Randgebiet, ihre Minen zu ſchließen, 
jeden der Verſuche, die von der Regierung garantirte 
friedliche Entwicklung der Mineninduſtrie zu ſtören, 
mit den ſchärfſten gefetzlichen Strafen. Jeder, der ſich 
des Aufruhrs oder des ungeſetzlichen Widerſtandes 
gegen die Regierung in den Goldfeldern ſchuldig mache, 
werde außerdem noch ſeiner Rechte und ſeiner Habe 
verluſtig gehen. UE: 

: Denteuti8. 

Petersburg, 30. Jan. (W. T.⸗B.) Die ruſſiſche 
Telegraphen⸗-Agentur kann aus autoriſirter Ouelle 
verſichern, daß die von gewiſſen Organen der aus⸗ 
ländiſchen Preſſe verbreiteten Gerüchte über angebliche 
Pläne einer Theilung der Türkei oder 
eines Bündniſſes zwiſchen Rußland und der 
Türkei nicht die geringſte Begründung 
haben. 

Paris, 30. Jan. (W. T.⸗B.) Die hieſige türkiſche 
Botſchaft erklärt formell die telegraphiſche Meldung 
aus London von angeblichen Verhandlungen zwiſchen 
der Türkei und Rußland für unrichtig. 


J. Berlin, 30. Jan. Morgen findet in der „Ton⸗ 


Alles per 714 Gr. per Tonne. 


geburtstag, in einem Tanzlocal im Schidlitz Tendenz: feſt. Mk. 11,50 bez. 11,60 Geld p. 880. k - £ 
größere Summen verausgabt. Seit der Ver-| Nachproducte Mk. 9,30 —9,47½ bez. p. 750 incl. Gad franco halle“ ein con ſervativer Parteitag für 
haftung des Sput hielt fie fich verborgen, Neufahrwaſſer. | ak Berlin ftatt. Abg. v. Puttkamer⸗Plauth wird 


Magdeburg. Mittags. Tendenz feft, Höchſte Noti 
Bafis 88. Mk. 12,00. Termine: Januar 1 11,80 
gebruar Mt. 11,80, März, Mk. 11,87 Mai Mt. 1205, 
October-December Mk. 11,17½ Gen ahl. Melis I Mk. 23,25. 

Hamburg. Tendenz feſt. Termine: Januar Mk. 11,82 ½, 
Mürz ME. 11,87%, Mai Mk. 12,0% Jul Mr. 12,2, 
Auguft Mk. 12,27½, October⸗Deebr. Mk. 11,17½. 

Berliner Börſen⸗Depeſchen. 
29 30. 29 


über das Thema referiren: „Welche Stellung hat die 
conſervative Partei zu den wirthſchaftlichen und ſocial⸗ 
politiſchen Kämpfen der Gegenwart einzunehmen?“ 

# Wien, 30. Jan. Gegenüber anderweitigen 
Mittheilungen wird verſichert, daß aifer Franz 
Joſef mit feiner Reiſe nach Cap St. Martin nur 


Krummen Ellbogens“ in Schidlitz 


Ein Meſſerſtich, den der Arbeiter Franz 
Fiegler aus Schellmühl am 29. October v. J. dem 


Arbeiter Krajewski aus reinem Uebermuth Bei- zh $ popa 80, op 
brachte, wurde in der heutigen Strafkammer dadurch | Weizen Jul 1 ee A. Juni EN 195 den Zweck der Erholung von anſtrengender Thätigkeit 
geführt, daß F. zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt Roggen Dai 12350 129— i gan 4770 | 47:70 1 und dort überhaupt mit keinem Staats⸗ 
3 1 A A i j uni |128.50 |129— | Spiritus Jan. 38.90 | 39— 0 etfaupt zuſammentreſſen wird. Es iſt weder 
* Telegra „ Kiel, 30. Jan. | Safe E i N : 5 PRF 0 95 
Er cm EG b Haan sicher a 200 EW a, 1 28. 20. eine Begegnung mit Kaiſer Wilhelm, noch mit König 
Pillau: Haffſchifffahrt geſchloſſen. Neufahr⸗ 44% Reichsanl. 106. 20 106.20 l Marien.» |... Humbert, noch mit dem Präſidenten der franzöſiſchen 
waſſer: Hafen eisfrei, Revier ſtellenweiſe Treibeis, 9% NER 4 en Mlw. St.Aet 79.50 | 80,75 Republik geplant. Alle gegentheiligen Behauptungen 
nur für Dampfer paſſirbar. Swinemünde: See 3% 99.40 | 9940 | Włarienbrg.: A ; Rów, 
und Fahrwaſſer eisfrei, Haff Eisgang. Thieſſow: tilo br. Goni. 105,90 106.— Mlw. St. Pr. 122.75 |128.50 ſind unwahr. Der Kaiſer Franz Joſef dürfte im Laufe 
Greifswalder mer in den Buchten zuſammen⸗ geh 09 00350 99159 Hie 2 85 210.75 [der nächſten Woche ſeine Reife nach der Riviera 
eiihobenes Eis. Wittow⸗Poſthaus: Nebel. 3¼ % Pommern . Deutsche Bank 190.80 193.50 antreten. r 
Barhöft: Revier ſtellenweiſe feſtes Eis. Warne⸗ MAT 101.10 101.30 szybko 158.70 |159,40 Wien, 30. Jan. (W. T.⸗B.) Der „N. Fr. Pr.“ 
1/0 M ) 4 % 
münde: See und Hafen eisfrei. Warnow: Fahr⸗ 3Y Wp. „ |100.80 |100.99 Deft. Credit. 291.75 288.— ufolge lden Depeſch i ; i 
rinne für Dampfer paſſtrbar. Wismar: Vom % Bep. „ | 9580 |9540 | Franzoſen  |154.75 155.70 zufolge melden SDepejdjen, die geſtern aus Sofia 
Hafen bis alten Schweden Eisdecke, für Dampfer| 4% It RE |8780 | 84.60 Laurahitte  |150.50 152.10 hier eingetroffen find, habe Prinz Ferdinand 
paſſirbar. Schleimünde: Leichte Eisbildung. 40 1 e e być ia EA im Vatican keine Erfolge erziehlt, viel- 
a rü ſtendezirts⸗In pe etion, Goldrente 103.40 103.25 „ lang 218.75 213.95 mehr die Ueberzeugung mitgenommen haben, daß 
m en ee für den 30. Jan. Verhaftet: 4% Ruff . London kurz 20.445 20.45 für den Uebertritt des Prinzen Boris keine 
Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Diebſtahls, v. 1880 102.— (101.90 | London lg. 20.385 20.395 3 or 3 
2 Perſonen wegen Widerftand, 1 Perſon wegen Haus- Privatdiscont | 21, | 21] Indulgenz gewährt werden würde. Es ſcheine 


jogar, daß dem Prinzen die Exeommunication 
angedroht worden ſei. Dieſe Erfahrungen hätten 
den Prinzen in ſeinem bisherigen Entſchluſſe 
erſchüttert. Sofern nicht eine neue Aenderung 
dieſer neuen Sinnesrichtung eintrete, würde 
ein neues Miniſterium Grekow⸗Patkow 
gebildet werden, da Stoilow den Wunſch des 
Volkes nach baldiger Converſion theile, wähvend 
Grekow der Anſicht ſei, daß der Uebertritt des Prinzen 
Boris, welcher für Bulgarien nur ein ſecundäres 
Intereſſe habe, ſolange Prinz Ferdinand regiere 
eventuell ſich bis zur Großzjährigkeit des Prinzen Boris 
verſchieben laſſe. 

O Paris, 30. Jan. Der Staatsanwalt lehnte das 
Geſuch St. Céres betreffend Ueberführung in ein 
Privathoſpital bezw. momentane Freilaſſung ab. — 
Im Elyſee wird verſichert, Präſident Faure 
habe abſolut keinen Anlaß, über die Briefe, welche er 


Tendenz: Bei Eröffnung ſchwächer auf Wien wegen 
dortiger Verſtimmung über Bulgarien. Später trat Tendenz⸗ 
wechſel auf lebhafte Nachfrage in Montan ein bei Bes 
feſti Kaa auf allen Gebieten. Fonds ſtill aber feſt. 
Schifffahrtsgetien beſſer. 


Standesamt vom 30. Januar. 
Geburten: Rechtsanwalt Rudolph Jacoby, T. 
Pferdehändler Hermann Kleemann, S. Arbeiter Johann 
Piepiorka, S. Arbeiter Rudolf Kubis, S. Brunnenmeiſter 
Otto Beſch, T. Arbeiter Julius von Gruchalla, T Haus⸗ 
diener Auguſt Wrobel, S. Schneidergeſelle Gottlieb Dickomey, 
S. Arbeiter Leopold Schulz, S. Unternehmer für Cementier⸗ 
arbeiten Eruſt Graun, T. Unehelich 1 S. und 2 T. 
Aufge bote: Arbeiter Hermann Gnſtav Schöler und 
Hedwig Martha Reis, beide zu Weichſelmünde. Maurergeſelle 
Joſeph Buelawa und Anna Hinz, beide zu Berent. Fleiſcher⸗ 
eſelle Jacob Claſſen und Julianna Gorski, beide hier. 
aurerpolier Auguſt Wachowski hier und Marie Nowitzki 
zu Zigankenbergerfeld. Arbeiter Anton Jazkulka zu Emaus 
und Henriette Jacobine Katſchur zu 1 
eirathen: Bierverleger Gottlieb Samuel Bitzer 
und Marianna Zach. Fleiſchermeiſter Moritz Seidel und 
Auguste Gothe geb. Schöner. A 
Todesfälle: S. des Arbeiters Bernhard Fuhr⸗ 


friedensbruch, 1 Perſon wegen Körperverletzung, eine 

Perſon wegen Mordverſuchs, 13 Obdachloſe. Gefunden: 

1 brauner Damen⸗Glacehandſchuh, 1 Broſche, 1 Pfand⸗ 

ſchein; abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 

Polizei Direction. ö i 

—— — — TEE 
ravins, 

n, Marienburg, 29. Jan. Als geftern ein Knecht 
des Herrn Suhr⸗Grünfelde mit feinem mit 4 Pferden 
beſpannten Wagen in der Nähe von Grünfelde die 
Bahnſtrecke Ehriſtburg⸗ Marienburg pajjiren wollte, 
bemerkte er den von Chriſtburg herankommenden Zug. 
Er hieb deshalb tüchtig auf die Pferde ein, um noch über 
das Geleiſe zu kommen. Die Vorderpferde hatten eben 
die Schienen erreicht, als ſie von dem heranbrauſenden 
Zuge erfaßt, niedergeworfen und 


ohnung der Wittwe 


schi ` b. T. des Arbeiters Johann Iwanowski, 4 M. als Colonialjecretär an den Director des „Matin“ 
ein und eneiendeten dere dene en. g. beg Maurer eſellen Albert Stuewe, 8 W. Frau geri a ie Bri 
Als das in der Nähe ſchlafende Dienſtmäd chen Auguſtine Gera nAn ait geb. Rohde, 29 8. dp gerichtet habe, Aufklärung zu geben, da die Briefe nur 


einfache Antworten auf redactionele Fragen enthielten. 

t R Wilna, 30. Jan. Der Gaſtwirth Hermaninski, 
ein 75jähriger Greis, fein Sohn, feine Schwiegertochter 
und 2 Enkelkinder wurden während des Schlafes mit 
Arthieben ermordet und der Baarſchaft beraubt. 
Die Mörder ſind zwei Bauernknechte, welche bei 
Hermaninski übernachteten. 

Soſia, 30. Jau. (W. T.⸗B.) Man erwartet hier un⸗ 
verzüglich die Rückkehr des Oberhofmarſchalls Grafen 
Foras. Derſelbe ſoll dem Zaren ein Schreiben des 
Prinzen Ferdinand überbracht haben, in welchem 
der Zar gebeten wird, Pathe des Prinzen 
Boris zu werden. 

Neapel, 30. Jan. 
Fiorelli iſt geſtorben. 

Madrid, 30. Jan. (W. T.⸗B.) Der Verwaltungs⸗ 
rath der Bank von Spanien genehmigte die Bedingungen 
für eine Regierungsanleihe von 50 Millionen. 


London, 30. Jan. Der „Pall Mall Gazette“ 
wird aus Kairo telegraphirt, in Batum ſei in ak 
it 


innerer Zwiſte eine Revolution ausgebrochen. 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 


durch das Geräuſch erwachte, verſchwanden die Diebe 
mit ihrer Beute. — Die Wittwe Mierau⸗Neuteicher⸗ 
wald hat ihre Beſitzung für den Preis von 12 800 Mk. 
an Herrn Albrecht⸗Pietzkendorf verkauft. 

a. Elbing, 30. Jan. (Privatdepeſche der Dang. N. N.) 
Anläßlich des heutigen Geburtstages des ver⸗ 
ſtorbenen Geheimraths Schichau haben die Erben 
desſelben geſpendet: 100000 Mark. für die 
Arbeiter ⸗Unterſtützungs ⸗Caſſe der 


Schichaufchen Werft, 15000 Mark für Prä⸗ 
miirung von Fortbildungsſchülern, 
15 000 Mark für einen Fugendſpielplatz. 

i Pr. Stargard, 29. Jan. Am 12. Februar d. J., 
Nachmittags 6 Ahr ider im Reſtaurant Wolff ein 
Liebesmahl mit nachfolgendem Tanz der Mitglieder 
des Officiervereins des Landwehr⸗Bezirks Pr. Stargard 
ſtatt. — Herr Gerichtsreferendar Lewinsky, Sohn 
des biejigen Kaufmanns D. Lewinsky, hat am 25. d. M. 
in Berlin die Aſſeſſorprüffung mit dem Prädicat 
Gut“ beſtanden. — Am Dienstag früh paſſirte der 
pog von Leuchtenberg in dem um 7 Uhr 
in anten von Berlin hier durchfahrenden D-Zuge 
im einem franzöſiſchen Salonwagen auf der Reie 
nach St. Petersburg unſeren Bahnhof. 


Handel und Induſtrie. 
SR ezu Pork, 28. Januar. Konnte man auch die Gr- 
doch ngscourſe für Weizen mit ſtetig bezeichnen, fo griff 
doch mit der weiteren Entwickelung des Geſchüftes eine ent⸗ 
ſchieden mattere Stimmung Platz. Verkäufe für entfernte 


Florentine Knorr geb. Bluhm, 79 J. Maurer Robert Belau, 
40 J. Zimmermann Peter Damm 72 J. Fiſchhändler John 
Carl Bloeß, 48 J. Unehelich 1 S. 


Schiffs ⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 29. Jan. 
Angekommen: „Karen“, Capt. 85 Jörgenſen, von 
Nexö mit Steinen. „Warſaw“, SD., 


(W. T.⸗B.) Senator Graf 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 

Der Auftrieb vom 30. Jan. betrug 14 Bullen, 2 Ochſen, 
24 Kühe, 18 Kälber, 126 Hammel, 248 Schweine, — Ziegen. 
Preiſe nach Qualitäten in Mark: Bullen I 30, II 28 bis 
29, III 27, Ochſen I ——, II 29, MI —,—, Kühe 
I-,—, II 25—26, III 22-24, Kälber I —,—, 1134-397, 
III 30-33, Hammel I 23—24, II 21—22, III. 18—20, 
Schweine I 31, II 29—30, III 28. Geſchäfsgang ſchleppend. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 29. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt 
Amtlicher Bericht der Direction. Zum Verkauf ſtanden: 
425 Rinder, 9826 Schweine, 1618 Kälber, 676 Hammel. 

Von den Rindern blieben noch ca. 170 Stück unver⸗ 
kauft III. 45—48, IV. 40--41 per 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
Der Schweine markt verlief ſchleppend, wird auch nicht 
ganz geräumt. I. 43—44, II. 41--42, III. 39—40 Mk. per 
100 d. mit 20 pEt. Tara. i 
Der Kälher handel gejtaltete ſich bei dem ſtärkeren 
Angebot gedrückt und ſchleppend. Es iſt Ueberſtand zu 
erwarten. I. 56—60, ausgeſuchte Waare darüber, II. 49—55, 
III. 45—48 Pfg. per Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Hammel markt waren nur ca. 100 Stück abzuſetzen 
und maßgebende Preiſe nicht feſtzuſtellen. 


Sperialdienſt 
für Yrahtuachrichten. 


Die Lage in Armenien. 

M. Köln, 30. Jan. Der nach Armenien entſandte 
Special⸗Correſpondent der „Köln. Ztg.“ meldet aus 
Tiflis, die Stimmung der zahlreichen Armenier 
des ruſſiſchen Trans kaukaſiens fei nunmehr ebenfalls 
eine äußerſt erregte geworden. In den 
letzten Tagen war eine große Erhebung geplant. 
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen. Das 
beſonnene Eingreifen der Prieſter und Behörden 


dem Anſehen des Mahdi ſei es zu Ende. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten In 
Blattes, mit Ausnahme des eiten peo ie ani 
Suferatentheils, i V. G. Fuchs. Für das Locale und 
Provinz Redacteur Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Wa d emar Szpitter. Druck und Verlag non 
Fuchs, Lauer & Co. Süämmtlich in Danzig. 


Cr hervorragendste Saison-Nen- 
avatten, heiten. Nach d. Inventur sindgr. 
osten feiner (ravatten 1. verschiedensten Facons z. ganz 
1 Preisen zum Ausverkauf gestellt. 09233 
— | „Hormann Nachf. V, Grylewiez, 51. Langgasse. 


Neue Synagoge. 
1 Gottesdienst: 

Freitag, den 31. Fannar er., Abends 4½ Uhr. 
Sonnabend, den 1. Februar er., Vormittags 9 Uhr. 
Nachmittags 3 Uhr Jugend gottesdienst. 
An den Wochentagen Abends 4½¼ Uhr, Morgens 7 Uhr. 


Extra⸗Beilage. 


auf die Preiſe und unerwartet ungünſtige 
Außerdem lagen dem über⸗ 


recht ſchwach ſchloß. — Mais ftieg zwar 
Anfangs etwas in Folge von Deckungskäufen. Nach Bee 
friedigung dieſes Bedürfulſſes trat jedoch eine Nenction ein 
und entſprechend der Mattigkeit in den Weizenmürkten ſchloß 


der Markt träge. 

Paris, 28. Jan. Getreidemarkt, Schlußbericht.) 
Weizen feft, per Januar 18,55, per Februar 18,70, per 
März⸗Juni 19,30, per Mat⸗Auguſt 19,65. Roggen ruhig, 
per Januar 10,85, per Mai⸗Auguſt 11,60. Mehl feſt, 
per Januar 40,40, per Februar 40,60, per März⸗Junt 41,60, 

er Mai⸗Auguſt 42,55. Rüböl ruhig, ber Januar 55,50, per 
ebruar 55,75, per März⸗April 55,75, per Maf⸗Auguſt 55,00, 
Spiritus beh., per Januar 31,00, per Februar 31.50, per 
März⸗April 31,75, per Mai⸗Auguſt 32,50. Wetter: Schön. 

Paris, 20. Jan. (Schluß) Rohzucker fejt, 

880], loco 29,50 a 29,75. Weißer Zucker feſt, Nr. 8, 
er 100 Kilogramm per Januar 32,62!j,, per Februar 32,75, 
per Mürz⸗Junt 33,321), per Mat, Auguſt 38,75. À 

p em-HYork, 29. Januar. (Kabeltelegramm.) Weizen 
gan. 72½ Mürz 73½, Mat 714. 

Chicago, 29. Jannar. (Kabeltelegramm.) 
Jan. 62, März 62½, Mai 64 ½. 


dieſes Blattes liegt ein Proſpect des Bankhauſes 
Rob. TĘ. Schröder in Berlin bei, die „Kölner 
Dombau⸗Latterie“ betreffend, auf welchen die verehrten 
Leſer aufmerkſam gemacht werden. 09504 


Weizen 


brachte die Empörung zum Stillſtand. Auch der 
Konſtantinopeler Correſpondent deſſelben Blattes be⸗ 


x 


Nene Glücks⸗Gelegenheit. Der heutigen Ausgabe 
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Stadt Theater 


Donnerstag, den 30. Januar 1896. 
3. Serie weiß. 97. Abonnements⸗Vorſtellung. F., F. D. 
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr. 


Der Probepfeil. 


Luſtſpiel in 4 Acten von Oscar Blumenthal, 
Regie: Ernſt Arndt. 
Perſonen. i 

Graf Carl Dobnegg « s « s s .. Franz Wallis. 
Gräfin Alerandta « « + ee „ BilomeneStaudinger 
Beate, ihre Tochter Roſa Lenz. 
Hortenſe von Walnack N 
Baron Leopold von der Egge 
Hellmuth, ſein Neffe 
Bogumil Kraſinsky, Pianift . 
Rittmeiſter a. D. von Dedenrothh . 
Spitzmüller, Profeſſor am Conſervatorium 
Aſta Walboth, Sängerin 
Graf Longue ville 
Major von Lankwitz 
Melanie von Brauned . . » » 
Charlotte, ihre Schweſter » 
Lilly von Strehlen 
Alice von Hohenfels r 
Ferdinand, Kammerdiener des Barons 


z Fanny Wagner, 
„Franz Schieke. 
„. Emil Berthold. 
a . Ludwig Lindikoff. 
Max Kirſchner. 
Ernſt Arndt. 
Elſa Müller. 

« Bruno Galleiste, 
„Joſef Kraft. 

e ouije Majella. 


Ida Muſik. 

Anna Franzelius. 
Marie Maſella. 
Paul Martin. 


b 
* 
U 
a 
a 


seana» o 


Wilhelm Hugo Schilling. 
Franz | bei Dohnegg « ss sa e [Sugo Gerwink. 
Pauline Marie Hofmann. 


Herren und Damen der Geſellſchaft. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre a 50 Pfg. 
Spielplan: r | 
Freitag. Außer Abonnement. P. P. Z. Erhöhte Preiſe. 
4, und letztes Gaſtſpiel von Signorina Franceschina Prevosti. 
La Traviata. Oper von Verdi. a 8 
Sonnabend Nachmittags 3¼ Uhr. Extra⸗Vorſtellung. Bei 
ermäßigten Preiſen. Jeder Erwachſene hat das Recht ein 
Kind frei einzuführen. Die Kinder des Capitän Grant. 
Abends 7½ Uhr. 98. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. A. 
Krieg im Frieden. Luſtſpiel von Mojer. R 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Fremden = Vorftellung. Bei 


ermäßigten Preiſen. Von Stufe zu Stufe. Lebensbild 
mit Geſang. 

Montag. 99. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. B. Die 
Fledermaus. Operette von Johann Strauß. 

Dienstag. 100. Abonnements⸗Vorſtellung. F. F. C. Die 


verkaufte Braut. Oper von Smetana. AR" 
Mittwoch. Außer Abonnement. P. P. D. Benefiz für Rosa 
Lenz. Käthchen von Heilbronn. Schauſpiel. 
In Vorbereitung: Walküre. Muſikdrama von Wagner. 
Benefiz für Catharina Gaebler. Der Oberſteiger. 


RIR 
Wilhelm - Theater, % 


” Beſitzer und aber: Hajo Meyer. * 
Cüglich: Internat. Specialität.⸗Porſtellung. % 
Gastspiel Wache Pocahuntas. % 

5 


Bollft. gedieg. Perſ.⸗Verzeichniß u. Weit. ſiehe Plakate. 
Sonnabend 110 a 
den ee: Elite = Masten = Ball. 
Näheres über Arrangements zc. ſiehe Plakate. 
Sonntag, den 2. Februar er., Nachmittags 4—6 Uhr: 
TES" Kinder-Vorstellung. 


vi m 
Wii 
Beſitzer und Director: Hugo Meyer. 
Sonnabend, den 1. Februar 1896: 
Grosser öffentlicher 


Elite - Masken- 
Ball, 


unter Mitwirkung des geſammten Künſtler⸗Enſembles. ie 
Der große Theaterſaal iſt umgewandelt in einen 8 


2 vollständigen Wintergarten. & 


In den Zwiſchenpauſen von 12—1 Uhr: 


25 Diwerje ſcherzhafte Arrangements. $ 
Amerikanische Auction mirti. Kunftgegenftände, A 
Großer humoriftifcher gadel: Zang, 7 

t eater⸗ e u. L 51 
Ballmu il des gal. Muſtk⸗ Brig. u. Recoschewitz. ® 
Caſſenöffnung Abends 8 Uhr. Anfang des Balles 8 / Uhr. 2° 


m Hundegaſſe 
jfaiser-Panorama; R 88, pat. 


Eine Neife vom Genfer See durch 


die Schweizer Alpen. 


Geöffnet von 3—9 Uhr. Entree 30 J. 5 Billets 1 % 
hi [14 
a Aufführungs-Abend 


am Sonntag, den 2. Februar, Abends 6 Uhr, 
im Café Nótzel, 2. Petershagen. 


An der Moſel, patriotiſches Gemälde mit Gejang. Der Mord 


in der Kohlmeſſergaſſe, Poſſe. Verhängnißvolle Koffer, Poſſe. 
Zum Schluß: Tanzkränz chen. 
Eintrittskarten 225 J find bei Hrn. Rebinski, Sperlingsgaſſe 13, 
A. Krüger, Pferdetränke 11,2, J. Wroblewski, Töpfergaſſe 16,3, und 
beim Caſſirer Eug. Sachs, Frauengaſſe 1, zu haben. Abends an 
der Caſſe 30 J. Freunde, Gönner und Bekannte ladet 
ergebenſt ein Der Vorſtand. 


zum Diogenes, 


Heil. Geiſtgaſſe 110. 


(tlnhacherBockhier. | 
eee eee eee ee — ä Heute Donnerstag: 
Cofi Jandmeg. Mulzer⸗Abend ll 


Tanzvergnügen Anfang 8 Uhr. 


mit u. ohne Maske, Ausſchank von Königsberger 


wozu ergebenſt einladet | ! Ponarther⸗Bockbier! ! 


n 
R. Behrendt. 


Donnerstag 


rudych: Carden esse 


Sonnabend, den 


Erster grosser 


Prde. Mill. Schützenhaus. 
Freitag, den 31. Januar: 


Fymphonie-Concert. 
Dirigent: Herr C. Theil, 
Königl. Muſikdir. 

(U. A.: Ouverture zu Egmont 
von Beethoven, Variationen aus 
dem Kaiſer⸗Quartett von Haydn, 
2 ſpaniſche Tänze von Mosz⸗ 
kowski, Jupiter- Symphonie 
(Nr. 4 in C-dur) von Mozart 20.) 

Anfang 7½ Uhr. 
Entree 50 , Loge 75 Ą. 

Zehnerbillets im Vorverkauf 
bei Herrn H. Lau, Langgaſſe, 
u. Herrn W. Otto, Matzkauſcheg. 

Bei Benutzung der Logen⸗ 


plätze find Zuſchlagbillets an 2 zu haben b. Herrn P. Boldt, 


K Tiſchlerg. 33 u. b. Caſſirer 
3 Herrn Grot, Häkergaſſe 22. 
9999099090999 9999 


der Caſſe zu löſen. 
arl Bodenburg, 
Kgl. Hoflief. 


c 
09496] 


Sonnabend, 1. Februar: 
Zweiter und letzter 


Elite-Maskenballl 


Sonntag, 2. Jebruar: 


Großes Concert. 


m Alisehotiland 


Jiii Stadtgebiet. 


Sonnabend, den 1. Februar 

findet im feſtlich ge- Qa 

ſchmückten Saale ein N 
grosser 


Naskenhall 


mit vielen Weber 
raſchungen ſtatt, wo⸗ 
zu ergebenſt einladet 


(* 2363 


Stan Marie Malz. 


Hotel de Danzig 
Heufahrwafler, Sdulftr. 10, 


Sonnabend, den 1. Februar: 
y Erſtes grokes 


Allele 


verbunden mit 


muſikaliſcher Auterhaltung, 
wozu ergebenſt einladet 
0 pó Petke. 
Bockw WR 
Bockmützen e gratis. 


Sonnabend, den 1. Febr. er., 
von Nachm. 4 Uhr ab: 


ny” Großes a 


Bockbierfeſt 


in übl. Weiſe, wozu höfl.einladet, 
Kappen gratis. 
Ad. Gassmann, 
Kl. Plehnendorf. 


Cafe Hoier, 


Altschottland. 


Sonnabend, den 1. Februar, 


Bockbier= 
Kränzehen. 


Bockkappen gratis. 
Werthe Gäſte, Freunde und 
Bekannte werden ergebenſt dazu 
eingeladen. 


Zu dem am 1. Februarld. J. 
ſtattfindenden 


Fun | 


lade alle Freunde und Be- 
kannte ergebenſt ein 


A. Drossel, Langfuhr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


im Reſtaurant „Zur Ostbahn.“ 


General⸗Perſammlung. 


Tagesordnung: 
1) Bericht über die Feier am 


25. Januar. 2) Aufnahme neuer 
paki Mitglieder. 3) Schilderung von 
Kriegserlebniſſen, a. bei Grave- 
lotte, von Kam. Wittkowski. 
b. bei Sedan, von Kamerad 


Lischewski. 4. Diverſes. 
Der Vorſtand. 


Krankencaſſe des Allgem. 


Bildungsvereins 
(Eingeſchriebene Hilfscaſſe). 


Generalverſammlung 
Freitag, den 31. Jau. 1896, 
Abends 8½ Uhr. 
Tagesordnung: 
Rechnungslegung pro 1895 und 
Entlaſtung der Verwaltung, 
Statutenänder.,Geſchäftliches. 

Der Vorſtand. 
L. Warnath, Vorſitzender. 
M. Fischer, Schriftführer, 


200909090 9000090900 | PE Bockbier, 
$, Der 09503 Z| — 30 Flaſchen 2 ME, 
; Theater-Terein Eugenia te Preſen 


1. Februar er.: 


Barychengchalterknojpe, 
Sonnabend, 1. Februar er., 
im Bürgerbräu, 
Hundegaſſe. 


u 
feiert am 2. Februar fein 8 empfiehlt (611 


2 Winter⸗Vergnügen | J. Rathske, Langfuhr, 


Brunshöferweg 36. 
beſtehend in Theater⸗Auf⸗ D S 


30. Januar. 


Nr. 25. 


eee eee eee 
31000 Damen⸗Corſets 


die als Reiſemuſter gedient haben, werden für die 
- Hälfte des reellen Werths für 1, 1,50, 2, 2 
3 Mk. ſchleunigſt ausverkauft. 


„50, 
; Corfet-Bozar, gopengafle 53,8 
2268 


. = Bótte er. ( i 
© Corſets nachaaß ſowie Reparat. werd. ſchleunigſt ausgef: 


(86 
Hypotheken-Capitalien 


offerirt zu den günstigsten und concurrenzfähigsten 
[09405 


Bedingungen 
pp» 


Bohn Phili 


Hypotheken⸗Bank⸗Geſchäft, 
D Brodbänkengaſſe 14, 1 Treppe. 


Billige Preiſe für Colonialwaaren. 


Rohe Kaffee's, hochf. Geſchmack, 
p. Pfd. 1,00, 1,10, 1,20 bis 4,60% 
geröſtete Kaffee's, p. ay 1,20, 
1,40, 1,60, 1,80, 2,00 % 
Streuzucker, Pfd. 24 J, 
türk. Pflaumen, Pfd. 20 Y, 
amerikaniſches Fett, Pfd. 35 9, 
reines Schmalz, Pfd. 50 A 
geſchlag. Zucker, Pfd. 28 9, 
Biscuits, Pfd. 50 J, 
Weizengries. Pfd. 15 9, 
Pr. Seife I, Pfd. 18 9, 
Orbg. Seife, Pfd. 25, beiß Pfd. 235 
hieſiger geräuch. Speck, Pfd. 60, 
Lichte, pro Pack 28 bis 50 „dy 
Vanille⸗Bruch⸗Chocolade Pfd. 


Souchong⸗Thee, Pfd. 2,00 , 
Theegrus, Pfund 1,60 und 


1 


Grog- Rum, Flv. / tr. 1,00 %, 
feiner alter Jamaica⸗ Rum, 
Fl. 1,20—2,00 «4, 
Cognac, p. Fl. von / Liter 1,00, 
x 1,50, 2,00, a My A 
rrac, pro Flaſche und 
che wee en 


7 14 
Punſcheſſenz, p. Fl. 3,00 M, 
Rothwein, Flaſche 0,75 u. 100%, 
Rheinwein, Fl. 1,00 u. 1,20 , 
Moſelwein, Fl. 70 u. 90 J, 
Ungarwein, herb und ſüß, Fl. 

1,00 und 1,20, > 
Cacao, lofe, Pfd. 2,00 u. 2,40 , 
Zuckerſyrup, Pfd. 15 u. 20 9, 
Eichorien, Zollpfd. 15 9, 
Sardinen franz. Büchſe, 50 J, 
Kartoffelmehl, Pfd. 12 9, 
gemiſcht. Backobſt, Pfd. 25 u. 30, ), 
la Full⸗Heringe, Stück 6 u. 7, J, 


+ führungen mit nachfolgend. 
2 Tanzkränschen im Locale 
2 des Rechtit. Geſellſchafts⸗ 
© hauſes Hl. Geiſtg. 107. 
2 Anfang? Uhr. Freunde u. 
$ Gäſte ladet ergebenſt ein 
2 Der Vorſtand. 
2 Bill. i. Vorverk. a 25 J find 


Sees 


Danziger 
Ruder - Verein. 


Donnerstag, d. 6. Februar, 


Liedertafel 


mit nachfolgendem Tanz, 
im großen Schützenhausfſaale. 
Einführung von Gäſten durch 
Mitglieder geſtattet. [09404 
Der Vorstand. 


Männer -Turn Verein, 
Café Selonke. 
Sonnabend, den l. Febr. 1896, 

bends 8 Uhr: 


General⸗Perſammlung. 
Tagesordnung: 1. Bericht. 2. Be⸗ 
ſchlußfaſſung über d. Stiftungs⸗ 
feſt. 3. Diverſes. Der Vorstand. 


R. H. Diller, 
Weinhandlung, 


71 Lan gfuhr 71. 
Rum, Cognac, Artar, 
deutsch, U. irz. Champagner, 


— — — — ͥ́ ᷑H —ñ— 


Petree- kimi 


aus feinſtem Kümmelſamen und 
beſtem Getreideſpiritus, 
warm deſtillirt, 
die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 
incl. Flaſche 
empfiehlt [07045 


Julius von Gätzen, 


Dampf⸗Liqneur⸗Fabrik. 


Grösste Neuheiten in 


Dalllanlselle, 


0 EEE BETTER S SPENE IS E TERI TSOR 
Nach der Inventur sind 
grosse Posten Ball-Hand= 


schuhe bis unter die Hälfte 
pobicia 


des Preises herabgesetzt, 


51 Langgasse 51. 


Kranken- u, Beorähnissasse des Gewerkvereins der debili: 


zimmerer u, Berulsgenossen 


(Eingesehriebene Billseasse). 


General⸗Verſammlung 


Freitag, den 31. Jannar 1896, Abends 8 Uhr, 
my Niedere Seigen 8 


Tagesordnung: NR 
Entgegennahme des Jahresabſchluſſes der e en 1805 
und Entlaſtung des Vorſtandes auf Bericht der Reviſoren. 


Wahl des Vorſtandes und der 


Entſchädigungen für e 


r Vor 
H.Pahnke, Vorſteher. A. Hintz, ſtellv.B 
Gdndhan dada ik dh An ed ed a e A R GRA 


Reviſoren und Feſtſetzung der 

Geſchäftliches. 

ſtand. 

orſteher. AL. Teschke, Caſſtrer 
AŻ GA, 


2 
ſowie ſämmtliche Colonialwaaren 
bedeutend billiger als bisher. 


F. Borski, Kohleumarkt 12. 


Verſandt nach außerhalb gegen Nachnahme oder Einſendung 
des Betrages, Kiſten und Säcke werden uicht berechnet. 


2 


Unübertroffene Qualität! Preiswerthestes Fleisch-Extract ! 
Haupt-Depot für West- und Ostpreussen: Ednard Lepp, Danzig. 
nn 


gu 


Tranerkleider 


empfehle zu billigſten Preiſen. (09117 s 


Adalbert Karau, | 


Danzig. Trauer⸗Magazin. Langgaſſe 35. > 


Telephon 272. * WA 


Kohlen, „ 
i m ALLY, cher 
Coke, Holz, Brikets, i 1 ichen Shug 


überall frei ins Haus, 


LB u. Diebe bieten 
empfiehlt ſehr billig =! 


die auf der 


W. Pegelow Königsberger 
Steindamm 35. (2136 i a ad 
H W » N aa. prämitrten 
. anue gepanzerten 
omtoir: Frauengaſſe 15. na 
Engliſche und oberſchleſiſche Geldschränke 


mit Patentverſchluß, 
10-jährige Garantie, von 


H. W. Spindler Nachfl., 


Danzig. 09372 


Steinkohlen, 


Braunkohlen-Brikets, 
Anthracit - Nusskohlen, 


Brennholz in all. Sortirnugen. | Amerik, Petroleum so Sens ge. 


röß. Abnahme bedent. billiger 
empf. M. J. Zander, Breitgaffe 71 


Billigſte Preiſe. 


ed Ard D A ia i e ed d e e e e eee 


(| Gebrüder Lange, [= 

Strümpfe und ipate, W Gr. Wollwebergaſe SP. 1. Cage, „Handschuhe, 
ocken. offeriren: egenschirme. 

N nad beendeter Inventur ganz bedentend zurückgeſetzt: 

q Schwarze Merveilleux, reine Seide, Meter 1,25, 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50, 4—6 . N. 


‘ Schwarze Cachemires, Crepes, Perles, Cheviots, Armures, Corkſerews, Figures, Fagonég e, Mtr. 75, 90 J, 
i arbige Kleiderſtoſſe für Haus 


60, 75 „3. 


Betteinschütte in Daunencöper, Meter 60, 
J, 1, 1,25, 1,50, 1,80, 2 % 


5, 90 
Bettlaken; 130 bis 
& 1, 1,25, 1,50, «A 20. 


Handtücher, Mtr. 20,25, 30, 35, 40, 45, 50,3 2c. 
Handtücher, Dugend 2,50, 3, 3,50, 4, 4,50, 


5, 6, 7,50 M 20. 


G Leinene u. baumwollene Damenhemden, 

9 3 Stück 80, 90 WY 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00 Au 20. 
Leinene u. baumwollene Kinderhermden, 

dit 25, 30, 35, 40, 50, 60, 75, 90 J ze. 
Nachtjacken, Stück 90 J, 1,00, 1,25, 1,50, 


1,75, 2,00 A 20, 


@ Stickerei-Rócke, Stück 1,75, 2,00, 2,50, 3,00, 


3,50, 4007,50 % 


Kaffeedecken, 
Tiſchtücher, 
Servietten. 


Taschentücher, Dutzend 65, 75, 90 J, 1,00 
1,25, 1,50, 2007-60 OE J, 1,00, 


Wollene Herrenhemden 75, 90, 1,00, 1,25 
{ Flanelle, 1,50, 2,00, 2,50, 3,00, 3,50, 4,00 Mac. 
150 em, 60, 75, 90 4, Boye Wolihosen Paar 80, 90, 1,00, 1,25, 1,50, 2,00, 
3 2,50, 8,00, 3,50, 4,00 20. 

Moltons, |O%erhemden, St.1,75,2,00,3,50, 3,00,3,50.4x. 
p e aa kV 40 80 5 9 , i 0 
erviteurs, St. 25, 30, 40, 50, 60, 1 2c. 

aneys, Manschetten Paar 25, 30, 35, 40, 50, 60, 75 
Barchende Herrenkragen, Leinen, Afach, Did. 2,50 M 

H u 4 D. 2 

BAP AC errenkragen, Leinen 4⸗fach, prima, Din. 


Bettbezüge, : 
Betteinschiittungen, Laken 
Bettfedern u. Daunen. 


| Frisaden, 


befte, gediegene 
y EN 4 
in größter Auswahl, Baar. 
ganz bedeutend au: Herrensocken, Paar 30, 40, 50 O zc. 
rückgeſetzt. 


00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00, 2,25, 2,50, 3,00 M 20. 5. 

J 1 is und Promenade, 40, 50, 60, 75, 90 Y, 1,00, 1,25, 1,35, 1,50, 1,75, 2,00, 2,50 M 20. 
Ball: und Geſellſchaftsſtoffe in Seide, Wolle, Halbwolle und Baumwolle, Meter 35, 45, 50, 60, 75, 90 J, 1,00, 
4 1,25, 1,50, 1,75, 2,00 «4 20. ꝛc. 

Betthezuge, Mtr. 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60 „3 ac. 
Q Bettdamast, Mtr. 50, 60, 75,90 J, 1, 1,25 ac. 
d Betteinschütte, Meter 30, 35, 40, 45, 50 


Woithemden für Damen, St. 60, 75, 90 J, 
1, 1,25, 1,50, M 20. 

Leinene u. kaumwoll. Herren-Hemden 
Stück 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00 M. 20. 


z 3,00 und 4,00 0 0. 25 
ravattem Stü h 30, 40, 50, 75 
SDA OR OOA (WB NH 


Sidene Herren: und Damenkücher 
aller Art. [09124 


| NRorkfutterftoffe, 


gute Qualität, 
Meter 22 9 


.. K a a a 


* — • —22— nn nn r 


„Bóle note Alora" Donnerstag, 30. Jamar 1806. 


Worten: „Ana echrab il dunia in amer il ochra.“ Ich] Geduld wollte ich haben, das Zweifelhafteſte ſchien mir Briefkaſten. 
2 + bin gefommen, die Welt zu vernichten und das Jenſeits jetzt ein langes Leben. Das ſtand in Gottes Hand. s die Ab nts⸗Quittung nicht 
Slatin Paſcha in Ketten.“) eu seośtteni” Giwa eine Stunde mochte verstrichen fein, da | pei rir nen denen bie bonmemenis-Dauitku 


A 7 5 Die Kämpfe, die Slatin gegen Mahdi, Khalifen und 
Keegan 2 Monate find verfloſſen, ſeitdem der deren Unterfeldherren zu beſtehen 8 wach von 
| e + aus dem Pharaonenlande die frohe Kunde dem Autor lebendig, feſſelnd, anſchaulich geſchildert, ob⸗ 
g 885 e einer der kühnſten und ſtreitbarſten Pioniere zwar er ſtreng vermeidet, fih ſelbſt in den Border- 
kängft © 5 Welttheils, der Wiener Rudolf Slatin, ein grund zu ſtellen. Er hielt bis zum letzten Augen⸗ 
ie gh i odtgeſagter und auch Todtgeglaubter, aus dem blicke den ihm anvertrauten Poſten, in der wüthenden 
Gi onnechen Kerker des Mahdi durch ein Wunder Brandung ſtand er da, ein ſtarrer, trotziger Fels. 
Šen 1 ſei und nun in ſicherer Freundeshut an Durch ehrenvolle Capitulation gerieth er in Gefangen⸗ 
pow tjern des Nil weile. Elf Jahre befand ſich Slatin ſchaft, der Mahdi behandelte den tapferen Gegner 
Nachfolberten Gefangenſchaft des Propheten und deſſen achtungsvoll; erft der grauſame Khalif ließ ihn in 
entſethlic hattdes, tdürfigen Khallfen Abdulahi; Ketten ſchlagen, zuletzt mußte Slatin als „Mulazim“ 
x 5 tjeg ich hatte man den Europäer dafür büßen laſſen, Wächterdienſte bei ſeinem Peiniger, dem ehemaligen 
die RE s EE aa im Sudan gegen Rinderhirten, verrichten. 
I aren ahdiſtenſchwärme jo lange Zeit Di i i i 
hielt und als wahrer Wellenbrecher a p ee un a 


näherten ſich mir einige Laternen, wie es mir ſchien - Mi i ich 
un 1 etregen; als fie näherkamen, WOLA kozak Ta Natürlich auüſen Sie ble are 
10 „Alb A adr? 1100 er mich an, „fügſt Du Dich vin ia re Aeußerung hebt einen ſchrift⸗ 
i in Schi 9a ichen Vertrag A 3 ała 
4 Eein u meiner Jugend an gewöhnt, es zu KŁ La — Nein, das können wir nicht 
thun, erwiderte ich gleichgiltig; „ich füge mich in das aufnehmen. 
Unvermeidliche. Was A s onen fr mich 97 H. B. — gn Taubſtummenanſtalten lernen auch 
„Deine Freundſchaft mit Salah moled el Mek und Dein taub geborene Menſchen e gut IB 
Briefwechſel mit Gordon haben Dich in den ſchweren A. H. — Ohne genauere grać en, p i A. ; 
Verdacht gebracht, daß ſich Dein Herz von uns gewendet reits vorſtellig geworden fin und verge lich ge a 8 
hat, deshalb befahl ich, Dich mit Gewalt auf den rechten haben, ift Ihre Frage nicht zu beantworten. Sie s en, 
Weg zu bringen.“ jedenfalls die Reclamationsfriſt verabfäumt und dann 


„Aus meiner Freundſchaft mit Salah mache ich kein müſſen Sie zahlen. 


; ; : a se GUZ A x : ; E. S. — Wenn die Verminderung des Miethspreiſes 
Invaſi ee ; i 1 z riſcher Erinnerung. Slatin geht darüber, als ein ihn Hehl; ich bekenne fie ſtets affen; er ift ein alter! 5 i 
1 kentaſion der wilden Horden fih bewährt, bis zum af). berührendes Moment leicht hinweg. 3 Bekannter von mir und, wie ich glaube, auch treu. nicht als Nachtrag in den Contract aufgenommen iſt, 


letzten Augenblick, bis zur letzten Patrone aus eharrt 

und durch Monde dem Siegeszuge des e 

Halt geboten hatte. Man ließ Slatin Bay, den 

Statthalter des Khedive, nach ſeiner Gefangen⸗ 

nahme in weitaus härterer Gefangenſchaft ſchmachten, 

als die Mehrzahl ſeiner europäiſchen Unglücks⸗ 

gefährten, von denen es den PP. Ohrwalder und 

Roſſignolf ſchon vor Jahren gelang, ſich unter 

tauſenderlei Gefahren zu retten. Durch ihre Berichte 

bekam man erſt einen Einblick in jene Schrecken, welche 

der tapfere Slatin in Omdurman, dem offenen Grabe, 

zu erdulden hatte, und gewaltiges Intereſſe ward für 

* den Unglücklichen geweckt, ja ſogar Expeditionen zu 

N feiner Rettung wurden organiſirt, die allerdings über 

i die Anfangsſtadien nicht hinauskamen. Rudolf Slatin 

a alt für verloren. ‚Auf einmal ftand er von den 

| odten auf, es war ihm gelungen, ſich ſelbſt zu retten. 

|. Kaum geborgen, gónnte der Flüchtling dem erſchöpften 

Körper nicht einmal die von den Aerzten gebotene Er⸗ 

holung, die von der Natur geforderte Raſt, ſondern 

ſchritt ſofort zu der Aufgabe, ſeine Erlebniſſe und die 

gemachten Erfahrungen in einem literariſchen Werke 

niederzulegen. Daſſelbe iſt unter dem Titel „Feuer 

und Schwert im Sudan“ in dieſen Tagen bei Brockhaus 

in Leipzig ſoeben erſchienen. Wir ſind indeß auf Grund 

der uns freundlichſt zur Verfügung geſtellten Aushänge⸗ 

bogen in der Lage, bereits heute in großen Zügen 
unſere Leſer mit dem Inhalt vertraut zu machen. 

Mit der Slatin Paſcha charakteriſirenden Be: 
ſcheidenheit erzählt er in der Einleitung mit wenigen 
chlichten Worten, wie er nach Afrika ge⸗ 
kommen. „Im Juli 18784, fo beginnt das Buch, „ſtand 
ich als Lieutenant beim Regiment Kronprinz Rudolf 
Nr. 19 an der bosniſchen Grenze, als ich von Gordon 
Paſcha einen Brief erhielt, worin er mich einlud, nach 
dem Sudan zu kommen und unter ihm in egyptiſche 
Dienſte zu treten.“ 

Es folgen nun die Berichte über die erſten Schlachten 
gegen die Araber, deren Erfolge Slatin den ehrenden 
Beinamen „Hammer der Araber“ verſchafften und ſeine 
Perſon mit einem wahren Sagenkranze umgaben. In 
dieſe Periode, die mit dem Schlachtentode des Sultans 

arun ihren erſten Abſchnitt findet, fällt auch eine 
isher unbekannte Correſpondens Gordon's. Dieſer 


reibt: 
ſch Abeſſynien, Febr Tabor. 
Lieber Slatin! 

Ich habe meine Miſſion bei König Johannes 
bendigt und wollte den Weg zurückkehren, den ich 
gekommen. Nahe an der Grenze Galabat wurde ich 
von den Leuten Ras Adals eingeholt; ſie zwangen 
mich, umzukehren. Ich werde unter ſtarker Escorte 
nach Kaſſala oder Maſſana gebracht. Alle compro- 
mitirenden Papiere habe ich verbrannt. König 
Johannes wird nicht erfreut ſein, zu erfahren, daß 

| er nicht mehr Herr in jeinem Hauje ift. 
Ihr Freund 


bleibt der urſprüngliche Vertrag rechtsverbindlich, denn 
es iſt lediglich eine Gefälligkeit des Wirthes, wenn er 
Ihnen für Ihre Gefälligkeiten einen Theil der Miethe 
als Entſchädigung gewährt. 

0. Krebs. — 1. Verjährt in 30 Jahren. 2. Der 
Betreffende braucht nicht auf Abzahlungen einzugehen. 
Zu ſpäteren Pfändungen ift ein neuer Vollſtreckungs⸗ 
befehl erforderlich. 

E. D. — Bitte um freundliche Auskunft, ob und wo 
eiſerne Kochtöpfe hier am Orte friſch emaillirt werden? 
— Kann darauf vielleicht einer unſerer geehrten Leſer 
antworten? 

Zahnschmerzen, — Es kommt auf die Urſache der 


An Gordon ſchrieb ich gezwungen durch die Befehle 
des 7 Bit Inh 9 leg 
ezwungen auch zu dem Inhalte Deiner Briefe?“ 
ante dane, in Su de m i 
glaube, im Sinne des Mahdi geſchrieben zu 
haben; den Inhalt derſelben kennt oo e dem 
Empfänger und mirRiemand; ich verlange keine Gnade 
von Dir, ſondern nur Gerechtigkeit, Herr, und daß Du 
Dein Ohr nicht den lügneriſchen Einflüſterungen meiner 
Sei geh 1 Ai. © 0 
in gerecht urch Umkehr von den ſchlechten 
Beger a EE A pał liegt es 1 
Han ein ickſal zu mildern agte der i A N 
ſtolz und wandte ſich zum Gehen. Seanin Schi an, GA AE einen gama 
ich antwortete ihm nicht mehr, : über- „K. — Vom Geri Urft, zwiſchen p 
3d 3 en mehe, enn es war 1 86 richt zugegangen ſein, daß die Strafe im Gnadenwege 
erlaſſen worden iſt. y 
Fr. B. Weidengasse. — Die größte Glocke im Kölner 
Dom, „die Kaiſerglocke“, ift am 30. Juni 1880 kirchlich 
geweiht worden und wiegt 543 Centner. Die größte 
älteſte Glocke, feit 1447, wiegt 224 Centner. 
Frau A. K. — Eheſcheidungsklage kann nur durch 
einen Rechtsanwalt eingereicht werden; dieſer wird 
SE auch jagen, ob Sie mit Erfolg klagen können. 
Zeugen find, wenn der Beklagte nicht ſelbſt eingeſteht, 


Dem Capitel, welches erzählt, wie der Gefangene 
in Ketten geſchlagen wurde, entnehmen wir noch die 
folgende Schilderung: 

Bei den Zelten angekommen, wo ich dem Khalifa 
zugeführt werden ſollte, erfuhren wir, daß ſich dieſer 
in die Seriba Abu Angas begeben habe und mich dort 
erwarte. Dieſes nächtliche Herumwandern von einer 
Lagerſtelle So andern fam mix verdächtig vor, und 
da ich die Winkelzüge dieſer Leute kannte, war ich auf 
Schlimmes gefaßt. Wir kamen zur Seriba Abu Angas 
und wurden von dem am Eingang ſtehenden Poſten 
aufgefordert, einzutreten. 

Die Seriba war ſehr ausgedehnt, und man konnte 
in der Dunkelheit die Umriſſe einiger Zelte erkennen, 
welche aus primitiven Strohwänden und an Stöcke 
gebundenen Baumwolltüchern hergeſtellt waren. Ich 
wurde zu einem derſelben geleitet, in welchem ich 
nähertretend bei dem ſchwachen Scheine der Laternen 

akub, Abu Anga, Fadelmola, Seki Tamel und Hagi 
Aber erkannte, die im Kreiſe ſitzend ſich leiſe mit⸗ 
einander unterhielten, während im Hintergrunde 
mehrere mit Gewehren bewaffnete Soldaten aufgeſtellt 
waren. Vom Khalifa, der mich hierher befohlen, war 
nichts zu ſehen. Es war mir ſofort klar, daß dieſe 
verdächtige Verſammlung nichts Gutes gegen mich im 
Schilde führe. Von Jakub aufgefordert, ließ ich mich 
zwiſchen Hagi Biber und Fadelmola nieder; Abu 
Anga ſaß mir gegenüber. 

„Abd el Kadr,“ begann Abu Anga, „Du Haft dem 
Mahdi Treue verſprochen und biſt verpflichtet, ſie zu 
halten und Dich ſeinen Befehlen auch dann zu fügen, 
%%% » 

„Gewiß, antwortete ich; „Du aber, Abu Anga, mache Dir zu Gefallen verſuchen Dir Bescheid ep ich will 
wenig Worte und nenne mir den Befehl des Mahdi Während Abu Anga feiner Küche alle Ehre 1805 
oder feines Khalifa! Ich weiß, was ich gu thun habe! fahren ließ, würgte ich mühſam einige Biſſen hinunter. 

„Nun denn, ich habe den Beſehl erhalten,“ jagte r Khalifa | nina” ; ine Biffen hinunter. 

i „Der Khalifa ging geſtern enttäuſcht von Dir, er 
Abu Anga, „Dich gefangen zu nehmen; den Grund hoffte, Dich unterthänig zu finden, und f 5 
hierfür kenne ich nicht.“ mir bemerkte daß Du einen harten RA l | te. 

Während er dieje Worte ſprach, hatte mir Hagi Doch brauchſt Du glaube ich, deswe ARA 515 hätteſt. 
5 mit Kay 1 a Fa das ich pen zu befürchten.“ „ gen nichts weiter 
allgemeiner Sitte über die Knie gelegt hatte, entriſſen ich i : cy N 
und dem neben ihm ſitzenden Seki Tamel gerichtet; e eee r in sni 1 0 
dann hielt er mit ſeinen beiden Händen meine Rechte feſt. er in jeinem Mißtrauen fih einbildet; ich ia ja u 
„Ich bin nicht hierher gekommen, um mit Euch gu | feiner Hand, er thue mit mir, was ihm beliebt.“ 
kämpfen, Hagi Ziber“, ſagte ich barſch, meine Hand „Morgen gehen wir von hier weiter und rücken bis 
frei machend, „Du brauchſt ſie nicht ſo ängſtlich feſt⸗ Khartum vor“, ſagte Abu Anga, „wir werden die 
zuhalten. Abu Anga, thue, was Dir befohlen! Was Stadt belagern oder erſtürmen. ch werde mich bei 
ich ſelbſt früher Anderen gethan habe, bin ich bereit, dem Khalifa verwenden, daß er ich bei mir läßt, 
jetzt von ihnen zu erleiden.“ es wird für Dich angenehmer ſein als das allgemeine 

Wir hatten uns alle erhoben. Gefängniß “. 

„Gehe nach jenem Zelte dort“, fagte Abu Anga zuf Ich dankte ihm für feine gute Abſicht, und wir 
mir, mit der Hand nach einer etwas entfernten Stroh- verabſchiedeten uns. f ; 
hütte geigend, die in der Finſterniß kaum gu erkennen. Tagsüber blieb ich allein. In der Ferne ſah ich 
war, „und Du, Hagi Biber, begleite ihn mit meine Pferde und Diener vor dem Zelte Abu Angas, 
den Leuten!“ desgleichen die wenigen Habseligkeiten, die mir noch 

begab mich, von Hagi Biber und acht geblieben waren. Einer meiner Jungen kam Abends 
Verbrei l Soldaten escortirt, zu dem Zelte, wo mir, flüchtig an mir vorüber und ſagte mir, daß man ihnen 
zerbreitung des Mahdismus, ſowie der Lebens: und die Eiſen angelegt wurden. Meine Beine wurden befohlen habe, bei Abu Anga zu bleiben. 
Ahmet beschreibung des Mahdi ſelbſt, Muhammed in dicke eiſerne Fußringe geſteckt, die fo weit ge Am nächſten Morgen ertönte die Kriegstrommel, 
0 gewidmet. Der Prophet war ein Fakirſohn öffnet waren, daß das Fußgelenk durchgezwängt die Zelte wurden abgebrochen und auf die Kameele d > ausgebild 
aus N einer Stadt, welche im ganzen Sudan werden konnte, dann durch eine mehrere] verladen, das ganze Lager war in lebhafter Bewegung, 2 5 a H ge sf feftauftefien. 5 
Schon als Ast wegen in nicht gutem Rufe jte$t. Spannen lange eijerne Spange miteinander verbunden man wollte heute noch bis in die Nähe von Khartum A Be di 5 ee ee fritte, 
Schon als kleinem Derwiſch wurden ihm vom Scherif und hierauf zugehüämmert wurden; um den Hals] gelangen und mit der Belagerung beginnen. Da ich en 9186 WER ad OZ A 13 
a e pah angerufen „El Dongolani | wurde mir cin ſtarker Eiſenring gelegt, von welchem mit ye w ge Fußeiſen nicht gehen konnte, brachte S ln re ee Śr SER ehin 

H R 8 . 1 z J EN ; ir ei i M , 

deutſch: Der Dongolaner na gild il insan.” Zu eine lange plumpe Kette herabhing. Der Ring wurde ea me Bik bie ic A ENO und Geruchſinn wirken, Erſchütterung des Gehirns. Die 


i i iber ein mit der Haut eines tetet und machte es mir zunächſt fait unmöglich ; \ 
i Menſchen überzogener ? BAY k AA mi sin oLich foi x gewöhnlichſte Urſache der Ohnmacht ift eine ſchnell etne 
| | Achmed den Titel Teufel. Erſt ſpäter nahm den Hals zu bewegen. Ich hatte die ganze Prozedur mit Muße und Gründlichkeit unterſucht hattte, beſtand aus tretenbe Ueberfüllung des Gehirns UA Blut oder um: 


> an, unter í ; ; ke > : ky" ÓW: 12183 z 5 ARE 1 C 
außerordentliche Mann in der Geschichte ee gi ſchweigend 1 e ee i on u a e i der esc RAGE e gekehrt eine ſchnelle Verminderung des Blutes in der 
leben wird. Er nannte ſich „Mahdi el Monteser“, mir n erließ mich, zwei Soldaten Glied hatte die Länge einer Spanne, das ganze An- Gehirnmaſſe. s ; 
d. h. der erwartete Meijter. Er war 88. der, Deb zur Ele oe 1 rüiclaſßend „ hängfel war demnach dreiundachtzig Spannen oder Zulichow. — Es bleibt Ihnen nichts anderes übrig, 
HAN ce: bee Ent ‚en Todesſtoß ver⸗ 5” ee OE nachzudenken und machte mir vielleicht fünfzehn Meter lang. Ich wickelte die Kette 5 auf Herausgabe oder Schadenerſatz 
| egte, Die N er icks Paſcha ver⸗ . Jetzt e . 790 Ą um den Leib, wurde wegen der Fußei i i e 
te und ſchließlich das ſtolze a rend bittere Vorwürfe, daß ich nicht den a fait p auf den Eſel gehoben e die Masche 7 
Nicht lange ſollte fich der Mahdi feiner Siege erfreuen, ſichtsloſen Verſuch Bere are 4 10 ki aa die nachdrückliche Unterſtützung meiner beiden Wächter, um Tuſtige Ecke. 
Er ſtarb angeſichts des p i zerſtörten Khartums. Rücken meines Pferdes nach ical Un 5 n 18 n: mein fragwürdiges Gleichgewicht nicht zu verlieren. So Der hohe Hut. „Jenny, Dein Hut hindert den Herrn 
Ihm folgte der halife Abdullahi, der fich ihm kurz e a r KW mig Lalſobein mancher meiner Bekannten, dem ich unterwegs be⸗ nter ka am Sehen, Du osie i kaca ły au 
BE! 2 e i i i en Schooß legen.“ — „„Aber ; — 
| | Siete gerad unb wa nun, Sadie cz Daron Bac, gee iA, son tanie a meinem ed task | 
Ba” ae Fah ee der EN 5 Alt Bey Scherf? Wohl 1 1 Pw Wort laut werden zu laſſen; helfen konnte mir ohnehin 
| atin £ itä und | © 3 . ; z keiner. Erſt gege ui ir 
' plaſtiſcher Treue wiedergegeben. Der ganze Stolz des einmal mißtrauiſch geworden, nicht gern bei pie von ky lee e Bra Wa t 
` fanatiſchen Groberex8 klingt aus in feinen grauenhaften Wege ſtehen blieb. Ich ſuchte Zuflucht bei der mir Palmenbäume Khartums erblicken, der Stadt, die ver⸗ 
| í glücklicherweiſe angeborenen Sorgloſigkeit und theidigen zu helfen ich mein Lebe k osebek Hätte 
) Aus dem ſoeben erſchienenen Werke: Slatin Paſcha, erinnerte mich an Madibbos Worte: „Sei geg . 
Feuer und Schwert im Sudan, (Verlag von F. A. Brockhaus folgſam und habe Geduld; wer lange lebt, der 
uin Leipzig.) Geh. 9 Mk. Geb. 10 Mk. ſieht viel.“ Folgſam war ich nothgedrungen; 


eiſen ließen mich die erſehnte Ruhe nicht 
finden. Schlaflos verbrachte ich die Nacht Bei 


Ex hatte ein Feſtmahl zubereiten laſſen, Hühner 
Milch mit Reis und Honig, gebratenes SAB ać 
Aſida, und forderte mich auf, zuzugreifen. Als ich ihm 
ſagte, daß ich gegenwärtig keine Luſt zu einem Feſteſſen 
hätte, meinte er: 

„Du fürchteſt Dich wohl, Abd el Kadr, und willſt 
deshalb keine Nahrung zu Dir nehmen?“ 


E. K. — Die Frage haben wir ſchon unzählige 
Male beanntwortet. Wenden Sie ſich an das Bezirks⸗ 
Commando. 

Emma $. — Da können wir unmöglich Rath ers 
theilen. Inſeriren Sie in den „Danz. Neueſte Nachr.“ 
und Sie werden genügende Auswahl finden. 

V. W. — Auf der Soft, 75 Pfg. pro Vierteljahr. 

E. St. 8. — Gewöhnliche Eiſenfeilſpähne find nicht 
chemiſch rein; geben Sie in der Apotheke an, zu 
welchem Zweck Sie das Eiſen bedürfen, und Sie werden 
die ne eg) bekommen. i 

+ us — Der Betreffende hat keinen geſetzlichen 
Nachfolger. ` fi b geſetzich 
„ Abonnent am Holzmarkt. — Sie haben Berufung 
eingelegt, mithin war am 18. Januar das Urtheil 
noch nicht rechtskräftig, und da nur dieſe dem 
Gnadenerlaß unterliegen, ſind Sie von demſelben aus⸗ 
e 

eeblatt. — Der nächſtberechtigte engliſche Thron⸗ 
erbe iſt der Prinz von Wales, Albert Aug Weis 
Nachfolger Georg, Herzog von York. Unſer Maijer 
hat in gar keiner „Reihenfolge“ Anrecht auf den 
engliſchen Thron, da feine Mutter, Kaiſerin Friedrich, 
allen Erbanſprüchen entſagt hat. 

F. R. — Hier beſteht ein Stolzeſcher Sende 
Verein, deſſen Vorſitzender, Herr Lehrer Dlebal, 
Poggenpfuhl, Anmeldungen entgegennimmt. Glauben 
Sie, daß jeder Menſch die Stolzeſche Schrift kennt, 
weil Sie an uns in dieſer ſchreiben? 

H. und L., hier. — „Was bedeutet das Wort „Un⸗ 
tiefe“?“ Untiefen, Bezeichnung für ſeichte Stellen im 
Maſſer, wo Schiffe leicht feſiſitzen; auch für unergründ⸗ 
liche Tiefen, Abgrund. Die Meerestiefen find überall 
durch Tiefenmeſſung, welche in neuerer Zeit für das 
praktiſche Bedürfniß ſich geltend machte und für Legung 
transoceaniſcher Telegraphenlinien erforderlich wurde 
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Gordon. 
Das ganze vierte Capitel wird der Entſtehung und 
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SH mit dem en 15 Stammes und 
indij e an un 11 
hündiſcher Treu 9 unentbehrlich Individuell. „Wie geht es Ihnen!“ — Steht; ich 
leide feit Wochen an Schlafloſigkeit.““ — „Sie ſollten ordentlich 
Pſchorr trinken; wenn ich Abends vier, fünf Glas Pſchorr 
tringe, ſchlafe ich allemal wie ein Ochſe.“ — „„Ach, das liegt 
nicht am Pſchorr!““ L. Bl.“, 
Wirkung der Badereiſe. Die Frau Geheimrätht, A 
verliert bei jeder Badereiſe finfsig bis ſechszig Kilo. — W é 
ift das möglich? — Na, fte bringt jedesmal eine ihrer 
Töchter an den Mann! (Wien. Figaro. “) 


Berliner Börſe vom 29. Jannar 1896. 
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Gaſt zu unterſtützen; namentlich war Herr Beeg recht hindurch, das eruſteſte Streben unſerer Könige gewefen. Nur 
Łe Torales. Theater und Muſik. i auch Herr W. e Ilig 1 ee von dd hierauf war das Sinnen und Trachten Wilhelms des Großen 
Gi ommerfahrplan der Marienburg⸗Mlawkaer Margarethe — Signorina Prevoſti. In diefer | Indispoſitionen, recht glücklich Momente. Der Mepbijto | gerichtet, bis er 18 Jahre ſpäter zu den lichteren Gefilden 
N en: Nach dem Entwurf des Sommerfahrplaus Partie, die wir von unſerer geſchätzten Künſtlerin des Herrn Rogorſch iſt eine anerkannt gute Zeiftung. | abgerufen wurde. Um welche Schüige des Volesſiunes und 
er Marienburg⸗Mlawkaer Bahn werden vom 1. Mai gelegentlich eines ihrer früheren Gaſtſpiele an unſerer Im Uebrigen verweiſen wir auf unſer Referat vom 


des Volksglücks wäre unſer engeres preußiſches Vaterland, 
wäre ganz Deutſchland bereichert worden, wenn es der Vor⸗ 


IN ab wieder wie im Vorjahr ein Frühzug (Zug 9) und Bühne bereits k ie Sü i ) é 5 i ii ci 
1. 1 in SM; A 3 k s kennen, trat die Sängerin geſtern Abend 16. d. Mts. Das. Publicum ſpendete der Künjtlerin | jegung gefallen hätte, uns den Liebling des Volkes, Friedri 
N e e (Bug un Er, welche aber nur vor einem leider nicht ganz gefüllten Haufe auf, trug reichen Hervorruf und Blumen. . ia Erlen, che zu erhalten. Und nun der Enel 125 
MIR Jahre bis Monte urg und Dit. Eylau (im vorigen jedoch wiederum einen ſtarken Erfolg davon. Vielleicht Großen Wilhelm. Als der unvergeßliche Dulder ſchon nach 
hisi - Bi hre bis ontowo) verkehren ſollen, da die beiden war es nicht klug, die Oper vor kaum 14 Tagen ge⸗ ii ji wenigen Monaten das Seepter in die Hand feines jugend- 
(8 üge im Vorjahre zwiſchen Dt. Eylau und Montowo wiſſermaßen als Generalprobe in Scene gehen zu Vereinsnachrichten. lichen Sohnes legen mußte, da wußte wohl Jeder, daß die 
Hak faſt garnicht von Reiſenden benutzt worden find. ©er|lajjen und ſie dann mit dem illuſtren Gaſte zu + i a5 d See] EE und Königskrone auf einen Monarchen übergegangen 
id Frühzug (Zug 9) hat in Marienburg unmittelbaren | wiederholen, vielleicht nicht ganz klug für die Cafe Herr, Oſenbabhnpräſdent Thomé und der je, der wom beiten, Heiligen Wilen Geieelt, nur das Gute 
I Anſchluß an den Nachtſchnellzug 3 aus Berlin, | defo beſſer aber a eee GANS en für ie Sale Verein der Staatseiſenbahn⸗Beamten zu Danzig. wolle, das Edle erſtreben werde. Aber war es nicht ein gar 
KB jo daß der jetzige - 3 uiin$i 3 eheriange pie ſta beſſer aber für das Publicum, das geſtern eine Bei der am Dienstag Abend im Bildungsvereinshaufe zu jugendlicher Herr? Beſaß er die Erfahrung, um fein 
© 319 punorge eberlager in im Ganzen recht abgerundete Vorſtellung zu hören be- abgehaltenen Feſtfeier des Vereins der Staatseiſenbahn⸗ Anſehen im Volk, im Rath der Fürſten zur Geltung zu 


bringen? Beſaß er die Kraft, in ſchwierigen Lagen ſeinem 
naturgemäßenjugendlichenUngeſtüm nichtallzuvielngchzugeben? 
Wie aber ſind durch Gottes Lenkung alle Befürchtungen 
dieſer Art, die beſonders laut wurden, als Wilhelm II. von 
dem altbewährten, treueſten, trefflichſten Berather, von dem 
Altkanzler Fürſten Bismarck ſich trennte, wie find alle dieſe 
Befürchtungen ſeitdem in Nichts zerfallen? 

Der angeborenen außergewöhnlich hervorragenden Staats⸗ 
kunſt, dem klaren Blick, dem lauterſten Charakter, der uner⸗ 
müdlichen Arbeit unſeres erhabenen Herrn iſt es zu danken, 
daß Preußen, daß Deutſchland immer mehr aufblühen an 
einem Stück an wachſenden Wohlſtand, und daß es hochgeehrt 
als feſteſte Säule des Friedens im Kreiſe der Nation ſteht. 
Nichts entgeht dem klaren Blick des hohen Herrn, mas feiner 
Hilfe bedurfte, und niemals verſagt dieſe Hilfe. Kein Wort 
unſeres Kaiſers und Königs verhallt unbeachtet, jedes einzelne 
klingt hinaus von Land zu Land und findet überall, wo 
deutſches Weſen und deutſche Sitte geachtet werden, ernften 
Widerhall. Wie hat die Welt aufgehorcht', welch ſtolzes 
und freudiges Gefühl erfüllte alle deutſchen Herzen, als 
unſer Kaiſer und König vor Kurzem den ſchmach⸗ 
vollen Einfall in das Land der befreundeten Transvaals 
Republik mit kernigen Worten brandmarkte. Wie hoch ſchlugen 
aller Herzen, wie leuchteten die Augen jedes Patrioten, als 
der erhabene Schwur bekannt wurde, den unſer Statjer und 
König am 18. d. M. inmitten der deutſchen Fürſten und der 
Vertreter der ganzen Nation auf die Fahne des erſten Garde⸗ 
regiments zu Fuß geleiſtet hat mit den ſtolzen Worten: 

„Angeſichts dieſes ehrwürdigen Feldzeichens, welches 
eine 200 jährige ruhmvolle Geſchichte aufzuweiſen hat, erneuere 
ich das Gelübde, für des Volkes und des Landes Ehre ein⸗ 


Marienburg fortfällt, Abfahrt Marienburg 6,43 Uhr kam. Vergleiche zwiſche ; ine 3 24 iber di i i 

62 Wa sory: Dt. Eylan 8,37 Morgens. rn 8 A ha hen ice 17 0 ee 1 55 e e ee de 
˙y52v5 ) lage (mt ul, an By s Geha Ines ende en Eh 
| t 2 l rethchen unſerer einheimi a i ie wir die; i i Gi ż 

9 Tagesſchnellzug Berlin⸗Königsberg, ferner an Zug 10/50 f. Z. ausgeführt haben keis ee eee Lelſtung eee en En em f 

| nach Dirſchau⸗Danzig, in Danzig 5,33 Nachmittags). war, aber bis zur Prevoſti da hat es noch lange Zeit. Es brauſt ein Ruf wie VBonnerhall wie Schwertgeklirr 
i ? Bom 1. Mai ab kommen daher die Berliner Poſt⸗ An der Darſtellung und ganzen Auffaſſung des und Wogenprall in dieſen Tagen durch alle deutſche Lande. 
BE. jadhen vom Nachtſchnellzuge, ſowie die -gefammte Grethchen⸗Prevoſti konnte man wohl erkennen, bis zu Lauter denn je zuvor hallen in dieſem Jahr von der Moſel 
ly Morgenpoſt in Rieſenburg, Roſenberg und den anderen welcher Höhe und künſtleriſchen Vollendung eine ſolche bis zur Memel, von der Etsch bis an den Belt die Hochruſe: 
i: in Betracht kommenden Orten 3 Stunden früher Partie gebracht werden kann, wenn jie in ben Händen fell unier Kaſſer und König!“ Denn noch find alle Herzen 
UB als bisher an und können ſchon Morgens zur einer ſolchen Prieſterin der Kunſt wie Signorina e zr e en Mc Die ene 
N Ausgabe gelangen. Ebenſo ift durch Zug 10 wieder Prevoſti es nun einmal ift, ruht. Das war das uns ang A Auen e Roben 5 ee y 
01 Tagesverbindung mit Danzig vorhanden und treffen Goethe'ſche nicht das Gounod'ſche Grethchen, das die ſtegreichen Schlachten bet Wörth und Spichern 
N die mit demſelben abgeſandten Poſtſachenſ wir geſtern von einer Ftalienevin ſahen und bei Mars la Tour und Gavelotte, bei Sedan, Orleans, 
sA 10 eitig in Danzig ein, daß fie noch am hörten, die keuſche, finnige und innige Jungfrau, de Maus, an der Hallue, bei Sanct Quentin und an 
i jelben Tage zur Ausgabe gelangen, was träumend und in ſich wecjunfen, naiv und der Liſgine, die rubuwolen Belagerungen von Straßburg, 
0 bei den gegenwärtigen Zugverbindungen erft am kindlich, bis der Funken der Liebe in ihr reines Herz Met, Belfort und Paris; noch find wir berauscht von dem 
1 folgenden Tage möglich it. In dem Gange der fällt und darin nur ſolange glimmt, bis er durch den Ga kuigtion ktgeſchts de Ta 7 MARCE nn 
i | z? Züge zwiſchen Marienburg und Illowo bezw. einzigen Mann zu hellen Flammen entfacht wird. Die un ſttrkſtes r, ee Au gelen WORSE i dene 
dawać treten vom 1. Mai ab keine weſentlichen Scene am Spinnrocken, wo fie halb träumend das Gefangenſchaft brachte. Vor allem aber durchzittert uns 
2 ngen ein; hervorzuheben ift nur, daß infolge | Lied vom König in Thule ſingt und ſummt, die Schmuck⸗ noch die weihevolle Stimmung, welche exit in den letzten 
. der Endigung der Züge 9 und 10 in Dt. Eylau die im | arie, in der fie bekanntlich das Käſtchen mit dem koſt⸗ Tagen das Zurückdenken an die Errichtung des Deutſchen 
na Vorjahr eingelegten Anſchlußzüge zwiſchen Löbau und baren Inhalt findet, geſtern in der That ein koſtbarer Reiches, an die Erhebung der deutſchen Kalſerkrone in uns 
i Zajonskowo in dieſem Jahre nicht verkehren werden. | Inhalt, denn die Juwelen und Perlen gligerten |DFvuorgebraht haben, am jene freudige die langjährige 
WĄ * Zum Kindesmord in Schidlitz. Eine nicht un. und flimmerten in herrlicher Pracht — und feln 95 allem guten Denten, befriedigende dae een 
UB weſentliche Rolle bei dem durch die verhaftete Frau vor Freude und Glück ſchier aufjubelt und en eee, e 
ig Müller herbeigeführten Erſtickungstode des vier Monate] dabei auch die weibliche Eitelkeit zu Tage treten läßt,, Nun wirf hinweg den Wittwenſchleier, 


ih alten Knaben Paul Gudrian folte bekanntlich eine die erſte Begegnung mit Fauſt, den fie vorerſt noch üſte 3 ur Hochzeitsf i ; “u 
hi %%% weiche turg nad / "Gi dad! Gin Bol Gin Gosi er 
IS der gerichtlichen Obduction plötzlich verſchwunden war, aufſieht, — die Scene im Garten, das alles war jo Den Du mit Klagen und Entſagen Wehe dem Lande, des König ein Kind iſt, ſagt der 
E. weshalb die Wohnung der Müller ſtreng beobachtet poeſievoll, fo duftig und von ſolchem Liebreiz, daß Durch 64 Jahr getragen, Prophet, mag es ein Kind ſein an Jahren, oder an den 
> wurde. Geſtern Abend gelang es nun der Polizei, die | manches deu tſche Grethchen ſich an dieſem Die Zeit der Trauer iſt dahin. den Gaben der Sitte, des Verſtandes, des Charakters. Uns 
(Ki Schulz in dem Augenblicke in ihrer Wohnung zu ver⸗italieniſchem Grethchen ein Beiſpiel nehmen Drum wirf hinweg den Wittwenſchleler aber ijt von Gott ein König geschenkt der 1 am ift von 
114 haften, als ſie ihre Sachen packte und auf und davon könnte. An der Leiche des Valentin brach ſie nicht zu⸗ Drum ſchmücke Dich zur Hochzeitsfeier , Bi. maa mie Na EŻ 
Hg 718 9 h 6 RY edelſter, umfaſſendſter Bedeutung. Des wollen wir eingedenk 
zB gehen wollte. Am ſpäten Abend noch wurde fie dem fammen, ſondern blieb in ſtummem Schrecke und Ent- O, Deutſchland, mit dem Lorbeerkranz, SRA Ni Stammesbrüdern fröhlich fingen: 
a hieſigen Polzeigefängniß zugeführt. Außerdem wurden ſetzen, die Hände wie zur Abwehr erhoben, ſtehen. Dein Bräutigam naht, Dein Held und Ratjer, e pd 11 erſchallen von Thurm zu Thurm 
Mi von der Polizei ca. 5-6 Flaſchen mit verſchiedenen Die Kirchenſcene fpielte fie vor der Kirche und wirkte Und führt Dich heim im Stegesglanz Der Glocken Läuten im Jubelſturm, 
(HI Flüſſigkeiten beſchlagnahmt. damit ganz bedeutend. Langſam, gemeſſenen Schrittes Was aber hat bei all dieſen Grinnerungsſeſten in dem Des Flammenftoßes Geleuchr facht an, 
Derr hat Großes an uns gethan! 


Ehre ſei Gott in der Höhe. 

Vor allem aber erneuern wir heute unſeren Treuſchwur 
gegen unſern König und Herrn, treu zu fein in allen 
unjeren Pflichten, wohin wir auch immer geſtellt find oder 
geſtellt weroeh; treu gu fein iu Gedanken, Worten und 
Werken! 

Und dieſen Treuſchwur, und alle unſere Liebe und unſere 
Begeiſterung, alle unſere Wünſche, um des Landesherrn Glück 
und Wohlergehen faſſen wir zuſammen, indem wir aus vollem 
frohen Herzen laut hinausrufen 

Unſer Allergnädigſter, vielgeliebter König und Herr 

Katſer Wilhelm II. lebe hoch! 


* Kaufmänniſcher Verein von 1870. Geſtern Abend 
hielt im oberen Saale des „Kaiſerhofes“ vor einem ſehr zahl⸗ 
reichen, aus Damen und Herren beſtehenden Publicum Herr 
Redacteur Wandelt einen Vortrag über „Reelame“. Nach 
einem kurzen Rückblick auf die Reclame der früheren Zeiten 
behandelte Redner eingehender die verſchiedenen Formen der 
Reclame der Neuzeit, beſonders das Jujerat und das Plakat 
und beſprach zum Schluß die Schwindelreclame. Der mit 
Beifall aufgenommene Vortrag wurde durch Vorzeigen einer 
größeren Anzahl geſchmackvoller Plakate, Reclamekarten und 
Diaphanien unterſtützt. Sodann führte Herr Kaufmann Ba p 
eine Spiritusglüplich⸗Lantpe vor, von derem vortrefflichen 


I f Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich auf der kommt fie auf die Bühne und bricht ſpäter an den Brennpunkt der Begeiſterung geſtanden? Wer hatte die 
I Weichſel bei 1 a ereignet. Auf einem jogenannten Kirchenſtufen ASK Dort noch ſuchl ste in ihrem ao Fahrt e HM N ne N: 
Ai Seelenverkäufer wollte der Arbeiter WeichbrodtGeſangbuche Sammlung, wirft es dann von ſich und Kön eſchloſſes zu Verſailles die Deutſche Kaiſerktonld auf 
Ki mit feiner Tochter an das rechtsſeitige Ufer fahren. betet knieend, während Mephiſto auf der Scene erſcheint | fein ehrwürdig Haupt geſetzt? Unſer König war es, unor 
1 Hierbei ſchlug das unſichere Boot der Eisſchollen wegen und den Fluch über Grethchen ausſpricht. Bis jetzt haben | unvergeßlicher glorreicher König Wilhelm I. der Große. 
WAR um und die Inſaſſen ſtürzten in die kalte Fluth, Auf wir dieſe wirkungsvolle und ſehr dramatiſche Scene unſeres Welche wunderbare Fügung der Dinge, daß ein König 
N p deren Hilfegeſchrei wurden ſofort Rettungsverſuche ane Wiſſens nur von der Prevoſti gejehen. Den Haupt⸗ von Preußen, dejen Vorfahre vor 150 Jahren mehr Be: 
US gejtellt, die jedoch nur zum Theil von Erfolg gekrönt |trumpf ſpielte unſer Gaſt aber in der Kerkerſcene aus. ſpöttelt ale geehrt von dem an b Donau thronenden 
IN wurden, denn p. Weichbrodt wurde geborgen. Dem Hier zeigte ſich Franceschina Prevofti in ihrer vollen zümiſchen König und deutſchen A U 
WS leuniaft Danzig zerbei item Arzt gelang es k t 705 X 1 155 Königs⸗Krönlein ſich hatte aufſetzen ürfen, nunmehr das 
Hig ſchleunigſt von zig herbeigeho Arzt gelang dramatiſchen Größe. Hier gab die Künſtlerin noch zwiſchenzeitlich in Trümmern gegangene Deutſche Reich 
N 4 nach vielfachen Bemühen, den bereits erſtarrten Mann mehr, als Gounod zu leiſten im Stande war, dem bez wieder aufbauen und eine Kaiſerkrone fi aufſetzen konnte, 
GH ins Leben zuriidzurujen. Die Tochter ertrank jedoch. kanntlich für die höchſte Steigerung der Leidenſchaft] die koſtbarer als die des alten Reiches, geſchmückt war mit 
im Die Leiche iſt noch nicht gefunden. — Desgleichen tjt|ebenjo wie für das Dramatiſche die Kraft nicht aus⸗ den Kleinodien der heißen Liebe aller deutſchen Herzen und 
ih auch die Leiche des vor einiger Zeit ertrunkenen reichte. Wie fie den ſtillen Wahnſinn darſtellte, des unbegrenzten Vertrauens aller zum Bunde vereinten 
Wächters Seminski noch nicht augeſchwemmt. das Erkennen ihres Geliebten und endlich, wie deutſchen Fürſten. ? ; 3 434 
IIB „ Bau von Arbeiterwohnungen. In einer ſie Gott ihre Seele befahl, das alles waren 1 SE e DOE RIAA a U fe 
101 kürzlich abgehaltenen Sitzung des Arbeiterausſchuſſes- Momente von höchſter dramatiſcher Kraft. Und fie nur ein Symbol deg Friedens ſein So ane R Kae 
HA, der Königl. Gewehrfabrik wurde einſtimmig der nun zu der geſanglichen Leiſtung, die ja ſchon] König, ihr erſter Träger. ! 

UM Beſchluß gefaßt, ſich mit dem ſ. Z. eingegangenen früher ein abgerundetes Ganzes bot, aber noch har⸗ „Uns aber“, jo ſprach er in feiner am 18. Januar 1871 
M Vorſchlag des Miniſteriums, auf der niederzulegenden | moniſcher und in ſich ausgeglichener gegen das letzte zu Verſailles an das deutſche Volk gerichteten Proclamation: 
Baſtion „Fuchs“ Arbeiterwohnungen zu erbauen, ein-| Mal geworden ift.. Dieſes zarte Piano, — nein Uns aber und unſere Nachfolger an der Kalſerkrone möge 


e 4 : 3 ie Pian en Lola j Gott verleihen, allzeit Mehrer des Reiches zu fein nicht an 
verſtanden zu erklären, der Preis einer Arbeiter: Pianiſſimo — diefe perlende Coloratur, dieje wunderbare kriegeriſchen Eroberungen, ſondern an dei 1 W 


= 


wohnung ſoll nicht mehr wie 15 Mk. betragen. Technik, das alles ift ja ſchon fo oft von uns anerkannt und | Gaben des Friedens auf dem Gebiet natt Boh i a 
* Dem Verein zur Förderung des Deutſchthums gerühmt worden. Die Schmuckarie wurde geradezu Freiheit u ee a N e: Sten ee e ee melde 
reichen Beifall ernteten hielten, die Mitglieder mit ihren 


hat ein Gönner 50000 Mk. zur Errichtung eines zur Glanznummer allererſten Ranges. Ihre Partner teje goldenen Worte ganz und gar zur Wahrheit zu 


eigenen Heims in Poſen geſchenkt. bemühten fiH denn auch nach Kräften, den illuſtren! machen, ift von jenem Tage an bis heute, volle 25 Jahre 


Auffallend billig 


verkaufen wir eine grössere Partie bei der Inventur 


Damen bis nach Mitternacht zuſammen. 


Nachruf! 


Geſtern Abend 11½ Uhr verſtarb nach langen, 
ſchweren Leiden 


der Fiſchhändler 


Bekanntmachung. 
8 Wir beabſichtigen Stiftungsgelder auf erſtſtellige en 
UNA zu 4% Zinſen zu begeben und nehmen ſchriftliche Offerten in 
WAR unjerm Depoſitorium entgegen. 

6666 Danzig, den 13. Januar 1896. 


JB Der Magiſtrat. 


113 : spi trampo: pa ad [09175 | J Ih R A nz bedeutend zurückgesetzter 

l: Bekanntmachung. onn 05S aj mi 

12 846 Auf ve Rämmereigrumbfeüt N en Danziger im Alter von 49 Jahren. i x e | A m © offe m 

Ul. erder zwiſchen den Feldmarken von Mönchengrebin, Herren- Wwa A =; ; i 

1 grebin, Śjtermid wb Roſenberg belegen, ſind noch die gn del Der Verſtorbene war einer der älteſten Fiſchhändle 

1 Nr. 4, 5, 16, 17, 18—20, 28, 24 und 26, 27—29, 31, 32/88, unſerer Stadt und hatte ſich durch ſeinen geraden, 

| Y 34/35, 36, 37, 13 und 38, 39, 41 zu verpachten. biederen Charakter allgemeine Liebe und Verehrung 

IB „Bie Haben Hierzu einen Bietungs⸗Termin auf zu erwerben gewußt. Sein Andenken wird bei uns * 

M Freitag, den 7. Februar d. J., Vorm. 9 Uhr, immer in Ehren bleiben. 

3 im Lat = 15 Frau Wilm in Sangenau D x ) 

18 welchem Pachtluſtige eingeladen werden. — Die Parzellen * s i l 

U powa engen, e sy, 8 Die fifdhindlet Damigs. 4 Wollwebergasse 4, 4 Wollwebergasse 4, 

IN" jedoch je nachdem auch zuſammen zur Ausbietung. y ; l i 

a SIR Die Pachtbedingungen werden im Bietungstermin [09515 Manufactur- und Seiden-Waaren-Handlung. | 
ji Sica I Bee Rueda = | piesci a Ausstattungs-Magazin für Wäsche und Betten | 
MINI unſerm III. Geſchäfts⸗Bureau Auskunft ertheilt. — nie " M | 
W O s Es . vorbehalten, von den ahr im Wachtziuſes ; i g agazim ur asche un | 
. ietungs⸗Caution in Höhe eines einjährigen Pachtzinſes i = 
I zu erfordern. a j [09498 Pa 4 
| Der Magiſtrat. Am 29. Januar entschlief nach längeren, i Auction 


| Trampe: Kosmack, | 3 t 
bi schweren Leiden mein unvergesslicher Gatte, 


unser guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel 
der Fischhändler 


John Blöss 


in seinem 49, Lebensjahre, Dieses zeigen tief- | 


Altſtädt. Graben 108. 


Sonnabend, den 1. Febr., 
Vorm. 10 Uhr, und folgende 
Tage werde ich daſelbſt ein 


Auction im ſtädt. Zeihumt, Walplat 14, 
an erg ana deren erſte oder erneuerte Sok großes Lager A 
aus dem Slójdjnitt von Ar. 74104 DIE 8268 1 ennilirtes Geschirr 
Montag, den 3., Dienstag, den 4. und Mittwoch, und eiſernes Rolhgeſchirr 
den 5. Februar 1896, Vorm. von 9 Mhr ab, öffentlich meiftbietend a tout | 


mit Kleidern und Wäſche aller Art, Tuch⸗, Zeug: und Lein prix verſteigern 
wand⸗Abſchnitten u. |. w. ! = $ A 9. Woinkierg, 


= E 


Elbing. f Danzig. 


x fenen unerſetzlichen Ver 
luſt meines innig geliebten 
Mannes von verjchiedenen É 


Geſtern Nacht 4 Uhr ſtarb i 
nach längerem Leiden unfer Pi || 


liebes, unvergeßliches Seiten in jo reichem Maage | Danzig, den 2 [09780 ; e 
hi E zu Theil geworden, be- M w A den 2. Januar 1896. 5 $ Auctionator, Fiſchmarkt 15, 
Fazi ſonders den Herren Kame⸗ betrübt an Der Magiſtrat. Das Leihamts⸗Curatorium. n 


raden und Sängern des 
Nichtuniformirten Krieger⸗ 

Vereins, jage ich im Namen 
a derHinterhliebenen meinen | 
tiefgefühlten Dank. ( 
Julie Tefiner, geb. Metzke, % 


im Alter von 1 ae und 
6 Monaten. Dieſes zeigen 

tief betrübt an 
Otto Bock u. Frau Marie, 
geb. Schroedter. („ 


äufgesuche 


H 7% Möbel, Betten, Kleid. | 

6! uction! Auction. Kaufe wś er | 
4 1. Feb Off. unt. 8 8 130 in der Exp.d. Bl. ö 
Sonnabend, den 1.Pebr.er. Ein Tafelwagen, einſpännig, | 


| D mm | 3 11 Uhr Vormittags, werde ich 40—50 Cir. Tragkraft, wird au 
+ i 7 wen es an M itga | 

nun eht eſucht Breitgaſſe 14 | 
A Fort Basia: für Rech 9 k geht kaufen geſuch itgaff 


Sonnabend, 1. Februar er., eine Partie Weizenkleie Elleru- Bohlen, de 7 


Vormi : 
V ĩ Merten, Satan 
ganze Cigarren⸗ und Gigaretten: | theilmeife beſchädigt, lagernd Zither ganz billig zu 


Danzig, den 30. Januar 1896. 
Die Hinterbliebenen. 


Todes⸗Anzeige. ; 
Am 29. d. Mts., 4, Uhr 
Morgens, entſchlief nach 
langem Leiden meine liebe 
Frau, meine liebe Mutter j 


M Gli die vielen Betweije k 
herzlicher Theilnahme bei 
dem herben Verluſte 
unſerer innigſtgeliebten 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Dienstag, den 28. Jan., Morgens 8 Uhr, entſchlief 


| A Mutt ö m Leiden mein innigſt geliebter M 8 ; 
; Augustine A |... a=. | afer aiee Daler, Schwieger Groß⸗ und Urgroßvater Lager, ſowie Shag, Jagd- und in einem 1 e 8 kaufen 9 8100 
JM 3 Giesewatrowski | Antonie Sehwilsky ö Gustav Adolf Käthler, a| inae Pfeifen, Spazierſtöke, Ber ab et aorty om pda pean a 
; $ 9 im 74. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an Meerſchaumwaaren und die Ort und Stele Öffentlich meift | Mob. g.ert Krankenſt Rest 


i geb, Badlich, i 
ſagen wir unſeren tief: 

gefühlteſten Daut, ; 
Danzig, d. 30. Jan. 96. 
sj Die tiefbetrübten Kinder. 


j geb. Rohde. ku 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
J. Giesewatrowski < 
u. Tochter. A 
Neufahrwaſſer. K 


[ganze Ladeneinrichtung pp. an | bietend gegen Baarzahlung 1Küchent., 12 Stühle w.v.Selbitt, 
den Meiſtbietenden gegen gleich verkaufen. zu k. geſ. Adr. u. D 4109 in NA 


baare Zahlung verſteigern. * ala A Mo "RY 1| wmiek tia T Z 
70 Der Auetionator. Rich è Pohl, Bine Beitkiste taufen gefudt iż 
. Beſtaurakeure ſehr giluftig. | vereid. Makler. Altſt. Graben 25, 3 Tr. links. (* PE 


m Namen der Hinterbliebenen 
Marie Käthler, geb. Rakowski, nebſt Kinder. 
Die Beerdigung findet Sonntag, Mittags um 11/1; Uhr, 
vom Trauerhauſe Rammbaum 30 aus, nach dem 
St. Katharinenkirchhofe ſtatt. 


Ein alter, großer Küchen- 


Ne 25. Donnerstag 
———— w — 


Eine kl. Schankwirthſchaft bei] Eine hochtragende (09505 bill. 
20003000. ah w. gef gen e e e faſt nen. Opernglas vun 
Off. u. © 2288 in der Exp. d. Bl. ( 


Adr. u. G 2279 an d. Exp. d. Bl. ( 
: Ein Aquarium mit Goldfiſchen 
F ir e 
rn Meer 22, Hof. Lodd. 
verkauft A. Böhrendt Le — 
Einlage per Schiewenhorſt. ka große Mehlfajten,. einer 


mit Deckel, zu verkaufen 
i Bine hochlragende Mah zen 


„ Stechern, Prauſt. * 

Kieide zerlegb. mahagoni zum Ga erhalt. Vogelgebauer i 

ga ra DCAD Ge Bert Aldag Samy. CE) la dyon aj 
E —.— e Interimsrock f. iſt . JUSZ 

Gin Menagentorb mit Geſchirr „Aa Sig ift rn i Dedm, 94, gerh. Nähtiſch 1.4, tl. 

gu verk. Häkergaſſe 20. ("1916 Tiſch. 150.4 Bettit. Hirſchg 62,3. 
Nammbaum 40, part. ift ein 1 taft n. Sing. Nähmaſch. 1Geid.- 


fenk u Weſte m uk kleid, Betten, Reiſekoff. bill. zu vk. 
+ M + 6 


Peterſiliengaſſe 16. 1 Treppe. 
Ein n. Waffenrock |. Steuerauf]. 


Ein it für 260 Mk. u a 

bill. zu verkauf, Stadtgebiet 102, Rohr iſt für 2, . 

2 Trepp. beim Windmühlchen.(* pecena Som EN, anu 5 

Gut erh. Wint.-Heb. f... 12.14. 2 Fach Gardinen, 

u. e. P. Helvetia H.⸗Schlittſch. fen., Ellen lang, find zu verkaufen 

b. zu verk. Eliſab.⸗Kircheng. 5,1. Fleiſchergaſſe 86, Kneiphof. (“ 
Ein gut erhaltener ſtarker 


Myrthen "EMR 
Herren⸗Anzug ift bill. zu ver⸗ zu Brautkränzen find billig gu 
kaufen Kohlenmarkt 4. Re 


haben Rittergaſſe 1, Th. 5. (* 
Ein Extra⸗Inf.⸗Rock n. Koppel, 


neuer gr. Regulator, paſſend 
ſchw. Leder, ift billig zu verk. bei für Reſtanrateure, billig zu ver- 
Frau Albrecht, Hint. Lazar. 4 


kaufen Fleiſchergaſſe 5, 2 Tr. (* 
Ein Z⸗räderiger Kinderwagen 
PL) 2 ers 2 = 
eS eren OSW eb ift billig zu verk. Altſt. Graben 
kaufen Breitgaſſe 82, 1. 5 


«| Nr. 60, Cing. Schneidemühl. (* 
1 Damen⸗Maske (Spanierin) zu 


Ein gutes Fernrohr 
verk. Scheibenrittergaſſe 6, 2 Tr. e © ift yE ver: 
1 Mantel mit Pelzbejag, 1 Zieh. ten Dundegaffe 29, &_( 
volle, Betten und Weinflaſchen Ein Küfe Heringa: u, Delica: 
zu verk. Münchengaſſe 2,2 Tr. (* teſſen⸗Geſchäft in einer Haupt- 
ä — ͤ— Ü¹Aͥꝛꝛ — 

Alte Sachen, Herrenkl, Küchen⸗ 


ſtraße Danzigs ift weg. Krankheit 
ſpind, Regal ꝛc. bill. zu vrk Jopen⸗ 


ee 

T. u. i A p. d. L 

gajje36,4. Tr., 2—3 Uhr Nachm. in d. Exp 
Taternengaſſe 2, 4, iſt ein 


if bill. gut e Alle 
f r, $ ig zu verkaufen Allmoden⸗ 
berzieher M 

At Melſgur paffend, Tomie | aaie Dir, 7, Doh Toive 2. ( 
ein Vertikow billig zu verk. (r 


1 ganz neuer, weißer, gr. Herd 

tenang find gu bł. 00. ift baulichkeitshalber ſofort zu 

88 n Breitgaſſe 110, verkaufen Heilige Geiſtgaſſe 70. 

= ebraudi. mıpb.Pianino, a tE Tombat, 1 Bücherregal 

18 sgeſt A gut. Ton, bill. gu u. 1 Glasſchild (Caſſe) iſt bill. au 

9 1 Bo 3 asia 5176, 51. (1139 vk. Schw. Meer, E Vergg. kk 

Eine fajt neue Harmonita, bie KE PK e 21 

36.4.getoftet,ift unter dem halben | Perkauf. Frauengaſſe RA Y. 

Preis gu vert. Breitgaſſe 99, pt.. „ 1 gr. Hängelampe mit Licht⸗ 

_ = fi. zu ver⸗ halter ift ſehr bill. zu vk. Zoppot, 

Einige f. Molinen kaufen Schulſtr. 28 bei Frau Aspehn. (* 
Niedere Seigen 9, Hof. (* 

Gin Clavier (Tafelform.), guter 


10 bis 12 Itter friſche Milch 
Ton, ſowie ein Baß umzugsh. 


find abzugeben. Offerten unter 

BJ 2199 an d. Exp. d. Bl. erb. ( 
Schmiedegaſſe 22, 2 Tr. zu vk. (* 
hochfein, bill. 


Hundeg. 91, ,a. Kl., Schlittſch. z vt. 

2 > Markenſammlung für Anf.: 
Pianino, zu verkaufen 
Jopengaſſe Nr. 56, 2 Tr. (* 


Perman. Alb. ca. 800 Stück, bill. 
Alter Concertflügel bars 


3. verkauf. Off. u. U G 2290. (* 
verkaufen Langgarten 92, 1. (* 


1 kleines Repoſitorium mit kl. 

Tombank, paſſ. zur Häkerei, billig 
1 Concertzither, 1 Schule z. verk. 
Schießſtange 11 b. Habenstein. 


gu of. Baumgartſchegaſſe 26, 1. (* 


Eine Geige Parade 


gaſſe 9, part., bei Röhrbein, (* 


Hühnergaſſe 3 wohnung an 
ruhige Leute zu vermiethen. (* 
Sandgrube 4 find 3 Wohnungen, 
je 3 Zimmer, Entree, Küche und 
Zubeh. z. 1. April 96 zu verm. (* 

iſt e. Wohnung 
Sundweg 24 J vermiethen 


und gleich zu beziehen. E 


wird für alt zu kaufen -gejucht 
Kl. Nonnengaſſe 4 u. 5, 1 Tr. (“ 
Eine flotte Gaſtwirthſchaft 
wird zu pachten geſucht. Ofert. 
Unt. X X 2479 in d. Exp. d. Bl. 
1 Ziehmangel, I Hobelbank, 
arre zu kaufen geſucht. Off. 
Unt. D E 2485 in d. Exp. d. Bl. (* 


Copierpreſſe, 
gut erhalten, zu kaufen geſucht. 
Gefl. Offert. mit Preisang. unt. 
A Z. 1896 in der Exp. d. Bl. (* 
Ein gut. Bettgeſtell bill. zu verk. 
u. Schlafkommode gej. Laſtadie 
Nr. 14, pt. Eing. Petri⸗Kirchh. (* 
Ein Bierkell. od. kl. ähnl. Geſchäft 
wird v. gl. od. ſpät. zu übernehm. 
gef. Adr. u. L. 2206 f. d. E. d. Bl. ( 
1 JInfanterie⸗Extra⸗Waffen⸗ 
Nock, gut erh., wird zu kaufen 
geſucht Schw. Meer 14, 1 Tr. ( 


Ein gut erhaltenes Sammet⸗ 
kleid wird zu kaufen gej. Adr. 
unt. W 2132 an d. Exp. d. Bl. e. (* 


Suche kl. Haus zu kaufen 
Off. u. E 2301 in der Exp. d. Bl. (* 
Ein gut erhaltenes, mahagoni 
Bücherſpind wird gekauft 
Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr. (* 


Als Selbſtkäufer ſuche mit 
2000 4. en ein gut ar 
in Danzig oder Um- 

Haus gegend zu kauf. Off. 
unt. E E 2270 an d. Exp. d. Bl. 
2 Rapiere (Glockenſchläger) 
werden billig zu kauf. geſ. Adr. 
unt. F P 2280 an d. Exx. d. Bl. ( 
Ein gutgeh. Schankgeſchäft w. 
von zahlungsf. Pächter geſucht. 
Off. u. X Y 2185 i. d. Exp. d. Bl. (= 
1 Bäckerei (gute Nahrungsſt.) 


w. bald. z. pacht. geſucht. Off. m. 
Preisang. u. B B 2175 i. d. Exp. (“ 


eine ruhige herrſchaftl. Wohnung 
v. 2Stuben, Cab. „Küche, Kammer, 
Entree und Zubehör zu verm. 


Ant 1 iſt die 
Heil. Geiſtgaſſe 59 Ege 
für 480 / zum 1. April zu ver- 
miethen. Näh. part., daſelbſt. (* 

Rittergaſſe 6 eine Parterre- 
Wohnung 2 Stub., K., Remiſe, 
Hof, Stall 2c. zu vermiethen. (“ 
Langfuhr la, 2, i. e. kleine Wohn. 
(8,50 mon. ), p. f. alleinſt. Dame, ſ. 
3. um. Zu erfr.daſelbſt b. Heinrich. 
Eine herrſchaftl. Wohnung, 
beſtehend aus 4 Bimm., Entree, 
Küche, gr. Boden u. Keller, auf 
Wunſch Pferdeſtall (paſſ. für die 
Herren Officiere), zu vermieth. 
Altſtädt. Graben 93. Zu beſehen 
von 10—2. Näheres 2 Tr. links. 
Zoppot, Südſtraße 62, ſind 3 
Winterwohnung zu je 2 Zimm. 
zu vermieth. Näheres daſelbſt. (“ 
Langfuhr, Brunshöferweg 6, ift 
e. Wohnung, beit. a. 4 Z., Balt., 
Gatt. pp. z. vm. Julius Leimkohl. 
Kaſſubiſchen Markt 7 i e. Wohn., 
2Tr. nach hint. gel. an kinderloſe 
Leute v. 1. April zu vermiethen. “ 
Kl. Nammbaum ijt eine kleine 
Unterwoh. mit eig. Thür zu Ap. 
zu vrm. Näh.Rammbaum 42,2,(* 
Goldſchmdg. 9,3, Woh. z. v. Pr. 15.4 
Langfuhr 44 ſind verſetzungsh. 
zwei Wohnungen von je 3 und 4 
Zimmer, Entree u.ſämmtl.Zube⸗ 
hör zum April zu vermiethen. 


Eine grosse Wohnung von“ 
26.8 Zimm. n. Badeſt. 2c. f. paſſ. f. 
Je. Arzt, i. Wollwebergasse 24, 
1. Et., zu verm. Näh. parterre, 
Umſtändeh. ift e. Wohnung m. all. 
Zub. f. 10.4. mtl. z. 1. Febr. zu vm. 
Petershagen a. d. Nad. 18. ( 
Kaſſub. Markt 14,1 Tr., find per 
. April Wohnungen für 25 A, 
14 % und 11,50 4 zu verm. (* 
Hirſchgaſſe 14, hochpt., Wohnung 
3 Zimmer u. Zubeh. f. 360 1 zu 
April zu verm. Näh. 3 Trepp. (* 


Eine herrſch. Wohnung 
von 2 gr. Stub. 2 Cab. u. Zub., an 
ruh. kl. Familie am liebſt. Beamt.) 
zum 1. April 1896 zu verm. Näh. 
Heil. Geiſtgaſſe 70 part., Vorm. 
Wallgaſſe 11, Ecke Gr. Biderg., 
Woh. v. 2 Stub. Cab., Entr. u. Zub. 
zu verm. Näh. daſelbſt part. (* 
Herrſchaftliche Wohnung, 3 Zim. 
U. Zub. 1. April zu vermieth. Näh. 
Fleiſchergaſſe 9, p., Vormittags. 
Langgaſſe 48, 3 Tr., iſt eine 
Wohnung v. 2 Zimmern, Entree, 
heller Küche u. Zubehör v. 1. Ap. 
ab zu verm. Näh. daſelbſt. (51623 


Schrank wird zu kaufen gej. 
Adr. u. T 8 2250 in d. Exp. d. Bl. ( 
Tageslicht⸗Neflectoren 
f. alt staten gej. Off. m. Preis 
unt. J R 2170 in d. Exp. d. BL ( 


. Verkäufe 
Geſchüfts⸗Verkauf! 


Da mein Beruf jetzt derart 
iſt, daß ich gezwungen bin, außer⸗ 
halb Danzigs zu wohnen, habe 
ich d. Abſicht, m. gut eingeführtes 

Papier⸗, Kurz⸗ u. 
Wollwaarengeſchäft 

ſofort, 
aber nur gegen Caſſe zu verk. 
Näheres zuerfr. Dienergasse 81. 

Eine Pachtung, 17 ujen 
culm., Nähe der Stadt e 
1. April abzutreten. Bedin- 
gungen giinftig Ausk. ertheilt 
Mirau, Danz., Mattenbud. 22, 1, 
Ein Grundstiick 19 b. u 

ahlung zu kaufen geſucht. 
Ade. A L 2230 in d. E. b. Bl. (* 


b www. 
Mein in der Nähe von 


> 


Für Śwtelbejiger ! 

und gr. Wirthſchaften ift eine 
fajt neue Drehrolle, die 40 % 
gekoſtet, für 25 / zu verkaufen. 
*) Langgarten 108, 

Faft neues, ſtarkes Tourenrad 
(Pneumatic) 350 ½ get., f. 160 4 
zu vrk. A. Weiss, Hl. Geiſtg. 123. 


Zimmeßp Gesuche 


Junge Dame Comtoiriſtin) ſucht 
Penſion in gutem Hauſe. Off. 
mit Pr. u. VS 2285 in der Exp. ( 


1 Beamter mit kl. Jam. 


ſucht ein möbl. Zimmer, ohne 
Betten, mit Küche od. Küchenanth. 
Off. m. Pr. u. K P 2280 in d. Exp. ( 
Junger Mann ſucht per J. Febr. 

anſtändiges Logis, am 
liebſten Fleiſchergaſſe, Holzgaſſe, 
Poggenpfuhl, Vorſtädt. Graben. 
Adr. u. F 2145 in der Exp. d. Bl. 


Eine C⸗Clarinette, faſt neu, 
billig zu verkaufen Poggen⸗ 
pfuhl 45, Hof, links. (* 
í Symphoneon mit wechſelb. 
Stahlplatten billig zu verkauf. 
Langfuhr, Brunshöferweg 4,2. 


Eine Guitarre m. Kafen 
iſt zu verkauf. Biſchofsgaſſe 5. (* 
1Nachttiſch m. Marmorpl., f. neu, 
1Waſchtoil., a mid 
glod. b. zu vk. Schüſſeldamm 25.(* 
Kl. Kleiderſp. 10 %, Sopha 15 , 
rf. Kindbettgeſt. 6 mah. Stühle 
Junk. Kl. Nonnengaſſe2, pt., hint. (* 


Jacobsneugaſſe 13 ift die neu 


bei Danzig 1 neuer Tajeltijch, Sauberes möbl. Zimmer, mögl. dec. Parterre⸗Wohnung, 2 gr. 
Siegues Grund fad une politt, bilig gu” wen une aeb een derte | Simien Küche, gr Reich Boden 
g: 1 5 mehreren Mittel⸗ mah el 23. z ( gejucht Off. u. A B 2235 in d. Exp. ( Roca Lab TRA od 
4 Morgen a5ag. Rohrſtühle a 2 u. u ebenerm,, ni eſtaur. 2 

wohnungen u. CO ; 1 Korbfeſſel unit Sifen a4.4 gu | FF E ; Ei í 


daj. 1 Tr. od. Nehrungerweg 11. 


J. herrſch. Dauje Böttcherg. 15/16 
AC 1.&tg. 4 Wohnr. 
3. 1. Apr. z. v. Z. beſ. 10—3 Uhr. 


Schidlitz 83 / 84, direct an d. 
Pferdeb., ift eine Wohnung v. 2 
Stub., Küche, Waſchküche, Keller, 
Stall u. Garten zum 1. April 
zu vermiethen. Näheres beim 
Reſtaurateur Gorczelitz; 
Alt Weinberg, (Etabliſſement). 
Vorſt. Grab. 55,1, e. Wohn. v. St., 
Cab., und Zubeh. an 1 H. od. D. 
a. z. Comt. p. z. 1. April zu vm. ( 


7 Zimmer mit Badeſtube 


r für 1500 Ha, A 
6 Zimmer mit Zubehör 
für 1000 «4 


per April zu vermieten Brob⸗ 
bänkengaſſe 14. Meldungen 
erbitte nur 1 Treppe hei 
09445) John Philipp: 
art.⸗Wohnung v. Zimm., Küche 
u Zub.. Vorst, Graben 2.14, Ede 


Garten: und Wieſenland, 
todtem und lebendem In⸗ 4 
ventar, bin ich Willens 11 
verkaufen. Selbiges enthä 
einige Frühbeete und iſt | 


Wohnungs-Ges 


Breiter Pfefferſtadt 49,1 Tr. (“ 
reitgaſſe 94, 2 Treppen, ifi 
wegen Umzugs feines Mobiliar 
z viel Bodenrummel zu verk. (* 
Wegen Aufgabe d, Wirt 

ſind d. noch vorhand. Sach. bi 2 $ 
vert. :1Bettgejt mah Kleiderf 


Wohnung, hochpart. ode 
1. Etage, (3—4 Zimmer und 
Zubeh.) in der Weidengaſſe, 
nahe Schleuſengaſſe, geſucht. 
Off. u. H 2107 in der Exp. d. Bl. 
Wittwe mit 2 Kind., d.mon. Rente 
begit. Wohn., Pr. 8-9. z. 1. Apr. 
Adr. u. B G 2228 in der Exp. d. Bl. ( 
Zu Oct. d. Is. w. e. paſſ. Woh. zur 
Buchbd. g. beſt.i.Werkſt., Wohnz., 
Möcht. n. Zub. (Rechtſt.) L2304.(* 
EA. Wohnung, Preis 10 wird v. 
ein. Wwe. a. der Altſt. zu mieth.geſ. 
Adr. u. G 0 1280 in d. Exp. d. Bl. ( 

Eine kl. Wohn., Preis 12.154, 
zum 1, April geſucht. Offerten 
u. B R 2139 in d. Exp. d. Bl. e. ( 
1 Part.-Wohnung wird geluct 
a. Altſt. Graben. Offert. nebſt 
Preis u. E G 2147 in d. Exp. (* 


eine vollſtändigeNahrungs⸗ 
ſtelle. Agenten verbeten. 
Zu erfr. p Joh. Borchert, 
Schmiedem.Stadtgeb. 2. ( 


In Langfuhr: 


i) Waſſermühle, 2 Gänge, 
Walzenſtuhl ac, Wohnhaus und 
Stall, Größe circa 2 Hectar; 
2) Bäckerei, Wohnhaus, Stall 
und Garten, verkaufe oder ver⸗ 
pachte, auch einzeln. (2305 


Z Zna eo O 
Kußßtef. OŁ. Er Schelper 
as S eng.17. 

ine Garnitur, Sopha i 
E Feuteuills, mit Pläſchein⸗ 
BE e ere niby, 

Das Grundstück Heiligen | lowie mehr ere Sophas 
brunn 8,bei Langfuhr, mit groß. billig 1 e Neu⸗ 
Garten, auch e A garten Nr. Eingang 


Grundftück, Neufahrw., in frequ. 
Lage, LA jed.Gejchäft geeigne Ga 
verkaufen. Näh. Olivaerſtr. 13. 


5 junge Katzen, 


s Ag. 

zu verkaufen. WE _ Spugen aka 

JOGOCGOGOGOOOGÓGOGO 1 altes Sopha bill, Ju uk. Eine Parterre:Wohnung "ZANE 

Für 32, 3 Treppen, (1 auf Schüſſeldamm geſucht. Adr. 

M i g | Zobiasgafie It | m Pr H f 2148 in b. Grp.. BLO 

anufacturiſten. $| rar. a | Wohnung. Simm u Cab. oom 

Jungen Leuten bietet ſich &| alte Han 6 bei Tsohirntians, (* 1.März 0.1 Apr. ev. a. ingangfuhr 

Gelegenheit, e. Manufactur⸗ 69 Katergaſſe 2,2, finden von einem Beamten geſucht. Off. 

8 Geſchäft unt. günftigen Be: Gr. Wollweberg. 2, m gu bald u. A 32 in der Exp. d. Bl. 

nee e eee „ n 

2 ung ſofort zu über⸗ Büffetſchr., 180 7 „ie RER 

een Offerten unter B ||] gu.Sielhiee,Rübts sam Div: Miethgesuche 

U NN 29/8 in der Exp. d. Bl. eee an Św Ede R 

ROBBE | A 9.A1L.v.Bergh.Camip.ou_ „że. tebiger Lage von 

eee Lederabfall d- er 20. Langfuhr vermieth. Näh. im Laden. (2078 
Pfd. ift bill zu wert Quera.: wird ein Haus zum Allein - Jangfuhr 91 ift eine Wohnung v. 
1 Paar lg, raffen Beiden: | bewohnen zu mieth. eſucht, 2 St. u. Cab. Waſcht. a. Wunsch a. 
brett, 1 alte Bibel ſind g RE das 7-10 Zimmer, Badeſt gute Werkſtätte, paſſ. für Handwerker, 
Baumgartſchegaſſe 47, ee Sen u. Dienſtbotenräume, von April gu vermiethen, 
Eine Müller'ſe Zither . fi i 

Samo aen alt menden au | mondy nt new, ii Ol ou ber nida mi abeere | —ZAMATHHT, 

aF. D: S OCH Sestanfen Mattenbuden 11. (* bietet Oft. u. U 2004 in ber Gżp, Johannisthal Nr. I, ift eine 

stent Aabo Pira feht um Fenſter, Chüren, 1- auch 2.flügl, Gr. Kell. Raume, Mitte d. Stadt, Wohnung von 5 Zimmern und 

Istark. Arbeits-Pferd jicht zum Fenſter, 3000 Stck. alte gr. Dach⸗ von renom. Biergeſchäft gej. Adr Zubehör, nebſt Eintritt in den 

Verkauf Emaus 11, C. Hahn. Oefen, ca. & elſteine 2c. zu verk. u. A A 2202 in d. Exp. d. Bl. (72211 Garten an eine ruh. Famil. ZE 
ja er Faun 25 tt früh. Polizeigeb. Kl. Laden m Wohnung, p. 3. Brod: Kinder zu Oftern zu verm. 088 

Aeisi e m vial mit antifer u. Kuchen⸗Niedl., w. auf Nieder- | Oliva, Bel.-Str.4, Hof 33 ift eine 
eind zn babe Vorstädti- E ii en verkan en Langgaſſe | tabt zu ne geſucht. Off. mit Ade n Ci Poh Ru Bart, 
scher Graben Nr. 20, Nr. 25, im ehemal, Polizeigeb. Preisang. u. X X 2240 in der Exp. zährl. 96.4 v. al. od. Apr. zu v. ( 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Langfuhr, Johannisthal 2, tt | $ 


30. Januar. 


213 


— 


Für mein Glas-, Porzellan- 


i Langfuhr (Leegſtrieß Nr. 5), und Wirthschafts-Magazin ſuche 


gegenüber der neuen Huſarenkaſerne, eine Minute vom End- von ſofort einen tüchtigen 


punkte der elektriſchen Straßenbahn find nachſtehend verzeichnete 


neu decorirte Wohnungen 


fofort bezw. zum 1. April d. J. 


1. Etage, 7 Zimmer, 


zu vermiethen: 


Badeſtube und Zubehör für 


1377 Mark inel. Waſſerzins, 


2. Etage,? Zimmer, Badeſtube und Zubehör für 


1177 Mark incl. Waſſerzins, 


9. Etage, 5 Zimmer und Zubehör für 462 9 
[08% 


Waſſerzins. 


Nähere Auskunft wird ertheilt im Hauſe ſelbſt im Erd⸗ 
0 Kaufmann Drossel 
Kreishauſe Sandgrube Nr. 24 Zimmer N 


geſchoß durch Herrn 


— L 
1 ont möbl, Zimmer "a; ohne 
Thornſcher Weg 7, 2 Tr. (* 
Din (omtoirzimner zu verm, 
Ketterhagergaſſe Nr. 1. 
Hl. Geiſtgaſſe 120 ift ein f. möbl, 
Zimm. zu v., d. W. Burſchengelaß. 
Ein 2⸗fenſtr. möbl. Zimmer 
mit ſeparatem Eingang 
vermieth. Hakelwerk 5, 
Hundeg. 126, 3, iſt e. gr. Simm, u. 
e. hell. Cab. unmöblirt zu verm. 
Gl. Part.⸗Z.f.1 . Pfeſſerſt.57 p. 
7 ochpart. gel 
1 Zimmer, wee flir Eu 


ältere Dame zum 1. April z. vrm. 


FFF 

h 9 elegant möblirt. 
Í, Damm b, 2, Zimmer u. Cab. 
ſofort zu vermiethen. (* 


b. zu vermiethen Tobiasg. 13,2. 
35 große ſchön möblirte 
Zimmer mit Entree, part. 
an der Straße gelegen, ſind zum 
1. April zu verm. Näh. bei 
a Schulz, 
Am Sande 2, part. 


Fanggaıt, 59 Er mai 


Ein gut möbl. Zimmer und 
Cabinet iſt Frauengasse 8, 
1. Etage, zu vermiethen. (* 
Zum Comtoir pajj. ift Hunde 
gaſſe 39 1 Zimmer, Cabinet, 
Entree zu vermiethen. 8 
Ein gut möbl. Vorderzimmer mit 


ſep. Eing. zu verm. Preis 15 % 
St. Katharinenkirchhof Nr. 3. (* 

Eine möblirte Stube ift für 
9 A. zu vermiethen. Zu erfrag. 
Kohlenmarkt 16 unt. im Laden.“ 


1 frdl. möbl. Vord.⸗Z. an e. Hod. 


D. zu v. Näh. Altſt. Grab. 60, 2. ( 
Tobiasgaſſe 3, part., ijt vom 
1. Febr. ein anſt. möbl. Zimmer 
mit ſeparat. Eingang zu verm. (* 
1 fein möbl. Zimmer, ſchönſte 
Ausſicht, Langebrücke, zu verm. 
( 
Ein möblirtes Borderzimmer ift 
Goldſchmiedegaſſe 2,3 Treppen, 
an einen Herrn zu vermiethen. (= 
Ein freundlich. Cabinet für junge 
Leute Gr. Gaſſe 16, 1 Treppe. 
Pfefferſtadt 53, 3 Tr., kleine einf. 
möbl. Vorderſtube, mit ſep. Ein⸗ 
gang, an Hrn. b. zu vermiethen.(* 
SĘ Geiſtgaſſe 79 ift e. gut möbl, 
o5.v0n2Bim.u.Entr.,a.Wunjd) 
a. Burſchengel., z. 1. Feb. zu vm. ( 
Imbl. Zimm. Langgaſſe 48,06.&t. 
Frauengaſſe 38, pt., iſt ein 
f. möbl. Vorderz. mit Cab. z. 
1. Febr. zu v. A. W. B. u. Cl. (* 
1 froͤl. Cabinet ift zum 1. Febr. 


im Frauenthor Nr. 27. 


an anſt. jg. Leute od. Frau zu vm. 
Brandgaſſe 14, 3 Tr., links. (* 
DGL. 
Ging. 3.1.%ebr.z. v. Am Stein 14. 
Gut m. Zimm. n. v., m. ſp. Eing. i a. 
Herren z. v. Altſt. Graben 12-13, 1. 
1 ſeparates Vorderzimmer 

iſt billig an einen Herrn zu 
vermiethen Pfefferſtadt 2, 2. (* 
Vom 1. Febr. iſt e. gr. Stube mit 
eig. Thür an e. Herrn od. Dame zu 
vm. Mattenbud. 33/35, Hof, 1Tr. ( 

Gin freundl. Cabinet iſt an 
1 Frau oder anſt. Mädchen zu 
vermieth. Jungferngaſſe 9, 1. (* 
Fleiſcherg. 41,1, mbl. Vordz. z. vm. 
Ein gut möbl. Zimmer iſt zu ver⸗ 
miethen Gr. Schwalbengaſſe 7, 1. 

Tra e mit Penſion 
Mäbl. Zimmer fü: 45 wte 
Brodbänkengaſſe Nr. 36. (* 
Ein möbl. Zimmer mit jep, Čing. 
zu verm. Hundegaſſe 74, 3. Etg. 
Fraueng. 20, 2, iſt e. fr. m. V.⸗Z. 3. v. 

Ein junger Mann findet 
gute Schlafſtelle Paradiesgaſſe 
Nr. 17, 2 Trepp. nach vorne. (* 
J. Leut. f. v. gl. Log. Gr. Gaſſe 16,2. 

Junge Leute finden gutes 
billiges Logis. Büttelgaſſe 6, 
3 Tr., Čing. Häkergaſſe. (* 
2 junge Leute finden gutes und 


billig. Logis Poggenpfuhlob, 1 Tr. 
find. Logis mit 
Junge Leute auch ohne Be⸗ 
köſtigung Breitgaſſe 77, 2 Tr. (* 
Ig. Mann f.g. Log. Pfefferſt. 55,8, 
Ein junger Mann findet 
Logis WE Rähm Nr. 6. 
Ein anſt. Mädchen ſucht ein 
Fräulein als Mitbewohnerin 
Altſtädt. Graben 74, 2 Tr. (* 
Eine Frau oder Mädchen 
melde ſich als Mitbewohneri 
Brabank Nr. 13. y a: 
Eine Frau tann ſich als Mit⸗ 
bewohnerin melden (mit Betten) 
Sandgrube Nr. 2, parterre. (+ 
Ein anſt. jg. Mädchen od. älterh. 
Frau k. ſich als Mitbewoh. meld. 
Sg Kath.⸗Kirchenſt. 18, Th. 1, 2. 
rauen k. jid) z. 1. Febrals Dit 
bew. m. Gr. Schwalb 9.17, Hf., T. 2. 


Bimm. m. v. Penſion u. ſep. 


kann ſich meld. Näthlerg. 5, 2. 


und in Danzig im 
r. 10 (Baubureau). 


1 anf, Mitbewahnerin 


tą tk eigenem 
Peuſton Zimmer iſt zu 
haben Altſt. Graben 68, 1 Tr. (* 
die in Zurück⸗ 


BSE" Lageristen, 
mit der Branche vertraut 
Geſucht f. e. Priwatarbeit ein erf. 
Schreib., dem. Decimalbrüch. rech. 
Off. unt. L 2338 i. d. Exp. d. Bl. (e 


Zum Sicherabſchluß 
wird per ſofort ein et 
fahrener Herr gefudi, 


Adr. unt. H 2317 i: d. Exp. d. Bl. 
1 junger tüchtiger Sattlergeſelle 
findet dauernde Bejchäftig. bei 
R. Baczkowski, Sttlr. Carthaus.“ 


F) lelligente junge Lente 
für ein Special⸗Pracht⸗Werk 

für hier u. außerh. ſofort geſucht 

1. Damm 10,1. Sprechſt. 56 ½ Uhr. 


Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
findet dauernd, Stellung Stadte 
gebiet 141. A. Strebitzki. (* 


1 tüchtiger, erfahrener 


Schmied 


findet dauernde Stellung bet 


(* 


Dame, aa aer leben W. Jahr, Minfihinen-Fnbrik, 


will, findet Aufn, bei e. Wittwe. 
Off. u. K 1.2802 i. d. Exp. d. Bl. ( 


Näheres Am Sande 2, parterre, 5 


ſofort zu vermietheu. 
Breitgasse 2. 


Ein großer Raum, 
bisher als Gießerei 
iſt vom 1. 


Am Sande 2, parterre. 


Zoppot, 


Pommerſche Straße Nr. 


mit Wohnung 
zu vermiethen. 


A. Weide jr. 


Niemals 


Die Expedition der 


Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Eine erſte 


Weingroßhandlung 


der Pfalz 


ihrer 


Neustadt a. H. 
Ein tüchtiger 


Drechslergehilfe 


Beſchäftigung. 

A. Schoenicke, 
Hintergaſſe 13. 

©99900900697*06 


Ein in den besseren Gesell- 
schaftskreisen eingeführter, 


nebſt Kellerräumen, BET 
[093808] Ein Laufburſche kann ſich 


„ Ä 
Langfuhr 19 ift e Laden zu verm. 


benutzt, 
f „April cr. zu ver- 
miethen. Näheres b. O. Schulz, der Luft hat die Klempnerei zu 


kin (enisogarien, 


Beutlerg.11 ift ein Lad. zu verm. 


Jopengaſſe Nr. 56 Ein Lehrling, 


Gr. neuer Laden 


[09514 


‚Offene Stellen.]| 


lege manſeiner Offerte um dieBee 
werbung irgend einer anonym in⸗ 
ſerirten Stelle, ſeine Original⸗ 
geugnijje bei, da dieſelben Häufig | Schloſſermeiſter, 
ſchwer wieder zu erlangen ſind, 
oder oft überhaupt verloren erlernen will, melde 
gehen. Man füge daher nur eine 
Abſchrift der Orig.⸗Zeugniſſe bei, 


ſucht tüchtigen, branchekundigen 


Vertreter 
zum e e ler. Off nur von 2 w jür 

eine an Händler. Off. einen war” Baderlaben "GRE 
unt. T 4720 an Rudolf Mosse, 
[09461 in der Exped. d. Blatt. erbeten. 


für feine Möbel findet dauernde 
109782 


Hohenſtein Wſtpr. 09500 
Tücht. Commis all. Branch. 
placirt ſchnell Paul Schwemin, 
Danzig, Hundegaſſe 100. [05623 


Lin kleiner Laulbursehe nec 


In kräftiger Arbeilsbursehe 
kann ſofort eintreten "UNE 
Hugo Engelhardt, 
ne” Gie Róża ie, "TE. 


melden Vormittags v. 11-12 Uhr. 
Ludw. Sebastian. 
Ein Laufburſche, der beim 
Maler geweſen iſt, melde ſich 
u. B 2303 in der Exp. d. BI. ( 
Sohn nur anſtändiger Eltern, 


erlernen, melde ſich. Otto Witte, 
Klempnermſtr., Kohleng. 2.09468 
Für mein Kur zwaaren-Engros- 
Geschäft ſuche ich ſofort gegen 
monatl. Bergiitig. e. Lehrling 
Max Philipsohn junior, 
Breitgaſſe 32. 


ift der Laden zu vermiethen. 


Sohn anſtänd. Eltern, welcher 
Luſt hat, die Schneiderei zu er⸗ 
lernen melde ſich 3. Damm 17, 2. 


5 Czerwinski, Schneidermeiſter. ( 


ordentlicher Eltern, welcher 
Luſt hat das Papier⸗Ge⸗ 
ſchäft gründlich zu er- 
lernen, kann ſich melden bei 


J. H. Jacobsohn, 
5 e & s 


Eine Lehrſtelle ift bei mir fret 

Julius Leimkohl, 
Langfuhr. 
Ein anſt. Knabe, der die Malerei 


fa. bei 
R. Stamm, Breitgaſſe 61, 2 Tr. Le 


Schuhmacherlehrling zh 
Siuhmaderle UNIĘ a, 
Für m. Eſſenwaaren⸗Handlung 


L 
knen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen 
Johannes Husen, Häkerthor. 


Ein nicht zu junges Mädchen 
aus anſtändiger Bürgerfamilie 


geſucht. Offerten unt. H H 2309 


N 15 w.ein junges 
ſauberes Mädchen von sek 
einem 2jähr. Kinde gejucht.(*2210 
Ein ordentliches Mädchen gum 
Gin- u. Austragen b. Wäſche k. 7. 
melden Reinkesgaſſe 10. (* 

Ein junges Mädchen (Nufwärt. 
für den Vormittag melde ſich 
Gartengaſſe 1,1 Treppe links. (* 
Ein anſtändiges Mädchen zur 
Aufwarteſtelle geſucht. Relmer, 
> 


welcher über gute Referenzen | Langenmarkt 26. 


$ melder ber i u. ſolid. Herr, 


verfügt, wird von einer erſten 
3 deutſchen, beſtfundirt. Lebens⸗ 
8 und Unfallverſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft als Reiſebeamter 
zu engagiren geſ. Dauernde 
und gut gonorirte Stellung 


( 
E. jung. Mädchen w. Nut h. d. Tem 
Wätchenähereiz ert, kann engel. 
Biſchofsgaſſe 32, 1 Treppe, (* 
E.14jäpr.M üd ev., wird zu Kind. 
u. kl.Häuslichk. vrl. J. Tomkowsky 


wird bei entjpr, eift. zugeſich. Braumſtr. Langgart. 27, Th. 5. 


Offerten sub Chiffre B. 43 95 | Saubere 


Aufwärterin m. Benge 


befördert Rudolf Mosse in] nijjen für den Vormittag gejucht, 


Berlin SW. 


ſchaft ift die Stellung eines 


Iufpertors 


zu beſetzen, welche mit günſtigen 
bei ge⸗ 


feſten ezügen dotirt, 
nügenden Leiſtungen dauer 
Verwendung gewährt. 


[09315 


dedenswerfidjctnią. 


Bei einer gut eingefiit rten | [a e 
renommirten deutſchen Gefen. a. 


8 i währt. Mel⸗ 
ungen mit ausführlichen An⸗ 
5 5 über die Verhältniſſe und 
& 


Off. u. E 6 2236 in d. Exp. d. Bl. ( 
Eine anſt. Fran kann ſich als 
Verkäuferin in e. Brobniedwc. 
Näh. Hundeg. 86, (e 
Arbeiterinnen "WR 
finden dauernde Beſchäftigun 
Josef Lachmann, 10949 
Gr. Nonnengaſſe 6. 
Eine ält.jehr tiicht.Tailenatbeit, 
meld. ſich. Gr. Scharmacherg. 9, 1. 


Lehrmädchen 


5. Erlernung d. Glanzplätterei 


e 


eferenzen durch Haasenstein k. ſich m. Langgaſſe 11, Hof, 1Tr. 


Vogler A.-G. 
unter C. E. 650. 


Ein tüchtiger Verkäufer 


findet per 15. Febr. Stellung; 


eine Verkäuferin 
per jofort 


bei Bruno Landsberg, 
Hermann de Veer Nchflg. 


Fiſchmarkt 25. 


Berlin SW. 19 | J. Mäd. ß. gründl. Erlernung der 
[08948 | Damenſchneid. u. Maſchinenah., k. 


ſich meld., nach beend. Lehrz. dau. 
Beſch. M. Dasse, Paradiesg. 19. 
Caſſirerin für Materialwaaren⸗ 
Geſchäft, branchekundig u. perfekt 
in d. Buchführ., z. jo. Antritt gej. 
Zeugnißabſchrift. erfordl. durch 
Faul Schwenin,Hundeg.100,3,)* 


SS 


E 
k. ſich z. unentg. Erl. d. Kinderg. 
meld. Off. u. R R 2455 i. d. Exp. 


1 ordentl. Dienſtmädchen vom 


Lande ohne Anhang kann ſich zum 
2. Febr. 1896 meld. 4. Damm 12. 
Actien⸗Brauerei⸗Ausſchank. 

Eine alleinft. ält. Aufwärterin 
mit Zeugn. für d. ganz. Tag wird 
geſucht Hundegaſſe 128, part. 


Ein jg. Gärtnergehilfe ſucht bei 
geringen Anſpr. dauernde Stell. 
Adr. u. E. 2155 in d. Exp. d. Bl. ( 


Ein träftiger junger Mann 


cpr, Heizer u. Maſchinen⸗ 
wärter ſucht Stellung. 
Off. u. B 2177 in d. Exp. d. Bl. (* 
Ein tücht. jung. Mann v. außerh. 
bittet um e. kl. Hausdienerſtelle. 
Näh. Heil. Geiſtgaſſe 41, part. 
Ein kräft. Arbeitsburſche bittet 
um eine Stelle. Zu erfragen 
Jungferngaſſe 27, 2 Trepp. (* 
Ein kräftiger Laufburſche m. 
ya Empfehl. bittet um Stell. 
t. Kath.⸗Kirchenſt. 18, T. 1,2.(* 


1 Buchhalterin übern. bill. Einr. 
u. Führung v. Geſchäftsbüch., In⸗ 
vent. 2c. N. Gr. Schwalbeng. 7, /r.“ 


Suche als vollſt. erfahr. Rinder- 
gärtnerin in n. anſt. Fam. Stell. b. 
Kind. v. 2 J. Off. u. Q 2119 Exp. (* 
Eine Waſchfrau, d. im Freien 
trocknet, bittet u. Monatswäſche. 
Zu erfr. Häkergaſſe 17, part. (* 
E. Nähterin wünſcht noch einige 
Tage in der WocheBeſchäftigung 
Tiſchlergaſſe 13, 2 Treppen. (* 
1j. Mäd a. ſ.anſt. Fam. m. g. Schulz. 
b. ile. Kurz⸗ u Wollw.⸗G. u. e. St. a. 
ine geübte Glanzplätterin 
1 iſt zu erfragen 

Häkergaſſe 49, 2 Tr. 
Eine j. ord. Aufwartefrau mit 
„ b. u. Stell. für b. Vormittags⸗ 
ſtunden, zu erf. Rammb. 11, 2. (* 
Tüchtige Nähterin 

bittet um Beſchäftigung. Offert. 
unt. B B 2290 in der Exp. d. Bl. (* 
Ein junges ordentl. Mädch. bittet 
um eine Nachmittagsſtelle. Z. erfr. 
Biſchofsg. 30,2 Tr., b. Fr. Busch. ( 
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1 Mädchen (Maſchin.⸗Näht.), 


in Herrenarb. geübt, ſucht Beſch. 


Off. u. R R 2196 an d. E. d. Bl. ( 
Eine ehrl. Frau bitt. Herrſchaft. 
um Waſch⸗ u. Reinmachſtellen. 
Off. unt. VG 2161 in der Exp. d. Bl. (“ 
Anft Jg. Frau mit g. Zeugn / Dune. 
Aufwarteſt.f.d.Nm. od. f.d.Morg. 
Std. Zu erfrag. Häkerg. 21,1 Tr. (* 
Aelt. Ww. bu. e. Stelle f. d. gz. Tag, 
als Kinderfr. od. e. Comt. rein zm. 
Näh.Langgart. 44, Hof, Th.links.“ 

Ein junges anſtänd. Mädchen 
mit gutem Zeugn, welche in der 
Bäckerei⸗ u. Conditorei⸗Branche 
gut vertr. iſt, bitt. um e. Stelle als 
Verkäuferin von gleich od. ſpät. 
Off. u. P 2209 an d. Exp. d. Bl. (““ 

Eine Frau wünſcht e. Stelle 
zum Waſchen und Reinmachen. 
Häkergaſſe 50, 1 Treppe. 
Eine ſaub. Aufwärterin, mit gut. 
Zeugniſſen, bittet um eine Stelle 
Langgarten 104, Thüre 36. (* 
Eine j. Frau bittet um eine Auf⸗ 
warteſtelle f. d. Morgenſt. Z. e. 
Jungferng. 2, Vorderh., 1 Tr. (* 

Ein ord. Mädchen bittat um 
eine Stelle f. d. Morgenſtunden. 
— Mauſegaſſe 3, part. 


* 


1 ülterh. Peri., d. zugl.die Wäſche 
übern, bitt, um e. Aufwarteſtelle. 
Zu erfr. Kehrwiedergaſſe 4b. (* 
Ein junges kräftiges Mädchen 
bittet um eine Aufwarteſtelle. 
Tiſchlergaſſe Nr. 3 u. 5, 3 Tr. (* 
Ein geſundes, junges Mädchen 
bittet um eine Stelle als Amme 
Huſarengaſſe 8, 1 Treppe. (* 
Eine Frau ſucht eine Reinmache⸗ 
ſtelle für den Nachmittag. St. 
Katharinenkirchenſteig 11,1, r. ( 

Mädch., d. poln. Spr. mächt. b. 
de. Stel als gepu Manuf d. 
Conf.⸗Geſch.Näh. Hl. Geiſtg. 41, pt. 

1 J. Mädchen, 17 J. alt, bittet 
um e. Aufwarteſt. f. d. g. Tag od. 
J. Dienſt. St. Kath. Kirchenſt. 18, 2 

1 J. Dame mit guter Handſchr. 
wünſcht i. Haufe m. Schr bejh. 3. 
werd. Off. u. H 2279 an d. E. e. ( 


Gewiſſ.gründl. Clavierunterricht 
w. Anfüng. w. Vorgeſch. bill. erth. 
Adr.u. $ 2330 in der Exp. d. Bl. ( 


Donnerstag 


Schuhwaren. 


1. geb. Mädch. aus achtb. F. 


Stellung. Existenz. 
Prospoot Probobnief A 
gratis gl” Gratis Franco. 


1 Prospect. 0 
> Brieflicher prämiierter 
Unterricht, 


IBUCHFÜHRUNG] 


Bachn., Correzpond., Eontorarb, 
8tenographie. 
8 Schnell- Schön- 
Schrift. 


R 
Í Gratis % 
Prospoct. 
Erstes Deutsches Handels-Lehr-Inntitut 


»Otto Siede — Elbing. 


Erfolgreichen Unterricht in 
allen höhern Lehrfächern, auch 
Latein (bis Secunda) ſowie 
Nachhilfe zur Verſetzung ertheilt 


„Else Paradies, gepr. Lehrerin, 


I. Damm Nr. 22/23. 
Handarbeits⸗Unterricht 
für monatlich 1 Mark ertheilt 
Erwachſenen und Kindern Fr. 
Steppuhn, Schüſſeldamm 46, 1. 

Schüler Höh. Lehranſt. find. g. 
Beni. bei e. Lehrer mit Beaufſ. d. 
Schularb. Adr. u. 02291 g. d. E. ( 

Zum 1. Febr. können ſich noch 
einige Kinder zum praktiſchen 


Handarbeils-Unterrieht 


melden. Anmeld. nimmt entgeg. 
E. Krumreich, gepr. Handarbeit- 
lehrerin, Fleiſcherg. 13p. (0950 


(K 


.Capitalie 


[Höchſten Zinsfuß, bei abſoluter 


Sicherheit, erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Ausk. koſtenfrei. 
Bureau der Friedr.⸗Wilh.⸗Geſell⸗ 
ſchaft Danzig, Vorſt. Graben 49. 


20000 Nik. 


zur 2. Hypothek auf ländliches 
Gut ſofort geſucht. Off. unter 
09397 in der Exped. d. Bl. 


3—400 Mk werden von 

+ einem jung. 
ſelbſtſtändigen Handwerker auf 
Wechſel geſucht. Offerten unter 
D E 1609 in der Expedit. d. Bl. (* 


20000 Mk. ebe 
1. Stelle, zum 1. April v. Selbſt⸗ 


darleiher zu vergeben. Adreſſen 
u. F F 1155 in der Exped. d. Bl. 


Auf ein vor 20 Jahren neu 
erbautes Eckhaus werden 


16500 Mark 


zu 4½ Proc, geſucht, Hinter 
88 800 M Letzteres Geld zu 
4 Proc. Mieths ⸗ Einnahme 
8500 , Gef. Offerten unter 
08835 in der Exp. d. Bl. e. (08835 
950012000 ¼ find zur 1. Stelle 
von 1. April d. J. zu vergeben. 
Off. u. W 1309 in der Exp. d. Bl. 
200 A w. v. e. Beamt. geg. Zinſ. a. 
1 J. gei. Off. u. V R 2169 in d. E. 
Für 2 Grundſtücke n. b. Danzig 
werd. z. fih. Stelle 1000-1200 
Mk. geſucht. Off. u. PR 2240 Exp. 

Wer leiht 20 Mark auf 
monatl. Abzahlung u. Zinſen. 
Adr. u. W 2196 in d. Exp. d. Bl. ( 


20 Mk. Demjenigen, 


beste aller 
etc, zu erklären. 


lichkeit derselben gewähren. 


Die Patent-Myrrholin-Seife verwascht sich 

| nur sehr langsam und hat ein angenehmes, aromatisches, 
wenig vordringliches Parfüm: Bekannte Fachchemiker haben 
die Patent-Myrrholin-Seife geprüft und u. A. fasst Hofrath 
Dr. ©. Schmitt’s chemische Versuchsstation und 
hygienisches Institut ihr Urtheil wie folgt zusammen: 
„Die „Myrrholin-Seife“ können wir als eine durch- 

aus wohlgelungene, den strengsten Anforderungen ge- 


= 
Toilette 
bei zarter Haut, für Kinder u. zur Beseitigung 
von Rauhheit, Schrunden, Rissen und Unreinheiten der Haut 
Jeder Vorsichtige wird auf Grund solcher 
Gutachten in Zukunft nur Patent-Myrrholin-Seife anwenden 
und jede besorgte Mutter wird ihren Lieblingen die Annehm- 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Saison: Ausver 


Da uns daran liegt, das Lager vor Eintreffen der Frühjahrsartikel möglichſt ſchnell zu räumen, verkaufen wir die großen Beſtände unferer 


30. Januar. 


Winter =- Schuhwaaren 


8 KA 
Keine ande= 
re Toilette- 
seife vermag 
sich auf die Aner- 
3 kennung von 2000 
| deutschen Profe- 
= ssoren und Aerzte 
4 zu stützen! 
Die Patent-Myrr- 
holin- Seife ist 


ohne jede 
‚Coneurrenz, 


die einzig im 
ihrer Art 
existirende 
Toilette - Gesund- 
heits-Seife zum tiig- 
lichen Gebrauch. 
Durch ihre Anwen- 
dung erzielt man auf 
natur- 
gemässem 
Weg die beste 
Schónheits- und Ge- 
sundheitspflege der 
Haut und hierdurch 

einen 


schönen 
Teint. 


Das angenehme 
|| sammetartige Ge- 
fiihl beim Waschen, 
die grosse Milde und 
Reizlosigkeit, ver- 
bunden mit den 
keiner anderen 
Toilette-Seife inne- 
wohnenden cosmeti- 
3 schen, hygienischen 
undsanitiwenEigen- 
schaften haben die 
J Aerzte (siehe Bro- 
schiire) veranlasst, 
die Patent-Myrrho- 
lin-Seife fiir die 


- Seifen 


== 


niigende Toiletteseife bezeichnen, welche sogar in Na 


Folge ihres Myrrholin-Gehalts den Werth einer guten 
Toiletteseife moch erheblich übersteigt 
und dadurch eine bisher unausgefüllte Lücke ausfüllt, 


nämlich die einer 


hygienischen Toiletteseife. 

Die Patent-Myrrholin-Seife ist in den guten Parfümerie- 
und Droguen-Geschäften, sowie in den Apotheken 4 50 Pfg. 
erhältlich, woselbst auch die Broschüre mit den Gutachten 
der Professoren und Aerzte zu finden ist. 
muss die Patentnummer 63592 tragen. Das kaufende Publikum 
möge sich noch schliesslich sagen, nicht der Geruch, 
michtdie äussere Verpackung und micht 
die Reclame bestimmen den Werth einer Seife, son- 
dern deren Einfluss auf die Haut und damit auf den gesamm- 
tenGesundheitszustand des Menschen. 


Engros: Flügge & Co. in Frankfurt a. M., 
welche nach allen Orten, in welchen sich keine Niederlagen 
befinden, 6 Stück zu Mk. 3.— fre. gegen Nachnahme versenden. 


D, be te Dame nebſt Tomt., 
welche Sonnabend, d. 25. d., bei 
Fleiſchernſtr. Hrn. Wohlgemuth 
d. heruntergef. Zehnmarkſt. anf. 
nahmen, w. erſ., daſſ. d. Eigenth. 
durch Frau Wohlgemuth abzug. 


Ein Ring gefunden, abzuh. 


bex e Beam. geg. Sicherh. ſofort[Garteng. „ I, bei W. Stachowski 


100 Mk. geg. Wechſel aein halb. 
Jahr leiht. Off. u. M M 2166 Exp. 

Ich ſuche 1200 Mk. zu 5% 
3. 2. Stelle auf ländl. Grundſt. 
Off. u. 6 6 2236 i. d. Exp. erb. (* 


Gute Capitalsanlage. 


2 zuſ. häng. Grundſt., guter 


zwiſchen 12 und 1 Uhr. € 
Am 25. d. Mts., Abds., ift e. gef. 
Glace⸗Handſch. vl. Breitg. 65 abz. 
Ein goldener Siegelring 


in Link's Kaffeehaus gefunden 


Bauzuſtand, Nähe Holzmarkt, eee 


über 8% verzinsl., ſofort mit 
ca. 20000 Mk. Anz. z. verk. 
Bern. verb. Adreſſ. sub 
F 2174 in d. Exp. d. Bl. 
2000 Mk. ſind auf ſichere 
Hypothek vom 1. April zu ver⸗ 
geb. Sperlingsgaſſe 20, 1. Etg.(* 
Beamter ſucht 300—500.4% auf 


„| Wechjel geg. Sicherh. u. Zinſen. 
Off. u. E W 2327 an d. E. d. Bl. (* 


zu vergeb. 
Off. u. 6 2329 in der Exp. d. Bl. 


Ci 


den 


405 8 Armband iſt a. Sonntag 
in Oliva verl. B. daſſ. geg. Bel. 
im Waldhäusch. (Oliva) abzugb. 

Am 27. d. Mts. ift ein Rinder- 
Filzſchuh vert. Geg. g. Bel. abz. 
Gr. Mühlengaſſe 20 b. Stenzel.“ 


Sähne en 
czu Plomben etc. mma 
Paul Zander, 


früher beim Herrn Dr. Kniewel, 
Breitgaſſe 105. [02002 


M. S. 10. 


Ich erw. dich Sonnabend Vor⸗ 
od. Nachmitt. z. iett. W. G. 


Reeles Heirathsgeſuch. 

Wittwer, 40zig, Jahre, Hand⸗ 
werker und Geſchäftsmann, juht, 
da es ihm an Damenbekannt⸗ 
ſchaft fehlt, auf dieſem Wege 
eine liebevolle Frau. Wittwen, 
älterh. Damen ohne Kind. bis zu 
40 J., evangl., die e. gl. u. friedl. 


naseer eea s a A 
Ein Schlüfjel vom Grünen Weg Lebenswandel zu führen w. u. üb. 
bis Thornjcher Weg verloren. [ein kl. Vermögen verfügen, be: 
Abzug. Grüner Weg 16, 2, r. (“lieben ihre werthe Adreſſe unter 
1 Biſam⸗Pelzkrag. Mittwoch,] Angabe näherer Verhältniſſe u. 


d. 29. d. M 
Gr. Allee, Lindenſtr. 27. Sommer.“ 


Ein Arbeitsbuch auf dens 
ś n Namen 
R. Totzki, ijt verloren, abzugeb. 


Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 5. (* | Journ. Charlottenburg 2. [08742 | 1 


Am 27, Jan Abds. in der Langg. 


ts. verl. Geg. Bel. abz. K 2113 i, d. Exp. d. Bl. vertrauens⸗ 


voll niederzul. Diseret. Ehren). 


1 Reiche Damen 200 Par- 
lleirath, tien sende z. Ausw. Off. 


Uni. Onkel u. Großonkel H. S., 


ein braunſeid. Halstuch perl. Geg.] Obra, ein Lebe⸗Hoch zum heu⸗ 


Bel. abz Langgrt.70, 9.3. Th. 1. | tigen Tage. 


An Kaiſers Geburtstag iſt ein 


Familie 0. D. (* 
Unf. Großvater zum Wiegen⸗ 


Kindermantelkragen verloren. feſte herzlichſte Gratulation. 


Abzug. Baumgartſcheg. 5, 2. (* 


Geſchwiſter Krause, (* 


Jedes Stück 


Glückwünſche. 
Unſerer Hauswirthin Frau A. K. 
zum heutigen Tage herzliche 
ratulation. Familie H. (* 
Dem Geburtstagsk. Max K., 
Paradiesg,, herzl. Gratulation. 
Ungenannt u. doch bekannt. (* 


Adolph Sp. zum Gevins, 


Dem Seminariſten Albert L. 
in Löbau zum Geburtstage die 
herzlichſten Glückwünſche. Ohra. 


Dem Geburtstagskinde Frl. 
Amalie W., Jungferng., herzl. 
Gratulation. Etreuer Freund. (“ 


Dem Herrn J. A. die beſt. Glück⸗ 
und Segensw. zum Geburtstage 
von Familie M. (* 


D. Zimmergeſellen Rudolph L. 3. 
50. Wiegenfeſte herzlichſte Gra⸗ 
tulation von A. B. G 


Meiner lieben Mama M. Sch. zu 
ihrem Wiegenfeſte herzl. Gratul. 
Dein Sohn Fritz Scheibe. 4 


Unj. Tante Bertha 3. Wiegen⸗ 
feſte wünſch. wir das Allerbeite. 
*) Fränzchen und Felix T. 


Dem Geburtstagsk. Frau Bertha 
Gl. herzl. Glückwünſche zum heut. 
Tage fenden Mutter und B. (* 


Dem Geburtstagsk. Clara M., 
Kumſtgaſſe, die beſt. Wünſche von 
ihrem Großvater C. MInuth. (* 
— 323. EK, 


B. K. zu ſeinem Geburtstage 
herzliche Gratulation. 

Frau Schulz und Mann. (* 
M.lieb.Schmeft.Ottil.J. i Sulmin 
die herzl. Glückw. z. ihr Geburtst. 
LA. Schwabe, u. A. S., J. S. g. Schidl. 

Lieber Bruno fein lang Ge: 
dicht, nur drei Worte: „Ich 
D.. M. F.. (* 


Herzl. Gratulat, b. Geburtstgsk. 
J. S. in Czeczau. Hoch ſoll er leb. 
Von den Danz. Damen. (* 
Dem Geburtstagsk. Frl. Martha 
P., Hafenſtraße, herzliche Glück⸗ 
wünſche. R. K. A. W. G. E, (* 


= 


— a, 


in Filz und Leder, nur Waaren beſter Qualität, von heute an zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
für Herren, Damen und Kinder empfehlen wir ganz beſonders. 


OQeriell & Hun 


Gegr. 


w SZA 


Verlreler für Weſtpreußen: Carl Feller jun., Danzig, 


Wir ſend. unf. lieb, Mutter d. 5. 
Glückw z. heut. Geburtstage. D. 
Kinder Plauskat, Strohdeich 7.(* 
Unſerm Coufin Carl zum 
Geburtstage herzl. Gratulation 
M. J. Taube, Gzip. 


Klagen, 


kowo Mi 


N 
M 


1863 


Nr. 25, 


Auf. 


Ballschuhe, Boots und Gummischuhe 


[09494 


dius, Langgaſſe Nr. 72. 


14. u 


Loose a 1 Mk., — 11 Lo 


Porto und Gewinnliste 20 Pf g., 
empfehlen und versenden, 
aueh gegen Briefmarken oder unter Nachnahme; 


Carl Heintze 


Berlin W, Unter den Linden 3, 
und alle durch Plakato kenntlichen 


Loos- Geschäfte. 


Jopengasse 13. 


Einer Familienfeier wegen 
bleibt mein Geſchäft Freitag, 
den 31. Januar, von 3 Uhr ab, 

geſchloſſen. n (* 
Otto de Veer, Danzig. 

Einer Familienfeier wegen 
bleibt meine Filiale in Zoppot 
Freitag, den 31. Januar 


Geſuche und Schreiben jeder! MER” nefchlofien. RE 
Art fertigt ſachgemäß Th. ) Otto de Weer. 
Wohlgemuth, Yltji. Graben 90,1. 2900060000000009608 
++ » 
Warnung! igtrohhüte: 
Die bekannte Dame, welche 3 
am 28. d. M. in der Garderobe |? zum Waſchen 


des Friedr. Wilh.⸗Schützenh. 
den blauen Hut mit Em 
an ſich genommen hat, wird er- 
ſucht, denſelben innerhalb drei 
Tagen Nonnenhof Nr. tt, 
parterre; abzugeben. 
RWE” Geheilt 
werden offene, veraltete Bein⸗ 
ſchäden, Krampfadern - Ge: 
ſchwüre und Hautkrankheiten, 
ohne daß die Patienten zu Bett 
liegen müſſen, nach langjähriger 
Erfahrung von 0. J. H. Schütt, 
Schneidemühl. 

NB. Wenn Jemand nicht nach 
Schneidemühl kommen will, 
bitte ich, ſich ſchriftlich an mich 

[686 


zu wenden. 

Bu und Kinderſegen 
Bst! nber Ie Mark. (9834 
Sieſtaverlag Dr. 5, Hamburg 
Muſik. gebild. Dame ift geneigt, 
geg. kl. Vergüt. quatre- mains zu 
ſpiel. Off. u. 52329 in d. Ex. d. Bl. (r 


Der belgiſche 


Hengſt „Brion“ 


deckt fremde Stuten gegen ein 
Deckgeld von 20 M. 
Joh. Ohl, 
Wer liefert beſſ. Möbel auf Ab⸗ 
ſchlagszahl. u. unt welch. Beding. ? 
Off. u. L 2275 in der Exp. d. Bl. 
MS Monogramme 
in Gold u. Seide werden billig 
geſtickt Frauengaſſe 50,2 Trepp, 
—— — —Ü—AU—ä— ne L 
Gemmiisnne zepachet U. be⸗ 
ſohlt mit geripptem Gummi 
E. Bartz, Stolpmünde i. Pomm, 
F » * ͤ TSR — — 
ſummiſchuhe u. Stiefel werden 
ſaub. rep. Jopeng. 48, (08904 
„„ % —T—T—T—T—T—T—— WC 
Jede Sattler: u. Ta ezierarb. 
wird ſauber u billig Aae 
Dienergaſſe Nr. 7, Kriewald, 
Strandgaſſe 5 part. wird jede 
Schuhmacherarbeit ſauber ib 
billig ſofort angefertigt. (5 
a O DEJELLU 
Jede vorkomm. Schuhmacher- 
Arbeit wird ſauber und billig an- 
gefert. Paradiesgaſſe 11, 1 Tr. (a 
F. Hochzeſt. u.cyejfli f. ſ. ei 
oe u. Feſtlichk empi. Tein. 
geübt. Kochfr. f. d. bürgerl. Küche. 
Altes Roß 2, 3 Trepp. 6 
fert ang, Facons i. Damentleid. 
an u. veränd. g. ſitz. z. bil. Pr. 
M. Kutrib, Frauengaſſe 25, pt. (* 
„Eine Damenjdneiderin empf. 
Ni) in und außer dem Haufe, 
Hohe Seigen 14, part. (* 
Pugarbeiten, Damenjdn. ſowſe 
Kin ergard. w. gut u. billig gearb. 


Masken- Costüme, 
eleg. auch einfach, höchſt ſauber, 
ſind zu billigſten Leihpreiſen zu 
haben bei 2450 
A. Paster, 
Häkergaſſe Nr. 48, 1 Tr. 
C d ITTE EERE, 


Blu: und Leberwürſte 
ſowie Landſülze 
R. Mauerhoff, Breitgaſſe 77. 


und Moderniſiren, 


5 Federn 


2 zum Waſchen und Färben 2 
2 bitte mir bald einzuliefern. © 


5 Hermann Guttman, $ 


200000000000000000% 


Masken - Costüme 


in ſehr reicher Auswahl zu den 
billigſten Leihpreiſen nur Lang⸗ 
gaſſe 27, 2 Treppen. 


Ca. 200 Ctr. vorzüglichen 


Sauerkohl 


hat billigſt abzugeben [09455 
J. Henker; Dirſchau, 


Königsbergervo rſtadt 4. 


Recept 


zur Bereitung von 2¼ Liter 
Cognac. 

Man nehme 1 Liter feinſten 
Weingeiſt und 1¼ Liter Waſſer 
und füge für 75 Pfg. v. Melling⸗ 
hoffs Cognac Eſſenz hinzu, 
ſo erhält man für wenig Geld 
einen Cognac, welcher der 
chemiſchen Zuſammenſetzung 
nach dem echten gleich iſt und 
an Geſchmack und Bekömmlich⸗ 
keit dieſem nicht nachſteht. 

Man vermeide alle weiteren 
Zuſätze und kaufe die Cognac: 
Eſſenz nur in Orginalflaſchen zu 
75 Pfg. mit dem Namenszuge 
des Herſtellers in Apotheken 
und Drogerien. 

Eventuell erhält man die 
Eſſenz gegen 75 Pfg. in Brief⸗ 
marken franco von dem Her⸗ 
ſteller deſſelben Dr. F. W. 
Mellinghoff in Mülheim a. 
d. Ruhr. (09387 


9991094 


Zur Probe 


est 


ohne achnahme 


p Inſtrumentenſabrik 
Jasgef's sranffurk a der, 


* 
Geigen 
mit vorzüglichem Ton von 6 % 
an und mit echter Ebenholz⸗ 
garnitur von 7,50 « an. [0502 


geläufige) 
Das! Sprechen 
Schreiben, Leſen u. Ver⸗ 
ſtehen der engl. u. franz. 
Sprachel bei Fleiß u.Aus⸗ 
Dauer) ohne Lehrer ſicher 
zu erreichendurchdie ind4 
Aufl. vervollk. Originale 
Unt.⸗Briefe nach d. Meth. 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. 
Probebriefe a 1 M. 
Langenscheidt V.-B., 
Berlin SW. Hallesche Str. 17. 
ieder Prospektdurch 
Namensungabe nachweist, a. 
ben Viele, die nur diese Briefe 
R) (nicht mündl. Unterricht) be- 
| nutzten,d. Examen als Lehrer 
d. Engl. u. Fra. gut bestanden. 


quohunysiaigh 


Auch Bith. ete 


. 15. Februar 1896 


Berliner 
Pferde-Lotterie 


zur Vertheilung an die Mitspielenden. 


gelangen 
in der Ziehung 


Am 


in der 
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os e für 10 Mk., 
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AAAAAAAAAAAAA 


Grog Rum, 
pro Flaſche von 1,25 1 an. 
Cognac, 
pro Flaſche von 1,50 1 an, 


a de Goa und Batavia, 


Dunvilles irish Wisky, 


Schwediſchen Punſch, 


ſowie diverſe Sorten 


Punſch-Gſſenzen 


empfiehlt 
L. O. Maeckelburg, 


Hundegaſſe 120. [09267 


Engl. Porter, 
v. Barklay, Perkins & Co., 


Pale Ale, 
flaſchenreif v. Baß Co., London, 


Grätzer Bier, 
Doppel - Malzbier, 
Apfelwein, 
Himbeersaft, 


Sauerbrunnen 
empfiehlt (09268 


L. O. Maeckelburg, 


Neue Sendungen 


Münchener Hackerbrän, 


ſowie 


jo: 
Nürnberger Exportbier, 
hell und dunkel, 
der Actien-Bierbrauerei 
vormals Heinr. Henninger, 
empfiehlt in Gebinden u. Flaſchen 
d. Generalvertret. f. Weſtpr.: 
M. Pawlikowski, 
Inh. P. O. Maeckelburg, 
Hundegaſſe 120. 
09269 


Specialausschank 
bei Herrn Traiteur Paleschke, 
„Junkerhof‘t, 
Brodbänkengaſſe Nr. 44, 


Deutſchen 
Ce 


ro Flaſche von [09270 
A 176 bis 3,50 
empfiehlt 


L. 0. Maeckelburg, 


Hundegaſſe Nr. 120, 


Rein. amerik, Petroleum, 


kryſtallklar, direct aus den 
Reſervoiren der Königsberger 
Handels⸗Compagnie, 
per Liter 15 Pfennig, 
offeriren 142 
Ceninerowski & Hoffle *, 
Schüſſeldamm 30. 


Harzer Canarienhähne, 
die feinſten und beiten Sänger, 
auch echte Harzer Weibch. zu den 
billigſten Preiſen für Liebhaber 
und Züchter nur bei 9127 
j ©. Böhm, 
Winterplatz 37, Eingang von 
der Ankerſchmiedegaſſe. 
Schöne fette große Heringe 
3 Stck. 10 Pfg., Holz 19 Stck. 
10 Pfg., Amerikaniſches Pe⸗ 
troleum p. Liter 16 Pfg. Beſte 
Qualität in Waſchſeifen und 
ſämmtlichen Waſch⸗ Artikeln 
empfiehlt billig und gut 


Ww. Drechsler, 
Mattenbuden Nr. 10. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


